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Hmerikanlfche Reklame.
Selbst einem aufrichtigen Freunde der großen nord-

dmerikanischenRepublik wird es schwer, wenn nicht unmög¬
lich, in Abrede zu stellen , daß neben vielen überaus groß¬
artigen Eigenschaften in Handel und Industrie doch auch
solche Schattenseiten vorhanden sind, daß das Sonnenlicht be¬
denklich verblaßt . Indessen , da alle Nationen neberr gewissen
Vorzügen gewisse Fehler haben , könnte man das gelten
lassen. Nicht gelten lassen aber darf man die im letzten Jahre
denn doch über alle Maßen angewachsene Reklanle , mit der
die Amerikaner Alles zu verbrämen lieben , was sie betrifft.
Daß das glänzende Gemälde viele Sprünge hat , weil von
den angegebenen enormen Werthen denn doch gar zu viel nur
aus dem Papier steht, ist in jüngster Zeit aufgedeckt ._ Ein
bekanntes Berliner Ulkwort , welches das Gerne -Großthun
geißelt, hinter dem nichts steckt, sagt : „Zehn Häuser und
keine Schlafstelle !" Mit Bezug auf amerikanische Verhält¬
nisse wird man dies sarkastische Wort vielleicht dahin vari-
iren können : „Zehn Milliarden Kapital auf dem Papier , aber
kein Taschengeld im Portemonnaie !" Natürlich nicht genau
genommen! Aber so viel steht felsenfest : An d e m Tage , an
welchem die kolossal hoch angesetzten Trust - und sonstigen
amerikanischen Werthe baar eingelöst und beglichen werden
sollten, erlebte die Welt einen Krach, gegen welchen sich unser
deutscher Reinfall vom letzten Jahre verhält wie em Viertel¬
liter-Glas gegen eine Hektoliter -Tonne . Daß es drüben nicht
mehr stimmen will , wird von einsichtigen Leuten zugegeben;
aber über Einsicht und Wahrheit hat bis zur Stunde die Re¬
klame gesiegt. Aber sie muß nicht dauernd auf der ganzen
Linie siegen. Denn in dem Augenblick , in welchem drüben
blankes Geld verlangt wird , klappt die Geschichte zusammen.
Und anr Ende ist das solideste Vertrauen nicht ewig.

Es ist eine interessante Thatsache , daß die Amerikaner es
gern auf kulturellem Gebiet Europa nicht blos gleichmachen,
sondern die alte Welt bedeutend überbieten möchten . Es ist,
als ob man merkte , Geld allein thut es denn doch nicht , als
ob man das Bedürfniß empfände , dem nicht immer sehr wür¬
digen Geld -Verdienen müsse ein verdienstvolles Geld -Aus-
geben gegenüber gestellt werden . Und daher das Gespreize
mit allen möglichen Benefizien . Gerade im Hinblick hierauf
geht aber ein französischer Schriftsteller , also ein Angehöriger
einer den Amerikanern überaus geneigten Nation , sehr scharf
ins Zeug . Wir entnehmen dem „Fränk . Kur ." Folgendes:
„Herr Jo Jussien geht in der Pariser Revue mit den Bür¬
gern der Vereinigten Staaten recht scharf ins Gericht , über
'deren wirthschaftliche und moralische Qualifizirung er eine

Nachdruck verboten.

Cnglllcke Revuen.
Von Benno von Stadler.

Unsere deutschen Monats -Revuen gehen noch ihren alten Gang
sie haben sich seit ihrem Erscheinen vor Jahrzehnten nicht wesent¬
lich geändert und beschränken sich darauf möglichst gediegene
belletristische und populärwissenschaftliche Artikel zu bringen,
wobei mehr auf den inneren Gehalt, als auf glänzende Autor-
namen gesehen wird.

In England und Amerika hat die große Konkurrenz emen
solchen idyllischen Zustand nicht bestehen lassen. Selbst bei diesen
Revuen, welche doch eigentlich die Vornehmheit in der Litteratur
repräsentiren sollen, hat man sich in allen möglichen Tricks über¬
boten, um die GNnst des Publikums zu gewinnen. Allerdings kann
man dort zwei Arten von Revuen unterscheiden, die einen, die
etwas strenger wissenschaftlichergehalten sind, als die unseren,
die anderen, welche den unseren gegenüber sehr viel populärer
Tebigirt sind. Diese letzteren unterscheiden sich eben dadurch von
unseren Revuen, können aber auch nicht mit unseren Familien-
blättern verglichen werden, da sie nicht die den Revuen eigen¬
tümliche Gestaltung aufweisen.

Vor uns liegt ein Heft des Londoner „Strandmagazin ",
dessen sammtliche Artikel (Romane , Novellen, Humoresken, ein.
Aufsatz über einen berühmten Maler , einer über den Pariser
Klub der Dicken einer über japanische Malerei , einer über die
Entwickelungenglischer Berühmtheiten , einer über Schlachtfelder,
ein naturwissenschaftlicher, ein sportlicher Aufsatz) mit Illustra¬
tionen, gewöhnlich mit recht zahlreichen, versehen sind, und
das auf wenig mehr als 100 Revueseiten,

l Einen Artikel haben wir nicht mit aufgezählt, und zwar ab¬
sichtlich. Er steht am Schluffe des Heftes und ist überschriebcn:
-Kuriositäten". Die darunter stehende Bemerkung : „Wir werden
roh sein, derartige Beiträge zu erhalten, und falls sie angenom¬
men werden, sie honorieren", ist an die Leser des Blattes ge¬
richtet.

Als in Deutschland die ersten Familien -Zeitschriften moder¬
ier Art erschienen kannte man für die Art der Hierstellung der
Illustrationen nur den Holzschnitt. Eine einzige Illustration aus
der Holzplatte herauszusücheln, war die Arbeit mehrerer Monate

sehr umfangreiche Untersuchung eingeleitit hat . Ec kommt
zu einem für die Aankee 's trostlosem Schlüsse .'

„Schriftsteller wie Brat Harte und Henry James , Maler
wie Sargent und Abhey haben sich längst nach Europa ge¬
flüchtet ", stellt Jussien fest. „Ebenso ist es mit der Wissen-
schüft bestellt . Wie für die Kunst und alle feineren Reg¬
ungen des Gefühls haben auch für sie die Amerikaner nicht
das geringste Verständniß . Sie vermag sich bei ihnen nur
dadurch zu retten und einigermaßen zu erhalten , daß sie den
Anschein des Reichthums wahrt . Man zieht den Hut vor
einem Gelehrten , der es fertig bringt , sich seine Plaudereien
mit 200 Dollars pro Stunde bezahlen zu lassen oder ober¬
flächliche Bücher veröffentlicht , die reichlichen Absatz finden.
Aber gerade um diesen zweifelhaften Sieg zu erringen , der
ihm das Existenzrecht verleiht , sieht sich der Gelehrte ge¬
zwungen , auf ein geistig untergeordnetes Publikum Rücksicht
zu nehmen , die Wissenschaft amüsant zu gestalten.

Aus den großartigen Schenkungen der amerikanischen
Milliardäre glaubt man vielleicht in Europa den Schluß zie¬
hen zu dürfen , man ehre drüben die Wissenschaft. Q gewiß,
man ehrt sie; aber ungefähr wie ein Gatte , der , ohne mit den
Wimpern zu zucken, ungeheure Rechnungen für Toilette -,
Putz - und Schmuckgegenstände seiner Frau bezahlt , weil es
seiner Eitelkeit schmeichelt, eine viel umschwärmte und be¬
wunderte Gattin zu besitzen, und der noch dem Himmel dafür
dankt , dem guten Geschmack seinen Tribut durch Unterzeich¬
nung einiger Checks zahlen zu können.

In den meisten Fällen , das weiß man in Europa noch
nicht, werden die nordamerikanischen Milliardäre um diese
Geldzuwendungen angegangen ; gerade heraus gesagt , der
größte Theil dieser Millionen ist einfach zusammengebettelt
worden . Schließlich , Und das ist das AllerwichtigstL dabei,
würde man sich sehr täuschen , wenn man annähme , die ameri¬
kanischen Universitäten und sonstigen Institute erhielten diese
Gelder durchaus bedingungslos . Sie müssen sich im Gegen-
theil durch Zugeständnisse , die stets bedauerlich , oft direkt un¬
würdig sind , für sie dankbar erweisen ." Und das fagt ein
direkt amerikafreundliches französisches Blatt . Es genügt,
sollte man meinen ..

Polififche üagesüberficht.
Wiesbaden,  10 . August.

6in pariamentarirdier Rekord.
Die Zolltarif - Kommission  des Reichstages

hielt am Freitag ihre 100. Sitzung ab . Am Platze des Vor¬
sitzenden Rettich prangt ein großer Blumenstrauß mit hundert
Rosen und einer vom Abg . Dr . Veumer verfaßten Widmung.
Vorsitzender Rettich dankt für den Rosenstrauß und das Ge-

Die heutige Möglichkeit, Unmassen von Bildern mit Blitzesschnelle
herzustellen, ist die Folge einer gewaltigen Umwälzung, welche die
Photographie zu Stande brachte. Es gibt nichts, was nicht inner¬
halb wenigen Tagen in einer Zeitschrift den Lesern bildlich vor
Augen geführt werden kann, sobald nur ein menschlichesAuge es
zu erblicken vermag.

Das „Strandmagazin " bereitete seinen Lesern eine Ueber-
raschung, und zwar dem einen Theil der Leser durch den andern,
soweit dieser aus Amateurphotographen bestand, und deren gibt
es in England noch weit mehr, als bei uns.

Die Leser der .Zeitschrift wurden aufgefordert , alle Sonder¬
barkeiten, welche sie zu Hause oder ans der .Reise bemerkten, auf
die Platte zu bringen und die Photographien der Redaktion zu
übersenden. Wir wollen nun die „Kuriositäten " auszählen, welche
sich in dem nur fünf Seiten langen Artikel photographiert und
beschrieben finden.

Auf dem ersten Bilde glaubt man eine Art Tintenfaß oder
Aschbecher zu erblicken, aus welchem der Kopf eines Mannes her¬
ausschaut. Jedoch der unter dem Bilde stehende Text belehrt uns,
daß es sich um einen ausdem Fenster eines großen Hauses schauen¬
den Mann handelt ; nur ist dos Bild so ausgenommen,. daß die
Frontseite des Hauses wagrecht liegt. Ein zweites Bild zeigt uns
Schachfiguren welche die Büsten historisch bekannter Männer
tragen , z. B . Napoleon den Ersten , Talleyrands usw. Es folgt
das Bild eines entsprungenen Einbrechers , an welchem, das Son-
derbare seine Kleidung ist.

Nach seinem Entweichen aus dem Gefängniß brach er in ein
Hans ein, indem er ein Loch in den Fensterladen schnitt, wo er
Männerkleidung suchte um durch sie seineGefängnißkleidung zu er¬
setzen. Da er aber keine fand, nahm er zwei Frauenschürzen, eine
grüne und eine blaue, eine Mütze, Handschuhe und Schleier . Dann
eilte er in ein Gehölz und verwandelte mit Hilfe einer Scheere,
Nadel und Faden die Schürzen in einen Rock und eine Hose. Je¬
doch wurde er, als er sich, in diesem Aufzuge aus dem Gehölz
hinauswagte wieder ergriffen.

Es folgt dann die Photographie eines weiblichen Wesens,
welches etwas im Arm hält , das wie eine dicke Wurst aussieht, in
der That aber ein Gürtelthier ist. Die Frau erhielt das Thier von
einem Matrosen , als es nicht größer war als eine Maus . Es
wurde mit Milch aufgezogen, erhält jetzt aber auch noch Speck,
Brod , Aepfel und Sardinen.

dicht. Ein Theil der Ehrung falle auf den früheren Vorsitzen¬
den v. Kardorff zurück, der die Berathung des Zollgesetzes so
vortrefflich geleitet habe , die Hauptsache aber auf die Kom¬
mission selbst, die mit höchster Ausdauer und Gründlichkeit
gearbeitet habe . Mit der hundertsten Sitzung habe die Kom¬
mission einen parlamentarischen Rekord erzielt , denn die K̂om-
mission für das Bürgerliche Gesetzbuch habe es nur auf 70 bis
80 Sitzungen gebracht , während die Zolltarifvorlage jetzt in
der 100. Sitzung noch nicht erledigt sei. (Zwischenruf des
Abg. Dr . Müller -Sagan : Also Wester wursteln , damit sie
einen noch höheren Rekord erzielt ! — Heiterkeit .) Das vom
Abgeordneten Dr . Beniner verfaßte Gedicht hat folgenden
Wortlaut:

Zum hundertsten Male die Kommission
Tritt heute zur Sitzung zusammen.
Hier schlugen zum gütigen Himmel hinauf
Der Rede zündende Flammen.
Du hast uns geleitet mit freundlichem Sinn
Zum Dank nimm die Gabe , die duftende , hin;
Auch ferner benimni hier so nett dich
Als Tarif -Präside , Freund Rettich!

Aüs der Jugendzeit des Zeitungswesens.  Ein
englisches Blatt schildert die Jugendzeit des Zeitungswesens
wie folgt : „Als die Regierung Jakobs I . ihrem Ende zu-
neigte , als Ben Johnson „Poeta Laureatus " war , als die
Freunde Shakespeares dessen kürzlich erfolgten Tod betrauer¬
ten , als Cromwell noch in Huntingdon sein Brautgewerbe
trieb , als Milton ein Jüngling von 16 Jahren war , der eben
seine Feder in lateinischen Versen versuchte, da wurde London
zum ersten Male ausgefordert , der ersten Zeitung seine Gunst
zu schenken. Die erste Nummer dieser neuen Erscheinung
veröffentlicht am 23 . Mai 1622 , trägt die Ueberschrift : „Wö¬
chentliche Neuigkeiten von Italien , Deutschland , Ungarn,
Böhmen , der Pfalz , Frankreich und den Niederlanden ". Sie
besteht aus sieben roth gedruckten Seiten , deren jede ungefähr
die Größe eines großen Briefbogens hat . Ihr Inhalt be¬
steht aus einzelnen Nachrichten aus verschiedenen Ländern.
Die ersten Nummern der Zeitung waren Uebersetzungen „aus
der nieder -holländischen Ausgabe ", welche in Amsterdam er-

Tagsüber schläft es, erhebt sich aber pünktlich um 6 Uhr von
seinem Lager. Sein Hanptvergnügen scheint darin zu bestehen,
Pantoffel in Stücke zu reißen . Es kennt seine Herrin und kommt
gerne zu ihr . Das kleine Gürtelthier schläft in einem warmen
Faß , welches mit Flanell gefüttert ist.

Weiterhin sehen wir die Photographie eines Zehnschillings¬
stückes, aus welchem der Blitz ein Stück herausgebrannt hat. Es
gehörte einem jungen Mann , der diese zwei Geldstücke in seiner
Tasche hatte als er vom Blitz getroffen wurde. Sonderbarerweise
wurden beide Geldstücke in derselben Weise verbrannt , während
das andere Geld in der Tasche ganz unversehrt blieb. Als der
junge Mann vom Blitze getroffen wurde , stand er unter einer
Linde in einem Londoner Park . Er wurde vom Blitze getödtet
und eine junge Dame , die neben ihm stand starb auch bald darauf.

Als eine besondere Merkwürdigkeit wird auch der tausend¬
jährige Rosenstock zu Hildesheim vorgeführt , und es wird dabei
bemerkt, daß dieser von Jnsekten -Schmarotzern angegriffen ist
und stinem Untergang entgegengeht. Wir sehen fernerhin die
Adressenseite einer Postkarten -Photographie , welche 13 Jahre
lang gewandert ist, bis sie an ihren Adressaten gelangte, einen
Kuchen, in welchem Mäuse sich ihr Nest angefertigt hatten, einen
Wiesenzaun, welcher unter dem, der ihn übersteigen will, zusam-
menbricht und ihn so zu Fall bringt , ein Licht, dessen Schnuppe
ans dem Tisch, auf welchen es steht, einen Halbkreis beschreibt,
die sonderbar aussehenden Photographien eines Mannes , auf
welchem die Platte sich so verschoben hat , daß man nur den Kopf
und die Beine des Mannes sieht, letztere in -riesiger Ausdehnung.

Es folgen weiter ein entwurzelter Baum , dessen Stamm in
die Luft ragt , während die Aeste sich in den Boden gebohrt ha¬
ben, um von Neuem Wurzel zu schlagen, ein chinesisches Schwert,

- dos aus Münzen zusammengenagelt ist, ein Becher, der aus einem
j Silber -Dollar zurechtgewalzt ist, und endlich die Photographie

eines Tunnels , welchen Wagen und Fußgänger passiren. Letztere
wurden von der photographischen Platte nicht ausgenommen,
sodaß man nur ein großes dunkles Gewölbe mit weißen Flecken
sieht, welche die Wägenlaternen darstellen.

Wenn alle diese Dinge vielleicht auch größtentheils Spie¬
lereien sind, so muß man doch zugestehen, daß sie unterhaltend und
interessant sind, und deutsche Herausgeber von Revuen dürften
vielleicht daraus etwas lernen.
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schien. Nr . 2 trägt das Datum 30. Mai und bringt Mittheil¬
ungen aus Oesterreich vom 3. d. M. Diese frühen Zeitungen
waren jeder heimischen Nachrichten völlig bar. Obgleich sie
sich Wochenzeitungennannten , schwankten die Zeiträume zwi¬
schen den verschiedenen Ausgaben. Auch der Titel war nicht
immer derselbe. Die Nummer vom 2. September ist betitelt:
»2 große, soeben gefochtene Bataillen " ; die vom 25. Septem¬
ber nennt sich: „Neuigkeiten aus den meisten Ländern des
Christenthums ". Nach einiger Zeit wurde der Titel weniger
unregelmäßig , und die auseinander folgenden Ausgaben
wurden numerirt , was Anfangs nicht geschehen war . Aber
noch sollten 37 Jahre verstreichen, bis die erste Tageszeitung
erschien. Hart waren die Kämpfe der Presse in der Zwischen¬
zeit, zahlreich die Geldbußen und Strafen und die Chikanen,
welche die Leute der Feder und der Druckerpresse zu ertragen
hatten . Die Sternkammer und die Stuarts waren Todt-
feinde der Zeitung und suchten die Vorkämpfer des freien
Wortes mit drückenden und entehrenden Strafen heim. Nach
der Thronbesteigung Wilhelms III . gewann die Zeitung eine
höhere Stellung und nahm eine ansehnlichere und regel¬
mäßigere Form an und in der Regierungszeit der Königin
Anna im Jahre 1709 erschien die erste tägliche Zeitung . Dies
war der „tägliche Courant ", welcher auf einem einzigen Bo¬
gen Papier von 12—14 Zoll Höhe und etwa halber Breite ge¬
druckt war . Die erste der beiden Seiten war mit Neuig¬
keiten vom Auslande ausgefüllt , die zweite von Ankündig¬
ungen von Verkäufen und von „vollständigen und wahr-
hastigen Berichten über schreckliche Mordthaten und Feuers¬
brünste."

Heiteres vom türkischen Buchhandel.  Henry
Otis Dwight hatte sagen hören, daß man in Constanlinopel
für einen Staatsverbrecher gehalten wird, wenn man iiber-
führt ist, eine Bibliothek zu haben, und daß es daher nicht
gut sei, im Reiche des Beherrschers der Gläubigen die Pro¬
fession eines Buchhändlers auszuüben . Da er seinen Ohren
nicht Wauen wollte, nahm er auf eigene Faust eine „Enguete"
vor, deren Ergebnisse er jetzt im Forum veröffentlicht. Es
giebt in Stambul eine Anzahl Buchhändler. Es sind Perser,
Arabier, Abessinier und auch, obwohl sehr selten, Türken.
Ihre Läden sind finstere Höhlen, die in den schmutzigsten der
vielen schmutzigen Gäßchen der Stadt versteckt sind. Sie ver¬
kaufen vor Allem Folgendes : 1. Ausgaben des Koran , über-
setzt in alle Sprachen des Orients ; 2. theologische, juridische,
historische Abhandlungen über den Koran , in türkischer, per¬
sischer und arabischer Sprache ! Annalen , in denen bewiesen
wird, daß alle Großherren der ottomanischen Dynastie geni¬
ale und heilige Männer waren ; 4. märchenhafte Erzähl¬
ungen ; 5. mehr oder minder phantastische Reiseschilderungen,
in welchen hauptsächlich bewiesen wird, daß man nur dann
anständig , klug und glücklich ist, wenn man türkischer Musel¬
man ist, den Sultan verehrt, Stambul nie verläßt , und Al¬
les, was über Europa gesagt wird, für Lüge hält . Dane¬
ben giebt es noch zahlreiche mysstsche und erotische Gedichte
und mathematische und astronomische Abhandlungen . Das
ist alles. Dwight erzählt dann amüsante Einzelheiten. Es
ist einem Muselman verboten, ein Exemplar des Koran zu
verkaufen. Wenn man das heilige Buch kaufen will, muß
man also verfahren : Man nimmt eine verklärte Miene an
und sagt zu dem Buchhändler : „Du wärest wirklich sehr lie¬
benswürdig , wenn Du mir dieses Exemplar schenken woll¬
test." „Da ich ein Gläubiger bin", antwortet der Buchhänd¬
ler, „halte ich es für meine Pflicht, dazu beizutragen, daß
ein Ungläubiger unser Gesetz kennen lernt . Du hast auch
das Aussehen eines ernsten Mannes , und ich bin überzeugt,
daß, wenn Du einen Koran zu besitzen wünschest, solches nicht
aus eitler Neugier geschieht, sondern damit Du Deine Bekehr¬
ung in die Wege leiten kannst. Daher will ich Dir dieses
Exemplar schenken, obwohl es mir lieb und werth ist und
viel gekostet hat ." Man nimmt dann das Buch und steckt es
in die Tasche. Eine Minute später nimmt wieder der Buch¬
händler das Wort und spricht: „Du wärest wirklich sehr lie¬
benswürdig , wenn Du mir diese und diese Summe schenken
wolltest." Wenn man feilscht, muß man sich sehr hüten, das
Wort Koran auch nur in den Mund zu nehmen. Man muß
so handeln , als wenn man ein Wucherer wäre, der sich mit
einem hartnäckigen, nicht ganz sicheren Geldborger herum¬
schlägt.

Bkerkwürdige Städte . Einer der beliebtesten englichen Bade¬
orte zu dieser Jahreszeit ist das Eisenbahnwagen -Dorf bei Shore-
Ham in Sussex. Vor einiger Zeit verauktionirte die „South -Coast»
Railway -Company" hundert alte Eisenbahnwagen. Sie wurden
von einem Baumeister erstanden, der mit ihnen ein Dorf am See¬
ufer errichtete. Während der Sommermonate ist die Nachstage
nach diesen merkwürdigen Wohnungen sehr groß , und sie werden
möblirt oft zu 40—60 Mark vermiethet ; auch im Winter bieten
sie Schutz im rauhesten Wetter , dieses Dorf ist jedoch nicht allein
in seiner Art , denn die 2000 Einwohner der Stadt Nidah in Ge-
orgien leben in ausrangirten Straßenbahnwagen . Das Rathhqus
besteht aus zwei vereinigten Wagen , außerdem gibt es zwei Kir¬
chen, ein Theater und neun Wstthshäuser in Straßenbahnwagen.
Eine merkwürdige Stadt ist auch Carracroh an der Westküste
Irlands , das iin Jahre 1750 ganz aus Fischerbooten gebaut
wurde. In der Nachbarschaft befinden sich große Steinbrüche;
aber die Einwohner lehnen es hartnäckig ab, ein richtiges Haus
in der Stadt zu haben, da ein umgekehrtes Fischerboot weit be¬
quemer wäre . In der Nähe von Yellowstone-Park in Wyonting
ist eine Stadt aus Obsidianglas erbaut . Dieses ist durch jahr-
hundertelange vulkanische Thätigkeit gebildet und ähnelt Spiegel-
glas, nur daß es dunkelgrün oder schwarz ist. Es wird in Platten
geschnitten und ist wegen seiner Undurchdringlichkeit ein vorzüg-
llches Baumaterial . Die Stadt hat über hundert Häuser und
Laden und eine große Kirche mit prismatischen Säulen . Die
Stadt wird jedes Jahr von zahlreichen Besuchern besichtigt, die
die Wirkung des Sonnenunterganges auf den stnkelnden Häu¬
sern beobachten wollen. Die Stadt Bareira in Portugiesisch-Ost-
Afrika ist die einzige bestehende Zinkstadt. Sie ist in einem halben
Jahre errichtet worden und hat eine Bevölkerung von mehreren
Tausend Personen . Zink hat man als Baumaterial gewählt, weil
dieses Metall allein dem dortigen Klima widersteht. Das Kranken¬
haus , die Kirchen, das Zeughaus und alle Wohnhäuser sind aus
Zmk; Zinkgeräthe werden in den Häusern mit Borliebe ge-
braucht, die Leichen in Zinksärgen beerdigt, und die Eisenbahn
imt ihren Personen- und Güterwagen ist auch ganz aus Zink.
Wer eine Vorliebe für Kunst hat , wohnt am besten in dem Doste
St . Legier bei Bevetz in der Schweiz . Der im Pariser Salon br-
kannte KünstlerAlfred Beguin hat nämlich vor mehreren Jahren
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begonnen, die Fassaden der Häuser mit Wasser- und Oelfarben
zu bemalen. Jeder Laden hat eine Reihe Bilder , die seinen Han-

darstellen, während Privathäuser mit Landschaften oder
Karikaturen von Localberühmtheiten bemalt sind. Beguin hat seine
Arbeit jetzt auf die umliegenden Döster ausgedehnt und hofft,
vor seinem Tode alle größeren Döster des Cantons zu bemalen.
Eme der merkwürdigsten Städte der Welt ist Kelberg bei Krakau,
das unterirdisch liegt und ganz aus Salzfelsen ausgehauen ist.
Seme 3000 Bewohner arbeiten in dem berühmten Salzbergwerk
und alle Hauser und Straßen sind vom denkbar reinsten Weiß.
Die Kirche ist ausSalz gebildet und wird elektrisch beleuchtet
und als Zar Alexander sie vor 11 Jahren besuchte, war er von
der prächtigen Wirkung des Lichtes auf den Cryftallmauern be¬
zaubert, und schenkte er aus diesem Grunde der Kirche ein Altar-
kreuz mit Juwelen . Ansteckende Krankheiten sind in Kelberg unbe-
rannt , die meisten Einwohner sterben an Altersschwäche. Zum
Schluß sei noch Cookstown, die Seetang -Colonie auf Alaska, er-
wahnt. Der Ost war ursprünglich aus Lehmsteinen erbaut,' die
aber m Folge der salzigen Seeluft abbröckelten, und so ersetzte
man sie aus Platten aus Seetang mit Salz , die comprimist und
gebrannt wurden Cookstown ist jetzt fast ganz aus Seetang ge¬
baut , der der Luft widersteht ; außerdem sind die Häuser jetzt wär¬mer als früher.

Hus der Umgegend
b. Frauenstein, 9. August. Während seit mehreren Jahren

die Bauthatrgkeit  eine äußerst rührige war , ist sie im vo¬
rigen ^ ahre erheblich zurückgegangen und hat sich in diesem
^ahre auf ein Minimum beschränkt. Die Folge davon ist, daß
'^ v^ e Jtqrfe Nachfrage nach gesunden Wohnungen bemerkbar

voraussichtlich noch an Ausdehnung gewinnen ' wird.
Hoffentlich bringt uns das nächste Jahr einigeProjekte, damit der
zunehmenden Nachfrage baldigst gesteuest wird . - Der hiesige
Mannergesangverein kann in diesem Jahre auf sein 30jähstges
Batchen zuruckblicken, ein Ereigniß , das der genannte Verein
nicht ohne ,Sang und Klang vorübergehen lassen wird. Jedoch
wurde wie wir hören, von einer größeren Feier abgesehen, um
dem Ueberhandnehmen der vielen Feste zu steuern. Dafür wird
m  Konzert mit anschließendem Ball am 24. August abgehalten
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Wiesbaden , 10. August.
Jllustrirte Sprichwörter . — Jnteresiante Maschine. — Gelungene
Arbeit. — Zest bringt Rosen. — Wir werden gelobt! — Schimpfen

und Schnodder «. — Geschmacksache.
„Fleißige Hände machen der Arbeit schnell ein Ende" und

„Viele Hunde sind des Hasen Tod ." Beide Sprichwörter
wurden uns am Kranzplatz illustrirt . Die Arbeit ist nämlich
soweit beendet und in einigen Tagen fahren Elekstische und
Droschken wieder den gewohnten Weg. Aber es wurde auch
mit Fleiß und Eifer gearbeitet und selten sah man sich die
städtischen Arbeiter so Hand in Hand arbeiten, wie gerade
hier. Ganz besonderes Interesse erregte, die Maschine, bei
welcher oben Cement, Kies und Sand eingeschüttet wurde und
unten dann bei beständigem Umdrehen des Cylinders die ge¬
mengte und angefeuchtete Betonmischung fertig zum Ge¬
brauche herauskam . Wer denkt da nicht an die Maschine, bei
der oben die Hasen hineinspstngen und unten die fertigen
Hüte herauskommen. Hoch lebe der Fortschritt! Zumal
wenn er immer so Vorzügliches bringt wie hier, denn nach¬
dem die Sache nun soweit fertig ist, muß man gestehen, daß es
unstreitig viel besser geworden ist gegen früher . Zeit bringt
Rosen! Wir erwarten das Gegentheil, denn wir warten mit
Ungeduld auf die Stunde , da dort am Kranzplätz die „Ros""
verschwindet, meinetwegen auch „verduftet", damit endlich
der Platz fertig wird , der sich zu einer Zierde der Innenstadt
entwickeln soll. Wir werden dann immer mehr Anerkennung
finden. So ein bischen Lob thut einem immer gut ! Sie er¬
innern sich noch der Bremerhavener Sänger ? Die schrieben
dieser Tage : „Allgemein hieß es, in Wiesbaden war es am
schönsten! Ja , ihr Wiesbadener seid aber auch prächtige
Menschen!" Wie sich da die Brust hebt! Darauf dürfen wir
stolz sein! Wenn wir nur selbst nicht so fürchterlich sparsam
wären mit unserer Anerkennung. Wir schimpfen lieber!
Das hat auch seine Berechtigung, aber oft schimpfen wir am
Unrechten Platz. Die Amerikaner hätten nicht gefallen? Wir
hätten bessere Musik! Mit diesem „Tarrara -bumdia" könne
man uns nicht imponiren ? Na, nur langsam, mein Lieber!
Sie reden sich schon wieder ganz in Eifer. Das sprudelt bei
uns alles wie im Kochbrunnen. Aber man soll das Kind
nicht mit dem Bade ausschütten, selbst nicht mit dem Koch¬
brunnenbad ! Es waren immerhin bedeutende Leistungen
darunter , und im Uebrigen kann man ja anderer Meinung
sein, ohne gleich zu schimpfen. Uebrigens ist auch so etwas
Geschmackssache, und Sie wissen doch: Ueber den Geschmack
läßt sich nicht streiten ! —

* Lustbarkeit, Schaustellung oder beides zugleich? Eine die
Gemeinde- und Polizeibehörden , nicht minder aber auch die In¬
haber von Wirthschaftslokalitäten in hohem Maße interessirende
Verhandlung , den die obigen Fragen zu Grunde lagen, fand in
Essen vor der Strafkammer als Berufungsinstanz statt. Ange¬
klagt war ein Wirth aus Borbeck, dem zur Last gelegt worden,
die Verordnung über die Veranstaltung von Lustbarkeiten im
Bezirke der Gemeinde Borbeck vom 6./11 . Mai 1895 und die
Polizei -Verordnung für den Regierungsbezirk Düsseldorf vom 8.
Januar 1887 über die Veranstaltung von Schaustellungen über¬
treten zu haben. Der Sachverhalt ist folgender: In dem Wirth-
schaftslokaledes Angeklagten hielten sich während der Dauer einer
Woche zwei Zwerge — ein Männlein und ein Weiblein — auf,
die der Wirth als Kellner gedungen hatte. Beide warm etwa
einen Meter groß und trugen bunte Kleider. Die Zwerge brach¬
ten den Gästen Getränke, unterhielten sich mit ihnen und sangen

hin und wieder auf Wunsch ein Liedchen. Der angeklaät? »>> -
hatte die Anwesenheit der Zwerge in der Zeitung ana?n;'
und zu dem Mrthschastslokal , in welchem die Zwerge verv! 1
hatte Jedermann freien Zutritt . Die Polizeibehörde in
sah dieses Halten der Zwerge als eine Uebertretung der Rfr
mungen beider vorgenannten Verordnungen an und riS i
Wirth ein Strafmandat über fünf Mark zugehen, v-
jedoch die Ansicht vertrat , daß es sich im vorliegenden 'W:
wenig um die eine wie die andere Art von „Veranstalt»^ >°
handele, so trug er auf gerichtliche Entscheidung an. Das
sengericht in Borbeck erblickte in dem Auftreten der Zweree »■°T‘
öffentliche Lustbarkeit im Sinne der staglichen Verordnung -
Borbeck, wohl aber die Veranstaltung einer Schaustellung ^
Sinne des Paragr . 1 der angezogenen Regierungs -Pniii?!? ^
ordnung . Der -Angeklagte habe die Absicht gehabt, die ««2 ?°
l' ch kleinen Menschen in ihrer Fähigkeit, Getränke herumzutn
bezw. Liedervorträge zu halten, den Gästen als Sehenswü^ "'
keck zu zeigen. Dafür spreche die Bekanntmachung in der Qu'
uug, die kurze Zeit des Engagements und der Umstand botTsT
Zwerge nicht im Stande waren , als wirkliche Gehilfen b->i v
Ausübung der Wirthschaft dem Angeklagten zu dienen k!
Angeklagte nach der fraglichen Regierungs -Polizeiverordn,.»
verpflichtet war , der Ortspolizeibehörde eine Beschreib»!,-,?
Vorstellungen der Zwerge unter Bezeichnung ihrer Personen-
machen, dieses aber nicht gethan hat, so wurde auf eine aJü
ftrafe von 5 Mark erkannt. Gegen dieses Urtheil legte sowohl̂
Amtsanwalt , als auch derAngeklagteBerufung ein, welche
verhandelt wurde, Ersterer fühlte sich dadurch beschwert, daßÄ
Angeklagte nicht auch wegen Uebertretung der Bestimmungen £
§er °rdrw«g, betreffend die Erhebung von Lustbarkeitssteuern £
straft worden sei, was insofern von erheblicher Wichtigkeit wer!'

we Gemeinden bei den Lustbarkeitssteuern interessirt feW
Dle Absicht, welche bei der Lustbarkeitssteuer-Verordnung vor^
waltet habe, dürste nach der ergangenen Entscheidung in vielen
Fallen nicht erreicht werden. Der Angeklagte dagegen hielt be
Thatbestqnd der Veranstaltung einer Schaustellung ebenso we-
Mg gegeben, als denjenigm der Veranstaltung einer öffentlickeu
Lustbarkeit. Das Gericht hob das erstinstanzliche Urtheil aus
und sprach dm Angeklagten mit der Begründung kostenlos frei
daß die Polizeiverwaltung nicht befugt gewesen sei, ein Straf'
Mandat gegen den Angeklagten zu erlassen, da es sich hier um
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften über die Erhebuna öf¬
fentlicher Abgaben und Gefälle handele. Lediglich die Verwal
ungsbehorde sei nach Maßgabe des § 459 der Strafprozeße!
nung befugt gewesen, eine Geldstrafe durch Strafbescheid fesstu.
setzen. Dw erste Richter hätte daher die polizeiliche Straffer-
fugung aufheben müssen, ohne in der Sache selbst zu mtscheiden

10jährigen Stiftungsfeste ladet der Stemm - und
Ringkchb „Athletia " seine Mitglieder , sowie das Publikum ein
Den Vorbereitungen nach scheint dieses Fest, welches bei min!
stlger Witterung auf dem Bierst . Felsenkeller stattfindet, großer-
tig zu werden. Für Volksbelustigungen für Groß und Klein hat
der Verein genügend gesorgt. Nach dem Volksfest findet Abends
der Festball im „Riömersaal" statt. Bei ungünstiger Witterun«
findet vas Fest schon von Nachmittags 3 Uhr ab im Römer-saal ltalt.

* Der Wiesbadener Militär -Verein E. V. unternimmt am
Sonntag , den 17. August einen Familienausflug mit Musik per
Schiff nach Bingen . Der Verein gewährt seinen Mitgliedern
freie Fahrt . Bei günstigem Wetter wird der Ausflug für die
Theunehmer ein recht fröhlicher und abwechslungsreicher wer¬
den. Abfahrt von Biebrich 8 Uhr Mlorgens.

* ^ r Club Edelweiß unternimmt heute Sonntag einen Kr-
wluen-AuHflug nach. Hahn bei Wehen, Saalbau zum Taunus.

"ü * ^ anä ist aufs Beste gesorgt. Gemein¬
schaftlicher Abmarsch 2 Uhr vom Sedanplatz . Fahrgelegenheit
2.10 und 3.23 Schwalbacherbahn . Freunde und Gönner des Ber-

eingeladen " blem  schönen und lohnenden Ausflug freundlichst

fcifferatur.
* Die Darmstädter Kunst. Soeben ist im Verlage von Her¬

mann Seemann Nachfolger in Leipzig erschienen: Gedanken über
die Darmstädter Kunst von Fritz Burger . Preis brosch. A 0,75.
Trotzdem sich die Pforten der Darmstädter Ausstellung geschlos-
sen haben, dauert der Kampf um die Kunst auf der Mathilden-
höhe in ungeschwächter Weise fort . Aber schon beginnen sich die
Meinungen zu klären, fesügt sich das Urtheil darüber , was gut
und bleibend, was mißlungen und überspannt ist. Den Bestreb-
ungen , dem Werke der Darmstädter Sieben allgemeingülnge
Stilprincipien abzugewinnen, ist auch die vortreffliche Schrift
von Burger gewidmet, der die Bauten von Olbrich und Beh¬
rens , die kunstgewerblichen Ausstattungen von Christiansen und
Bürck, die Bildhauerarbeiten von Habich und Bosselt einer sach¬
verständigen und liebevollen Kritik unterzieht. Burger sieht bei
manchen tiefen Bedenken gegen das Geleistete in dem Produkt
eine folgerichüge kunstgeschichtliche Entwicklung. Was in Darm-
stadt geschaffen wurde , das ist für alle Kunstfreunde ein Problem
von allererstem Range ; die Ausführungen , die Burger darüber
giebt, gehören zu den klarsten und sachkundigsten, die der Aus¬
stellungssommer der Mathildenhöhe gereift hat.

* Litteratnr und Kritik. In seinem neuesten Buche „Littera-
tur und .Kritik," Betrachtungen über die litterarischen Zustände
in Deutschland (Verlag von Hermann Seemann Nachfolger in
Leipzig, Preis A  2 ) bespricht der bekannte Berliner Schriftsteller
Dr . Otto Weddigen mit bedeutendem Freimuth die schwierigsten
Fragen der heutigen litterarischen Zustände. Mit großer Offen¬
heit behandelt er wunde Punkte in der Welt der Litteratur . Das
mit Herzenswärme geschriebene Buch dürfte starken Widerhall
finden und die Diskussion einer Anzahl von wichtigen Fragen
der Schriftstellerwelt in Fluß bringen. Auch das jüngste Ver-
tags - und Urheberrecht hat Weddigen in den Kreis seiner Unter¬
suchungen gezogen.
„ * Beethoven s Brevier . Im Verlag von Hermann Seemann
Nachfolger m Leipzig ist soeben erschienen: Ludwig Nohl : Beet¬
hovens Brevier . Neue Ausgabe besorgt von Dr P Sako-
owsst Preis brosch. A  2,50 , geb. A 3,50 . Das längst vergrif-

jene Werk des. großen Beethovenbiographen liegt hier in einer
geschmackvollen Neuausgabe vor, die hauptsächlich das neugefun-
dene Material der letzten Jahrzehnte verwerthet. Aehnlich dem
Tagebuche des Frl . Giannatasio (vergl. Nohl : Eine fülle Liebe
zu Beethoven, im gleichen Verlag) ist das Brevier - Beethovens
Lieblmgsstellen aus Dichtern und Schriftstellern mit seinen Ro-
tî en dazu — von unschätzbaremWerthe für die Kenntniß von des
Meisters großem und edlem Charakter ; namentlich die letzten Le-
benssahre und somit seine letzten Kompositionen werden uns da-
durch begreiflicher. Für jeden Verehrer des großen Genies ist
das Buch m hohem Gra de interessant und lehrreich.

Briefkasten.
Abonnent K. K. Röderstraße . Natürlich ! Sämmtliche Ka-

valleme-Regimenter mit Ausnahme der Artillerie tragen Schwe-
bertemen.
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Sin Sonntag im Spreeiodd,

i ffine Fahrt durch den Spreewald ist im August sehr interes-
. Die Leinen Wasserläufe, mit denen die Spree mannigfache

„nd Jnselchen, die Kaupen, umspült und den mächtigen
3E -,,,,-ckzieht, haben nun reichliches Wasser, um die Boote
®“: fl0l  und es kann leichter geschehen, daß der Schiffer , der
f.  j L er Ruderstange das Boot bewegt , keinen Grund , oder
BUt hie Spreewälder sagen, „niemand zu Hause" findet, als daß
pt? Schiffchen im Sande festfährt. Auch haben Regen und

ne chre goldig blitzenden Strahlenbündel sendet und die Boote,
mit dem Erntesegen beladen, geräuschlos .über die Wasserstraße
gleiten, von den übersonnten Feldern ein wendisches Liedchen
klingt, wie es die Mädchen bei der Arbeit singen, und die Lerche
dazu aus der Höhe die Begleitung jubiliert , bis die grauen
Schatten sich über die Landschaft breiten und die von ihren Ms-
flügen heimgekehrten Sommerfrischler sich an ihre Stammtische
setzen und zum Abendbrot einander die Entdeckungen und Er - ,

KAte den bösen Mücken den Garaus gemacht, die sonst in der hei¬
ßen Jahreszeit das Vergnügen solcher Wasscrfahrt allzu üppig
mit ihren Stichen würzen. Also auf in den Spreewald und am
besten zum Sonntag , an dem die jungen und hübschen Spree-
träldlerinnen, wohl auch die minder hübschen und alten in der
kleidsamen Tracht erscheinen, die wir zu Unrecht als richtige
Ammentracht schätzen. Die wenigsten Ammen sind Spreewäld-
lermnen; die Frauen haben es nicht nöthig und die Mädchen im

fahrungen des Nachmittags erzählen. Der alte Herr mit dem
martialischen Schnurrbart wird auch von den lauschenden Sonn¬
tagsgästen bewundert, wenn er von seinen Freunden , den Hir¬
schen und Rehböcken, meldet, die ihm „wie gewöhnlich" auf seinen
Waldwegen entgegenkamen und so genau Bescheid wissen, daß
Sankt Hubertus seine Jünger noch in Ruhe hält . Mag auch ein
wenig Sommerlatein in die Erzählung gemengt sein! Wie Harm-
los-friedlich ist doch solcher Abend dem, der allem Getriebe der

Bilder aus dem Spreewald : Sonntags beim Tan,.

Sprcswald find zumeist sittsam und lcrffen den Bräutcgmn auf
ihre Gunst bis nach der Hochzeit warten . Wir bringen deshalb
zu unserem Ausflug in das ländliche Venedig des Nordens auch
ein bischen „Ehret die Frauen " in Stimmung und Benehmen
mit. Wjw es nur irgendwie einrichten kann, fährt schon Sonn-
abend in srüherNachnnttagsstunde hinaus nachBurg , umkreist auf
der KlingAbahn im weiten Bogen das Wald - und Kaupengebiet
und sucht in einem der Maldwirthshäuser Nachtquartier.

Da sitzt es sich am Sommerabend so behaglich und geruh-
kam im Garten , wenn durch das Laubwerk der Bäume die Son-

Großstadt entrückt ist, den nicht mehr das GeLingel der Straßen-
bahn, die neuesten „kleine Cohn-Rufe" unserer Camelots ver-
folgen, der keine hastenden Droschken, huschenden Radler und
brummenden, rasselnden Autos cm sich vorbeijagen ^ steht, dem
nicht mehr der Kohlenstaub der Schlote , sondern höchstens em
welkes Blatt in das Bierglas fällt , bind der zu einer Stunde die
nöthige Bettschwere schon gefunden Hot, in der das berühmte Ber¬
liner Nachtleben erst zu erwachen beginnt . So ist's auch rich-
tig, denn der Sonntag im Spreewald beginnt am frühen Mor¬
gen mit dem Kirchgang in Burg.
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*  Die alten Habitues der Spreewaldfreuden erzählen aus der
guten alten Zeit , die übrigens nur um einige Jahre der Gegen-
wart entrückt ist, gar pikante Geschichten von diesem Kirchgänge
und von den Mädchen und Frauen , die barfuß aus den Booten
zum Kirchplatze und auf den die Kirche in Burg umgebenden
Friedhof kamen, sich dort in aller Unschuld auf die Grabsteine
setzen, um mit dem Anziehen der Strümpfe und Schu ; ihre
Sonntagstoilette zu beenden. Die unschuldige Gepfl zenhen
nahm ihr Ende , seitdem sie mit neugierigem Lächeln bese n und
von vorwitzigen Kodaks verbildlicht wurde. Heute _b' jen die
Spreewäldlerinnen , was sie ihrer Reputation schuldig sind, sie
entsteigen bestrumpft und beschuht den Booten und schreiten̂ zier¬
lichen Schrittes der kleinen Kirche zu, die kaum wehr genügend
Raum für die sich stetig mehrenden Pfarrkinder bietet. Unten im
Schiff der Kirche sitzen die Frauen und Mädchen , wie unser Bild
es zeigt, und auf den in zwei Stockwerken das Schiff umziehenden
Galerien nehmen die Männer und Burschen am Gottesdienste
theil. Ganz eigenartig nimmt sich von oben das Gestühl der
Kirche aus , wenn es Sonntags von den Spreewäldlerinnen mit
ihren breiten , weißen oder hellgeblümten und dann wieder auch
schwarzen Flügelhauben besetzt ist und sich vor Beginn oder nach
Schluß der Andacht alle die Hauben in leisem Flüstergesprach
von Nachbarin zu Nachbarin bewegen. So huschen und flat-
tern im Sommer auf blumiger Wiese wohl hunderte von Schmet¬
terlingen über Halm und Blüthen , auf einen Haufen vereint,
wie da unten die Köpfe. Nicht minder seltsam klingt der Gesang
der Gemeinde, wenn die hellen Frauenstimmen von unten her
empörst eigen und ihre Töne in halöer Höhe öer Kirche ven von
oben herabkommenden Bässen der Männerstimmen begegnen.

Während auf dem Kirchplatze noch ein Leines Marktleben
herrscht, die Bäuerinnen Einkäufe besorgen, Mädchen und Bur-
schen scherzen und die Männer den Frühtrunk in den Gasthäusern
suchen, eilen wir zum bestellten Boote und in behaglichemTempo
gleitet das Fahrzeug im Schatten der Erlen an den Bauernhöfen
vorbei, deren jeder mit einem kleinen, bis gegen die Scheune ge¬
führten Kanal seinen eigenen Hafen hat . Man fährt auf dem
Schiffe lusüger, als man auf der Dorfstraße wandert. Kmder
spielen am Ufer, und die Mädchen werfen Blumen nt das Boot
und lachen uns freudig zu, wenn als Dank der Groschen ans Land
fliegt. Die kleinen Wachhunde geben uns bellend längs der Was¬
sergrenze das Geleite, an der dann sofort mit dem nächsten Güte
auch der nächste Hund den kläffenden Kameraden ab-
löst. Mit erstauntem Schreck sehen wir , wie _ alte Knechte
die zarten Damenschuhe ihrer Sommergäste im Bachlaufe
reinspülen, und ahnen den ausgezeichneten Schnupfen, den diese
Art Fußwaschung den Trägerinnen der Schuhe bescheeren wird.
Brautpaare lustwandeln auf dem Fußpfade , Bäuerinnen halten
ihre Rathssitzung über Dienstleute und ungerathene Männer,
und die Buchfinken singen ihre kleinen Spottlieder dazu. All¬
mählich aber erlischt das Leben an den Äsern, und das Boot er¬
reicht das stolze, herrliche Waldgebiet . Die Wasserstraße wird
breiter , beinahe Flußlauf ; im Dämmerschatten des Hochwaldes
tanzen am hellen Sommertage nur wenige Sonnenstrahlen durch
das Laubwerk, und in ihrem Lichte summt das Völkchen der
Fliegen, Bienen und Käfer, während aus der Ferne der Kuckuck
mit dem eintönigen Rufe die Wirkung des Waldschweigens noch
verstärkt. Aber nicht lange währt die Idylle . Der _ richtige
Sonntagsbummel tritt auch hier in seine Rechte. Früher als
wir von Burg zur Thalfahrt , sind viele Spreewaldfahrer von
Lübbenau zur BerKahrt aufgebrochen und kommen uns mit
ihren großen und kleinen Booten entgegen, große Gesellschaften,
die auch in dem Wundergarten da draußen nicht den Ulk ver»
gessen, der zum Sonntagsvergnügen gehört, Sangesbrüder und
Sangesschwestern, die als richtige Deutsche ihrer Freude mit dem
Liede Ausdruck geben: „Ich weiß nicht, was soll es bedeuten, daß
ich so traurig bin" ; dann wieder ein LiebeLpärchen, kosend,
schwärmend, lachend, eine glückliche Familie , der Vater lehrend,
erklärend, die Mütter feierlich, der Junge unruhig , das Mädchen
stolz in seinem Sonntagsstaate . So huschen die Boote, die Bil¬
der an uns vorbei. Auf den schwärzlichen Fluchen schimmern,
leuchten die großen , weißen Wasserrosen und nehmen sich in
ihrem leichten Wiegen auf der Wasserfläche koketter aus , als die
Kamelien in den schwarzen Locken einer Ballkömgin. — Dte
grausame, unkluge Freude an dem Mitbringen ! Zu Hunderten
werden an solchem Sonntag die Wasserrosen ihrem Elemente
entrissen. , .

Und wieder rauscht es und klingt's , jubelt's und singt s tm
Wälde, eine stattliche Flottille kreuzt das Wasser, am Ufer unter
den Bäumen ein Wirthshausgarten , weiter rückwärts ein hochgie-
beliges Haus , u . junge Kellnerinnen in Spreewäldlerinnen -Tracht
eilen mit den Bierkrügeu von Tisch zu Tisch. Eine Waldschenke
ladet zur Unterbrechung der Fahrt , und bei Bier und Kaffee
fordert die unabweisliche Ansichtskarte ihren Tribut.

Auch im Spreewald wird am Sonntag flott und lebhaft ge¬
tanzt . Aber von den städtischen Besuchern nehmen nur wenige
am Tanze theil. Um so hübscher gestaltet sich das Bild, wenn
die Spreewälder -Mädchen mit den strammen Burschen sich im
Walzer drehen. Hier prunkt die Pracht der Mädchen in ihren
hübschesten Farben und Formen mit den breiten Hauben, den
kurzärmeligen Hemden, dem schwarzen Sammetmieder , über das
die geblümten seidenen Brusttücher geschlungen sind, den kurzen,
faltenreichen Röcken, den seidenen Schürzen , von denen lange
breite Bänder flattern , und den niedlichen, nur zum Tanz ge-
tragenen Schuhen . Die meist glattrasirten Burschen halten es
bequemer in der Toilette — sie tanzen in Hemdärlmeln, nehmen
sich aber mit ihren soliden schwarzen Westen und Bemkletdern
recht gut aus . Das hübscheste «n der Mädchentracht sind die
Mädchen selbst: meist überaus zierliche Figuren , die braunen
Arme und Hände wohlgeforwi , zart im Knöchelgelenk, und die
slavischen Gesichter mit den kräftigen Backenknochen rundlich, der
Mund Lein, hübsche Zähne und frohe, blitzende Augen. Leber
dem Ganzen eine zarte Sittsamkeit im Betragen , die manchem
„Äadtfräulein " zu wünschen wäre . Es wird gut und mit An-
muth getanzt, und solcher Sonntagstanz im Spreewald , wie unser
Bild ihn zeigt, giebt auch dem verwöhnten Auge künstlerischen
Genuß. Es hat seine guten Gründe , daß in der Sommerszeit
sich alljährlich eine ganze Kolonie von Malern im Spreewalde
festsetzt und nicht blos der so eigenartig schönen Landschaft ihre
Bilder und Stimmungen ablauscht, sondern auch in dem schönen
Schlag tüchtiger und arbeitsamer Menschen Modelle sucht unter
Kindern, Mädchen und Burschen, auch unter den knochigen Al¬
ten. Es liegt allerdings gar keine weltschmerzliche Düsterkeit m
Landschaft und Menschen, nichts von der Problematik die an
Schoppenhauer , nichts von dem Gigantischen, das an Nietzsche
gemahnt. Der Spreewald lacht den Künstlern, die selbst gern
lachen, wie es Klaus und Defregger gehalten haben. Wenn der
Spreewald jetzt noch nicht „modern" ist, so wird er's über kurz
oder lang schon werden.

Aber der Abend dämmert . Durch Wiesen, zwischen Wetden
huscht das Boot vorbei an dem liebreizenden Dorf -Benedtg Lehde,
vorbei an dem Schloßgarten und beffen. alter Liebesallee der
dortigen Romeos und Julien und landet im freundlichen Hafen¬
plätzchen Lübbenau. Die schöne Sonntagsfreude hat chr Ende.
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Die Gesellschaft „Gemüthlichkett" veranstaltet heute Sonn-
o 4 U6r ' bei ieber  Witterung , zur Vorfeier ihres
9. GrundunBfestes ein Familienfest mit Tanz im Saale „zum
WWW H^ el), Waldstraße . Daselbst Auftreten
de. vortrefflichen Humoristen und Duettisten, sowie Gesangsso-
listen mit vollständig neuem Repertoir.

fffteiSrteit « Teueral -SuzelgeL

Telegramme und Iefzfe Iladiridtfen,
Die Krönung.

. b »«don, 9. August. Heute Vormittag 11  Uhr verließ das K ö-
Itl .fl^ a " ilt  der Staatskarosse unter den donnernden Hurra-
fr ” - . ^ Metnnenge den Buckingham-Palast . Dem Wagen

ÖOran ritten ber  Herzog von Connaught und
~oxt  Kitchener. Kanonensalven verkündeten um 11, 25 Uhr die
Sfafunft in der Westminster-Abtei, wo die Krönung  Programm.
MM vollzogen  wurde . Der König schien bei a u s g e-
zeich netem  Wohlbefinden  zu sein und ' dankte wie
die Königin freundlichst für die enthusiastische Begrüßung . In
Mall stießen zwei Hofegmpagen zusammen, deren Pferde scheuten
Die beiderseitigen Insassen Lord Pelham und Lord Clinton wur-
den herausgeschleudert und erlitten leichte Verletzungen.
CFneWx' f '’ Anlaß der Krönung des Königs von
£wv ? J anb  b/ute Vormittag in der englischen Kirche im Parke
SSl ™ lewrlicher Gottesdienst  statt . Die Kirche war
2 uf,^ menarran 0ement§ geschmückt. Im Aufträge
^Lasters wohnte Prinz Friedrich Leopold der Feier bei. Das
auswärtige Amt war durch Dr . Mühlberg vertreten. Weiter

^ ®̂ der der englischen Colonie. Zur Feier
b°b-n das hiesige englische Generalkonsulat und die

englische Botschaft Flaggenschmuck angelegt.
Dar Fall Löhning.

r . Jar;  August . Die gestrige Sitzung des Staatsministe,
mums galtt wre die „Natztg ." erfährt , dem Falle Löhning.
W ist nicht wahrscheinlich, daß vor der Rückkehr des Grafen
Bulow nach irgend einer Seite eine Entscheidung fällt.

Der Kampf um die Schule.
sü arisn> f,9' /An Meal dauern die Unruhen  fort

und die Mehrzahl der Einwohner ist entschlossen, sich den Mab-
Meln der Regierung mit Aufwendung aller Kräfte zu widersetzen.

b-e ^ en0e  beruhigen wollten, wurden be-
W Lelcme umringte die Bevölkerung die Gensdarmerie,
welche deshalb Verstärkung verlangte . Gestern Abend wurde eine
Abtheilung Husaren dorthin abgesandt. In Lechiagest griffen 1500
Personen den Polizeikommissar und die Gensdarmerie an, Frauen
stestn den Pferden m die Zügel und der Commissar mußte sich zu-
ruckziehen, um Blutvergießen zu vermeiden.

Todesurtheil.
Agram 9. August. Der Schauspieler Andreas Csepich,  der

s. Z . seine Geliebte erschoß und sich selbst schwer verwundete, wurde
zum A) obz  durch den Strang verurtheilt.

ßelchäffllches.
17.

• ^ ^ U'kum zu Worms a. Nh. beginnt am 1. Oktober er.
E ^ Schuhahr . Die Anstalt bildet junge Leute in ent-
^ ^ bnd kurzer Zeit im Maschinenbau und der Elektrotechnik
. . Der Unterricht umfaßt alle Fächer, welche das Wissen

E ^ ®̂ ildeten Technikers ausmachen. Die guten Erfolge, die
von der Anstalt wahrend ihres nun 16jährigen Bestehens erzielt
wrÄ ;" ' -f 6en JLfr bcfte ^ -ugnib für die Gediegenheit der Aus-budung ihrer Absolventen.

sicher und schmerzlos wirkt das echte Radlauer ' sche
Huhveraugenmittet , d. i. 10 Gr. 25-pm . Salicyl-
kollodium mit 5 Centigr . Hanfcxtract . Fl . 60 Ps . Nur
acht mit der Firma : Krouen -Apotheke Berlin . Depot
m den meisten Apotheken . 5/072

Empfehlenswerthe Ausflugspuukte ete.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützenhaus. Unter den Eichen, Paul John.
Carl Friedrich. „Zum Taunus ", Lahnstraße.
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Waldhänschen.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach
Restaurant Kellerskopf.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Rassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone. Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.

Auszug aus Sem Civilstands-Register der
bade» vom 9. August 190 .'.

Geboren : Am 5. August dem Glasreiniger
Emil . — Am 3. Auaust hemGläßner e. S ., Gustav Emil . — Am 3. August dem Zaart

Hermann . — Am i.  tir ai0£

... Wren. 9 August . Einer der hervorragendsten Wiener Publi¬
zisten, Martin S cep s, ist heute Mittag g est o r b e n.

Petersburg , 9. Augiist. Blättermeldungen zufolge ist die Lage
m Macedoni en  sehr ernst. In Bitolia und Umgegend sollen
alle Christen von den Türken ermordet  sein . Debard wurde
von Mbanesen geplündert und niedergebrannt.

Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Niedernhausen i. Taunus , Billa Sanitas
Restaurant Waldlust, Station Saalburg
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof
Clarens -Mvntreux , Hotel du Chatelard . '

k!i86 vbrttm- 80 liiMr-fLdi'plAll
Strecken tob nnd nach Wiesbaden.

(Dl. Schnellzüge «Ind fett g. driiökt, - P. bedeutet : Bahnpo « .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

5 00, 5.40Z, 6.17 P,
6 .54 P , 7.15 P, 8.20,

»-Ms . 10,22, 11.00 P,
1156 P , 12 .36 P,

12.58P , 1.50§, 2 .20.
2 46 P, 3.20 8, 4.05 P,
5 .00 , 5.09 8. 6,02P
6 .36 , 7.00 P , 7.40 §,

8.15P , 9.15 8*,
9 . 50 P , 10.05, 10.57 P,

11.20 8.

Elektro-Rotatwnsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Wiesbaden . Verantwortlich für Politik

und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefem  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:  sämmtlich in

Wiesbaden.

Am 8 . und 12 . d . Mts.
Beginn nrnrr Schönschreiveknrse

^Eteu -, Kopf, nnd Rundschrift, in Tages,
oder Abendstunden, nach meiner in ganz Dcittschland. sowie
im Auslande bekannten und eingeführten Methode, unter

Garantie deS Erfolges.
Schreiberfolg:

Das Original obiger Schrift, sowie andere Schreiberfolge
von hiesigen Schülern liegen in meincii, Büreau Interessenten
zur Einsicht osten.

Am I . September

Kkgiiiil der nrntn Mertel-nttit äjitllijalirs
htftmTiges-oder Adt»iS«udn>.

Lehrfächer:
Einfache «nd doppelte

Buchführung. Wechsel
lehre, Korrespondenz,

kaufmännisches Rechnen
Nontorarbeiten

( Schönschreiben, Maschi¬nenschreiben, Stenogr.
(Gabelsberger) und bei
den halbjährliche,, Kursen
bei genügenden Borkenat-
uiffen engl, «n» franz.

Der Unterricht wird direkt praktisch für die
I

Praxis ertheilt und werden die Lernenden von der
Ersten Stunde an, an selbstständiges Arbeiten gewöhnt.
Perfekt- und gewistenbaste Ausbildung qarantirt. Auf Wunsch
Privat -Unterricht. Nach den Kursen Vermittlung von Stellen.
Interessenten wollen sich frühzeitig melden.

Die Kontoristinnen - nnd Buchhalterinnen Kurse
für Damen (als sicherster, heutiger Lebens- und Erwerdsveruf)
stehen unter persönlicher Leitung von Fra « E . Schreiber,
langjährige Handelslehrcrin. 9573

Dir . E . Schreiber , Wiesbaden,
Rheinstratze 103 I , an der Ringkirche.

8 Nur dis Oastel.
* ' ur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Teunuebahnhoö

5.10P, 7.15 P, 8.00 8.
8 .50P , 9.38, 10 43,
11.25P , 12.4ü, 1.17 P
2.25 § *, 2.40P , 3.44 ! *,
5.00 P, 5 . 38 P, 6 33!
7.28P, 8.37§* 9 .10,

10.22!, 11.58.
§ Bis Rüdesheim.
I Bis Assmaunshausen.

* Nur Sonn- u. Feiertags.

5.20!, 6.44P , 7,44P,
8.078, 8.35p . 9 . 13 P,
1006 , 11.02P , 11.49P,
12.378. 1.11 1. 39P,
2.328, 3.03P , 3 . 11,

3.59P, 4.478P, 5.27,
6 .00 P, 6.47, 7.158,
7.50P , 8.47, 9.32§,

10.058, 10.43 P,
11 .38 P, 12 27P.

ner Joseph Kubicki e. S ., Adolf Hermann . — Am 4. I.
denr Hausdiener Wilhelm Schmidt e. S ., Otto Philipp >^ 7
"*■ Am 3. August dem Lackirergehülfen Wilhelm Sparwoss'
e. S ., Georg . — Am 2. August dem Ofensetzer Karl Kaiser
T ., Erna Frieda Luise . — Am 3. August dem Herrnschnwo-!'
gehülfen Valentin Kratz e. T ., Emilie Johanna.

Aufgeboten:  Der Friseur Karl Wilhelm Mt
Mainz mit Barbara Apollonia Hertlein das. — Der Kurs
schmied Ferdinand Brühl hier mit Therese Krück hier . — D
Postpraktikant Heinrich Dasbach zu Frankfurt a. M. J
Hedwig Packard hier . — Der Taglöhner Karl Lehr hi r
Katharina Diels hier . — Der Hausdiener Jakob Blaß (ml
mit Helene Mahr hier . — Der Herrschaftsdiener Adam Schz
fer zu Amöneburg mit Johannette Meffert hier . — Der Tai,'
löhner Andreas Lehna hier mit Karoline Berschet hier . — gw
Kaufmann Adolf Elnain hier mit Anna Seltrecht
Der verwittwete Schuhmachermeister Friedrich Kern gier n*
Christiane Endreß hier . — Der Pflasterer Gottfried Haus m
Stuttgart mit Jda Reißer das . — Der Sekretär bei der Law
des -Tirektion Robert Neuboff hier mit Anna Zimmer hier
Der Maschinenschreiner Philipp Netz zu Bierstadt mit LouL
Wilhelmine Dauster das.

Verehelicht:  Der Schmiedegehülse Friedrich
Schmucker hier mit Wilhelmine Beuerbach hier . — Der
nigliche Kammermusiker Eduard Kissel hier mit Martha Rö¬
sing hier . — Der Architekt Paul Schroeder zu Strausberg mit
Sophie Behrens hier . — Der Ingenieur Gustav Rheingrrb^
zu Augsburg mit Frieda Schaus hier . — Der verw . Fuhr,
mann Julius Bingel hier mit der Wittwe Elisabsth ' Klo-
mann geb. Reininger hier . — Der Taglöhner Josef Jeck fc
mit Katharina Kleinschmidt hier.

G e st 0 r b e n : Am 7. August Rebekka geb. Adler , Witiwe
des Trödlers Siegmund Rosenau , 63 I . — Am 7. August
Emilie geb. Cantzler , Ehefrau des Fabrikanten Gottfried
Haaß , 47 I . — Am 8. August Juliane geb. Kerel , Wittwe des
Grubenbesitzers Ludwig Krumm , 53 I . — Am 9. August
Kleidermacherin Clara Cratz, 51 I . — Am 8. August Katha-
rina geb. Schweizer , Wittwe des Maurergehülfen Christim,
Schneider , 53 I.

Kgl. Standesamt

rep
D.
vor
pa

Standesamt ^ rauenftein
Geboven: Am 4. Juli dem Tüncher Frierich Thurn hrer «

©. Friedrich. - Am 9. Juli dem Winzer Franz Demant hier e'
T . - Am 25. Juli dem Landwirth Heinrich Zimmermann hier eT . Karolme.

Gestorben : Am 8. Juli die Mttwe Marg . Zimmermann geb.
Ott hier, 76 Jahre alt.

8 Von 6ast6i.
! Von Flörsheim an Werks

tagen , Sonntag-s nur v. Castel.

Wiesbaden-
Coblanz

(Rheinbahnhof)

5.32 P, 6 298, 7.408.
8.50P , 10 328, 11.42P,

12.188 ? . 12,57 P,
3.10P, 3 .43 , 4.30 ?,

5.568*, 6.24P , 6 .5 5,
8.14!* 8.36, 9.52!,
10 .11 P, 11.07 §*

11.20, 12,15.
8 Von Rüdesheim.
? Von St.-Qoarshausen.
! Von Assmannshausen.
+ Nur Sonn- u. Feiertags.

"Wische für jNfeugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

^ •Baby-Artikel-̂
GelegenheitegeKhenkon, injeö« Preui«*«

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3.

?ur
Ni
ert!

für
Lik
Ar
de
mc
un

de^

6.10?, 7.10P , 8 55 8? ,
11.19P , 2.10P , 3.23 !,
4.10P , 4.42 !*, 5.35 f,

6.40 : 8, 7.05 8 *, 8.00 P,
11.00§ P.

7  Bis Dotzheim.
§ Big Langen -Schwalbach.
! Bis Hohenstein.
1* Bis Chausseehaus.
* Nur Sonn- u. Feiertags.
I Nur Werktag -s.

Wiesbaden-
Langen

Schwalbach-
Diez Limburg
(Rheinbahnhof)

5 27P , 8 .00 , 8.43 P,
12.00P, 2.53P , 4.55 P,

6 57:, 8,15, 10.50 *.
! Nur Werktag-s,
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Niedemhausen-

Limburg
(Hess. Ludwigsbahn)

5.01§, 5.26§, 6.47.
7.52 §, 10 16P, U26P,
2.31§, 4.31P, 6.21 !? ,
6.35:1-, 7.25*f , 7.48 8,

9.38? , 10.50§.
8 Von Langen -Sehwalbaeh.
! Von Hohenstein,
f Von Chausseehaus.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
I Ndr Werktags.

Keeiltig !mg8-IMut
G@bi». Efleugebauer.

Telephon 411 , 8 Mauritinsstrahe 8.
^ GroseS Lager in allen Arten von Holz - und Metall

komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . 9707

4.52::, 5 22:, 7.00,
10.15? , 1.57P, 4.29P,

7.18, 8 .35 , 9.49P.
" Nur Alontsgs u. am Werk¬

tag nach Feiertag.
- Î ur Werktags , ausser Mon¬

tags und des Werktags n*ch
Feiertag.

Ingemeurschufe zu Mannheim
Ct-K _ 1_ . - . . ,
Ltlldtisob sudvsntionirts böbsrs toebnisebo Paebsobnls.

995/44
Programms lrostonlos äurob dss 8slrrst »ri »t.

!Iö!st. kl. od. gr. Zim. zu verw.
»l- t Bleichstr. 27, 3, 9717

Nur Sanidcapseln
(lftGr .San .,3Sal ..3Cub .,lTerpinoI)®wirkensofortu.oljnekückschlag be i Harnröhrenent-

zilndg .. Blascnkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

>/* Fl . 1 60, 1h FL 3 Mir. APOtll.
fiöimsna. KLLlilllr-hLî iü.
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Das Beste auf dem Markt !!

Ja  Wiesbaden : Vistori -ftpo.fheke Rli'-instrasse4! 1/8

77 ^ der beste aller
MAGENBITTER

■Bll m

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1840 VON

JACOB DROUVEIM& OS
Hoflieferanten

COBLENZ
A. Iilioin . ^

. iu haben m Wies ou uen
in Uen meisten Hotels , Restau¬
rants uud Delicatessenband-
ungen . 4440

v.nwc

EI

iGlsihkörper,!
fofoit gebrancksfertig , von langer Brenndauer

nnd vorzüglicher Leuchtkraft versendet
*00 Stück W Mk . 24 .- . Probe -Dutzend z«

Mk . 3 .75  franco gegen Nachnahme.

€ . Bommcrt,
Zprcialüüten fiir Gasglühlicht-Deleuchtung1

Frankfurt a . Hain,
Rothschild-Allee 45.
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erscheint täglich, der Stadt Wiesbaden.
Telephon Nk. syy.

Nr. 18».

Druck und Verlag der Wiesbadener Verl agsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . - Geschäftsstelle: Mauriti » s,traß- 8^

Sonntag, den IO. August 1902.
17. Jahrgang.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Der in dem Parterrestock des Hauses Langgasse 34
befindliche Laden nebst Ladenzimmer und einer
Dachkammer soll im Wege des Angebotes für die Zeit
p l . October 1» « * bis 1. April 1903 ver
machtet werden. „

Angebote sind mündlich oder schriftlich bis spätestens
?um1». August d. Js . im Nathhause , Zimmer
No. 51 abzugeben. Daselbst wird auch nähere Auskunft
erthüll. ^d96

Wiesbaden, den 23. Juli 1902.
Der Magistrat.

Ausfchrerden.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von:
23 Winter Neberröcken,
20 Tuchhosen uud

3 Tuch Juppeu
für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungs-Termin 1. Oktober 1902 . Angebote mit  der
Aufschrift„Submission auf Dienstkleider" sind bis Dienstag,
de» 26 August 1902 , Vormittags 10 Uhr, post-
mäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung(Kurhaus) eingefehen werden

Wiesbaden, den 1. August 1902.
Städtische Kur-Verwaltung

' Bekanntmachung
> Zur Errichtung eines Pumpenhauses auf dem Terrain
der stadt . Wasserreservoire Platterstraße 90
sollen die Maurer - uud Ztmmerer -Arbe »ten ver¬
geben werden.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an Wochentagen von 8 bis
10 Uhr Vormittags aus dem Banburean der
Gasfabrik an der Mainzer -Landstraße Nr . 4 em-
gesehen und die zu verwendenden Angebotsformulare in Em¬
pfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens Freitag »den 15 . August
d. Js .. Mittags 12 Uhr, bei der Direktion. Markt¬
straße Nr . 16 , Zimmer Nr . 6 , einzureichen.

Wiesbaden, den 4. August 1902. 9547
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas - und Elektr. Werke.
Bekanntmachung.

Herr Stadtarzt vr . med. Schellenberg ist bis
18. August er. und Herr Stadtarzt vr . med. Schaffner
vom8. August bis 1. September 1902 verreist.

Ersterer wird durch Herrn vr . med. lASvstlen,
Nheinstraße 30 wohnhaft und Letzterer durch Herrn vr . med.
Ermen «, Adolfstraße9 II wohnhaft, vertreten. 9688

Wiesbaden, den 8. August 1902.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

. *“ Bnreaugehilfe mit guter Handschrift, Fertigkeit im
Stenvgraphiren und in der Handhabung der Schreibmaschine,
sofort gesucht. . . .

Meldungen unter Beifügung von Zeugmßabschriften,
Lebenslauf und Angabe von Gehaltsanfprüchen sowie des
möglichen Dienstantritts sind bis zum 30 . August d. Js.
zu richten an das 9614

Stadtbauam t Wiesbaden
~ Verdingung.

Die Herstellung einer 31 m langen Betonrohr-
Kaualstrecke des Profils 60/40 cm in der Bülowstraße,
nächst dem Ziethenring, soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote find spätestens bis

Mittwoch , den 20 . August 1902,
Vormittags IR Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 5. August 1902.

9620 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten für den

Neubau des Volksbades an der Noonstraße Hier¬
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare können während der Vornnttagsdrenst-
stunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 eingesehen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von
1 Mark und zwar bis zum 21. August 1902 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 107
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , deu 23 . August 1902,
Vormittags IO*/* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. ■
Nur die mit dem vvrgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 9617

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. August 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Der von der Mainzer Landstraße nach dem Armen-
Arbeitshaus führende Feldweg wird wegen Herstellung
eines Entwässerungs-Kanales daselbst vom 11. d. Mts . ab
auf die Dauer der Bauarbeiten für sämmtlichen Fuhrverkehr
gesperrt . 9686

Wiesbaden, den 8. August 1902.
Der Oberbürgermeister.

I . B.: Körner ._ _
Bericht

üb« die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 4. bi» einschiießlich 10. August 1902.

H.Pr . N.Pr
I. Fruchtmarkt . M 4 <4U ^

Weizen per 100 Kit. - -
Roggen * » » -
Gerste „ „ „ — - -
Hafer „ . . 19 80 19 80
Stroh „ „ n 5 60 5 0̂
Heu „ „ 6 40 5 oO

II . Vi eh markt.
Ochsen1. Q . 50 Kgr. 74 — 70

II.
Kühe 1.

II.
Schweine
Kälber
hänimel

68 — 66  —
66 — 64 —
60 — 58 -

130 1 16
1 60 140
128 1 20

III . Vi ein ali enmarkt.
Butter p. Kgr. 240 2 —
Li« p. 25 St . 150 125

andkäse „ 100 „ 7 — 4 -
abrikkäse„ 100 „ 4 — 3 50

Eßkarlofs. pr. 100 Kgr. 12 — 10 —
Neue Kartofs. p. Kgr. — 7 — 6
stviebeln „ „ — 20 — 18

Zwiebeln p. 50 Kgr. 8 — 8 —
Blumenkohl p. St . — 50 — 20
Kopfsalat „ „ — & £
Gurken „ „ — 15 — 8
Spaigeln P. Kgr. - —
Grüne Bohnen„ „ — 50 — 3o
Grüne Erbsen „ „ — 50 —35
Wirsing „ » — 1t ”Weißkraut „ „ - 25 — 15
Weißkraut p. 50 Kgr. -
Rothkraut p. Kgr. — 25 — 20
Gelbe Rüben „
Reue gelbe Rüben
Weiße Rüben p.

— 24 - 20
— 25 - 20
— 25 — 20

P.Kgr.

Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Grün-Kohl „
Römisch-Kohl „
Petersilie „
Porre p.
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen„
Erdbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Preiselbeeren
JohanniSbeer
Trauben „ , - -

Wiesbaden, 9 Augull 1902.

-40 - 35
St . - 4 - 3
_ — 8 — 6

— 70 — 60
1 - 90
160 150
140 — 80

—56 — 44
— 60 — 50

— 56 — 50

Aepfel
Birnen
Zwetschen ”
Kastanien „
Eine GauS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ei» Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische

p.Kgr.

H.Pr . N.Pr.
M & JL 4
— 60 — 14
— 70 - 24

6 50 6 -
3 - 2 80

— 70 — 60
1 60 1 20
2 - 170

P-Kgr 2 80
3 —

— 80
IV . Brod  und Mehl.

2 40
2 —

-50

Langbrod p. 0„ Kgr. — 15 —13
p. Laib -56 - 43

Rundbrod p. 0„ Kgr. — 13 —13
p. Laib —45 —35

Wcißbrod:
». 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrötchen —3 — 3

Wcizemuehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50 30—
No. I „ 100 „ 28 - 28—
No. II „ 100 „ 26 - 26-

Noagenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 25 — 24 50
No. I „ 100 „ 2250 22 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P-Kgr. 152

Fremden -Verzeichiiiss
vom 9. August 1902. (aus amtlicher Quelle)

Adler,  Langgasse
Schirmer, Greifswald
Arndt , Iserlohn
Welz, Berlin
Albaeh, Hanau
Strunck , Essen
Eickmann m. Fr ., Leer

A e g i r , Thelemannstrasse 5
Geist, Riga
Elmevlett , Amsterdam
van Batenburg m Fr ., Rotter,

dam
Franschimont m. Fr ., Leiden

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Schuster m. Fr ., Remscheid
Meyer, Elstorf
Meyer, Frl ., Elstorf

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Völker, Ludwigshafen
Meyer, Paris
Thiel, Berlin
Splitter , Berlin
Ringk, Berlin
Ree, Amsterdam
A’dam, Fr ., Amsterdam
Reinaeh, Mannheim
Seifert, Russland
Feigenberg, Berlin
Davidsohn, Wilna
Rosseil, Gr.-Lichterfelde
Kälberer , Stuttgart
Gölz, Baden-Baden
Maier, Baden-Baden
Luhr , Darmstadt
Schmidt, Weissensee

Belle vue,  Wilhelmstr . 20
Sehweder m. Fr ., Bielefeld
Wierda, Winsun
Tuxmelaar , Waddinxveen

Block,  Wilhelmstr . 34.
Dubbers, Fr . m. Tocht ., Ham¬

burg
Breuer, Breslau

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Birnstiel . Frl ., Jena
Liebau, Fr . Elberfeld
Schlosser, Hattingen
Oeehslein, Altdorf

Bauchfleisch ..
Kuh- o. Rindfleisch „
Schweinefleischp. „
Kalbfleisch „ „
Hammelfleisch „ „
Schaffleisch „ »
Dörrfleisch „ „
Solpersteisch , „
Schinken » *
Speck (geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
fliierensett „ »
Schwarlenmage,t(fr.)„

„ (geräuch.) .
Bratwurst P

136
136
180
160
140
110
180
180
2 -
184
180

144
128
132
160
140
120
1 —
160
160
184
180
160

Braubach,  Saalgasse 34
Hallen, Gernsheim
Fetting , Gernsheim
Ellenberger m. Fr ., Dürkheim
Mulder, Amsterdam
Strebe, Amsterdam

v. d. Burg , Amsterdam
Kirschner , Solingen
Fischer, Fr ., Zeulenroda
Meissner, Apolda

1 - 80
2 — 160
2 — 180
180 160

„geräuch. „ 2 — 180
S ädt, Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
eutgcgengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Ouschrer m. Fr ., Holland
Hutts , Dresden
Keith , Berlin
Meyer, Berlin
Cassel m. Toeht , Berlin
Schlugbann, Kiel
Mehringer. Heilbronn
Schulte Tigges, m. Fr ., Derne
Flender m. Sohn, Siegen
Herrlich , Zeitz
Wilhelm!, Ludwigshafen
Cronley, London
Morley, London
Havemann, Schleswig
Roll, Schleswig

Engel,  Kranzplatz 0
Nippe in. Farn . Frankfurt
Rosenfeldt, Stettin

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Stürkop , Amsterdam
Klemander , Amsterdam

ten Sythoff m. Fr ., Amsterdam
Ballot , Frl ., Amsterdam
ten Syzthoff m. Fr ., Amsterdam

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Grooss, rn. Fr ., Sulzbach
Riehl, Obermodel
Heldmeier, Stuttgart
Revirl , Walldorf
Kuli m. Fr ., Nürnberg
Dahlen, Köln
Thren , Lahr
Hauptmann , 2 Hrn., Erlangen
Krasker , Erlangen

• Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Zweigart , Stuttgart
Reichert , Stuttgart
Schiedt, Stuttgart
Berren , Stuttgart
Haas , Stuttgart
Pietz , Giessen
Decker, Stuttgart
Lehrenkraus ', Stuttgart
Schall, Schw -Gemünd

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Fuchs , Essen
Schmidt, Remscheid
Führner , Neuss
Ulrichs, Hall

Grüner Wald,
Marktstrasse

Wendler, Jiinth
van Coppenoll, Gent
Capetti , Arnheim
Klekamm , Frankfurt
Hedmansberger , Darmstadt
Seulen m. Sohn, Dülken
Herz , London
Weidt , Heidelberg
Lehrenkraus , Stuttgart
Gross, Cassel
Gross, Frl , Cassel
Brinkmannn , Oldenburg
Forstmannn m. Fr Nordhausen
Kosterlitz , Berlin
Besch, Berlin
Reichstem , Brandenburg
Kirchner , Ncwauk
Feikert , Ottersburg
Schulz, m. Fr., Cassel
Autenen , München
Menningen, Ransbach

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Büschel, Döbeln
Haupt , Döbeln
Herbes , Merseburg
Rehkopf , m. Fr , Göttingen

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Dollic, m Fr ., Rotterdam
Dollic, 2 Frl ., Haag
Barton m. Fr ., Ehwira

Einhorn,  Marktstrasse 30
Heide, Kenny
Müller, Wien
Lübke m. Fr ., Bielefeld
Lübke, Frl , Bielefeld
Dähm, Gensheim
Bau, Aachen
Heimberger, Ulm
Müller, Augustfhen
Schrupf, München
Hammer m. Fr ., Berlin
Freyer , Lebenitz
Schmidt, München

Happel,  Schillerplatz 4
Spinner, Offenburg
Dieval, Eichstädt

Hager , Darmstadt
Sänger m. Fr ., Hamburg
Metz m. Fr , Hamburg
Hohenstein m. Fr, Hamburg
Woller m Fr ., Cassel
Schmitz, Köln
Waldvogel. Mannheim
Groll m. Schw, Dresden

Stein, Coblenz
Gallmann m. Fr ., Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz. 1.

Chlupp, Fr . m Sohn. Milwaukee
Kerr m. Fr ., Richmond
Smith, Fr . m Tocht, Richmond
Baron von Rheinbaben m Fr

u. Bed., Pfaffendorf

Kaiser Friedrich
Nerostrasse  3 • l

Blök, Berlin
Bauwerda m. Farn., Amsterdam
Gross m Fr ., Helmond
Gross, Helmond -
Kubbe, Amsterdam
Bauwerda , Helmond

Kaiserhof
(Augusta Victoria Bad)’
Frankfurterstrasse 17

Verstraeten m. Farn., Gant
Cramer. Warschau
Stiel , Fr .. Brüssel
Abel m. Tocht , Berlin

Karpfen.  Delaspöestrasrt 4
Hühner, Leipzig



in. Augu- im
Ferler, Frl ., Trier
Waettenberger , Stuttgart
Volke, Fr . m. Töeht , Krefeld
Lehmann, Solingen

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Bars tick , m. Fr ., Wöhle
Röder m Fr,, Schneidemühl

Kranz,  Langgasse 50.
Werneburg, Buttstadt
Wilduwild m. Fr ., Köln

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Croci, Fr ., Abbazia
Stemmler, Coblenz
Stölzner m Fr., Köln

Krone,  Langgasse 38
Duncke, Görchen
Stokaens , Fr ., Brüssel
Greiss m. Tocht., Koblenz
Loescher m Farn., Berlin

Me hier,  Mühlgasse 3»
Metzen, Sobernheim
Schäferle, m Fr ., Stromberg
König, Canstatt
Haas, Canstatt
Kocher, Canstatt
Schrey, Canstatt
Doldt, Karlsruhe
Colosser, m. Sohn, Berlin
Nückel, Altona
Hartwig , Trier
Noack, Tauer
Waldschmidt m. Söhne, Wetz¬

lar
Weiss, Fr , Schwalbach

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3,

Einchoven, Haag
Schulze, Frl .. Dresden
Lehmann, Frl ., Dresden
Wille, Namur
Dereme, Namur
Ritzmann, Namur

Metropole u. Monopol(
WilbeliÄstrasse 6 u . 8

Ruck, Mattoon
Block, Mattoon
Gernsten, m. Fam , Bosch
Hartung m. Fr., Dortmund
Wahl, Barmen
Heynen, Krefeld
Mcnko, Amsterdam
JNiessen. Aachen
ßraff , Utrecht
Obersky, m Fr , Berlin
Naburrn , Amsterdam
Simpson, Frl ., Scarborough
Cooper, Fr . m. Tocht , Malton
van de Pol und Binsberger m.

Farn, Fiel

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Fricdriehplatz 3
Boom m Fr , Amsterdam
Hoerber, Fr ., Chicago
Witchell, Chicago
Sulzberger, Bruchsal
Appel, Wien
Romswinkel, Haag
Romswinkel,, Haag
van Lies, m. Farn., Holland
Roessnyk, Haag
Titel m Fr ., Dresden
Goerts, m Fr ., St. Louis

Luftkurort  N e ro b e r g.
Boiuert m Fr, Haag

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Mangold, Darmstadt

Nonnenhof,
Kirchgasse 39 —11

Hess m Farn., Hannover
Langemann, Krefeld
Schneider, Krefeld
Winkelmann, Barmen
Müller, Frankfurt
Nolle, m Farn., Altena
Rausch, m. Fr ., Leipzig
Hoffmeister , Bonn
Trasdorf, Bonn
Reimmer, Coblenz
Wolff, Fr , Minnesota
Dumont, Gand

Anskes, Amsterdam
Grebe, Amsterdam
de Jongh, Amsterdam
Lamberts, Amsterdam
Keuper, Amsterdam

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Bode, Hamburg
Schumacher m. Farn , Hat¬

tingen
Schulz. Berlin
flaberdasch , München
Hofmann, Äsehaffenburg
von Lettow -Vorbeck, Berlin

Park - Hotel (Bristol )'
Wilhelmstrasse 28—30

ßandheimer m. Fr., Bopfingen
jfacquemain, Krefeld

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Bettenhausen , Cassel
Brücker, Krefeld
Werheim, Niedertiefenbach
Schurig, Leipzig
Fritzsche, Leipzig
Ritter , Berlin

(Sichel, Frankfurt

Que 11e n h o f, Nerostr . 1L
Lehmann m Fr ., Münster
Sandross, Münster
Hemmer, Duisburg

M . 186.
Hinz, Posen
Wesetowsky , Posen
Stähle, m. Fr ., Frankfurt

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

Deuss, New-York
Neuhauss m Farn., New-York.

SIstBMftjf ter Stadt 33'Aita.

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Seekamp, m Fr., Bremen
Hostrey m. Fr ., Barmen
Herrmann m Tocht, Dresden
Haase, Flensburg
Warnecke, m Fr., Berlin
Kratz , m Fr ., Cues-Berncastel
Stadtier m. Fam , Mühlhausen
Brixius, Alsenz
Hamann m. Fr., Bremen
Scherf m Farn., Dresden

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Forder , Natal
Heysham, Fr . m. Sohn, England
Hoff, Amsterdam
ltauch , Amsterdam
Sturnwage , Frl .. Berlin
Weiszensang, Warschau
Neinsuis, Berlin
Kappe, Wilna
Bethge, Köln
Ypey, m Fr ., Holland
Stehr m. Fr ., London
Mück, m, Fr , Regensburg
Humphreys , m Fr ., London
Schreuder m Farn., Amsterdam

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 45

Ebner, Hamburg
Glöckner Wien

Hotel Ries.  Kranzplatj
Sommer m. Fr . Düsseldorf

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstr . 42

Pankratiew , Fr . Petersburg
Baschanow. Frl ., Petersburg

Eppinger, Frl , Berlin
Eppinger, Frl . Berlin
Caspers, St. Louis
Leppert . Metz
Bohr, Metz

Römerbad,
Koch brunnenplatz 3

Körner , Zwickau
Wylezol, Beuthen
Schmidt. Bautzen
Rogge, Davton Ohfo
Rogge, 2 Frl .. Davton Ohio
Bavlirs , Fr . Buffalo
Baylirs, Buffalo
Weickert m. Fr., Hildburg¬hausen

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9
Ciehowski m. Fr , Linow
Glück, m Fr ., Cincinnati
Petri , Frl ., Wien
Delattre -Godin m Fam , Cha¬

teau de la Motte Tciiange
Fraenckel , Fr . m. Kind u. Bed,New-York
Nordenson, Stockholm

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Schade, Frankenberg
Büdendorf. Fr . Kassel
Heinz m. Fr ., Oberstein
Moser, Frl ., Kirschweiler
Graf Vitzthum , Dresden
Kiel, Worbis

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Rosenfeld. Bukarest
Fischer, Bukarest
Roosendal m Schw, Dortmund
Goudsmit, m. Fam., Rotterdam
Schmitz, m. Tocht, Frantciurt

S c h ü t z en h o f,
Schützenhofstrasse 1.

Geller, Fr , Königswinter
Bachem, Frl , Königswinter
Schuhmacher, Lippstadt
Schäfferlein m. Fr., Bayreuth
Florax , Viersen
Northe , Torgau
Fischbach, Frl ., Lindenberg

Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Cierjuth m Fam., Hamburg
Boos m. Fr , Stuttgart
Rehm, Barmen
Oschmann, Hammelburg

Brinkmann m Fr ., Langenberg
Köhomann, Harberg
Hölnker m. Fr . Harberg
Melmann. Harberg
Plamenberg , Harberg
Hincelmann, Harberg
Volmer. Stuttgart
Loh, Mülheim
Gubatz , Pirmasens
Tünschaus, Petersburg
Mafer . Haagen
van Gostmann, Leida,
van Gostmann , Frl .. Leida
van Gostmann. Leida
Thener , Fr .. Wien
Thener , 3 Hrn , Wien
Hanau , Berlin
Berlin, Bonn
Lesing m Fr ., Posen

Spiegel,  Kranzplatz , 101
Erichsen m Fr ., Hamburg
Rosenblum, Fr ., Lodz
Lubinska , Fr , Lodz
Boldt, Berlin

l Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Stepmann m Fam., Gouda
Kälber m. Fr ., Pforzheim
Roselt, m. Fr , Weimar
Altendorf m Fr ., Essen
Franz, Magdeburg
Walter , Schöneberg
van Mangen, Haag
Diphsom, Haag
Popf m Fr , Berlin
Gubelmann, Zürich
Obernhoff m. Fam., Barmen

Krabe , m. Fam , Barmen
Sonntag , Berln
Steclchom m Sohn, Berlin
König, m. Fr ., Bremen
Winberg m Fr ., Stockholm

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19

Lootz m Fr , Elbing
Sclioen, Köln
Ahrens m Fam., Kiel
Fahl , Wermelskirchen
Wehrmann , Gerresheim
Mayer, London
Greathead , London
Schmidt, Düsseldorf
Schmidt, Frl ., Düsseldorf
Braumutter m. Fr , Berlin
Braumutter , Frl ., Berlin
Wedekind m Fr ., Melle
Crohn, Deutsch-Wilmersdorf
Kohlmeyer m Fr , Hannover
Kohlmeyer, Frl ., ' Hannover
Thomson, m. Fam.,Milnyatie
Weigert Burg
Seathjreland m Fr , Edinburg
Schlösser m. Fr ., Elberfeld
Ebbinghaus . Finland
Schneller, Düren
Seelmann, Berlin
Rosques, Riepel, Fr . m Sohn,

Budapest
Holland, Elberfeld
von Barbv, Berlin
Neustle, Budapest
Eckstein m. Fam., Breslau

Victoria.  Wilhelmstrasse 1
Hannes m Fr, , Berlin
Müller, Fr . Düsseldorf
Kirberg , Fr ., Düsseldorf
Haagmans, m Fam., Haag
Spaer, Haag
Spaer, Frl Haag
Schonten m. Fam., Rotterdam
Revers, Frl ., Boston
Wartstern , Frl , Boston
Duthort , m Fam., Roubay
Schömberg Amerika
Hardt , m. Fam., Berlin
Gibbs, Boston
Dolon, 2 Frl , Boston
Alitcier , Fr . Boston
Tunglan, Fr ., Boston
Benanente, Amsterdam
Preso , Amsterdam
Ewald, Diedenhofen
Blakely, Leadville
Bergner, m. Fr , Neustadt

V o g e 5, Rheinstrasse 27
Höhl, Berlin
Berendts , m. Fr ., Berlin
Heule m Fr , Dover
Bauer, Köln
Lange, Essen
Hegh Uccle
Schröter , Fr . Berlin
Baumgärtner , Frankenthal
Säuberlich. Bernburg
Noll and. Rauschenberg
Hoffmann m. Fr ., Oldenburg

Wolters , Hamburg
Baeky m Fr, Budenheim

Union,  Neugasse 7
Saul, m Fr ., Ohlau
Stark , m Fam, Fulda
Grossmann, Karlsruhe
Winter , Frankfurt
Wackig, Amsterdam
van de Brocke . Amsterdam
Bollweg, Amsterdam
Orth , Offenbacn
Hetz , Würzburg
Haassmann , Würzburg

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Göbel, m Fr .. Wallmerod
Gaensler m. Fam, Metzingen
Müller, Zwickau

Freund m Fr , Amsterdam
Kornblum. Frankfurt
Heldmann, Braunschweig
Heldmann. Erfurt
Cohn, Berlin
Radke, m. Fr .. Lobsens
Wallenschewski Frl , Tostrow
Hennig m Fam., Goldap

Westfälischer  H
Schützenhofstrass,"

Moritz , Heidelberg
Thürin g, Oberwesel

Schöpfei, Leipzig

Wilhelma,
Sonnenbergerstrassp 1.

Alsberg, Fr ., New-York
Alsberg Frl , New-York
Alsberg, New-York

Bekanntmachung.
Noch Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-

Bcmcresuche erst bann auf Genehmigung be-
gntachtet werden , wenn die Straße , an welcher der' Neubau
errichtet werden soll, freigelegt . mit Kanal -. Wasser, und GaS-
teitung sowie m seiner ganzen Breite mit einer Provisorischen
Befestigung dder Fahrbahn -Oberfläche (Gestrick) im Anschluß
an eine bereits bestellende Straße versehen ist-

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merliam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Is . ab streng gehandhabt werden wird.
r. , rw dringend empfohlen , daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15. Februar 1900.
2785 Stadt -Bauamt : ?? robenius.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er.

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebnngsstcllebeim Haupt-Accise-Amt.
in der Neugasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil-
lerp atz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Nheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
ors zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt'

2. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplak den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die' Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt

d. Sonnenberger Vicin ilweg : den Bingertweg, die Parkstraße -
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
tzraße, Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulinew
straße. die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
Helmstraße, Fricdrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt.
B. Zur Accise-Erhebnngsstelle in den Schlachthansanlagen-

1. Frankfurterstrabe : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthäusstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen-

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher. und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße , Rheinstraßc, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulmenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm-
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr.: Heß.

Sonntag , den 10. August 1902.
Abonnements ■ Konzerte

. ausgefillirt von der
Kapelle des Nass. Feld-Art.-Reg. Nr. 27  Oraaim.

unter Leitung des Königl. Musikdirektors Herrn J. Beul
\ Nachm. 4 Uhr:

1. „Frei weg !“, Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Der Trompeter des Prinzen
0. Zwei Lieder,

a) „Ich kenn ’ ein Auge, das so mild“
(Solo für Trompete .)

b) Frühlingserwachen . . . .
4. Wiener Blut, Walzer . . . .
5. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ .
6. Korallenlippen . Polka -Mazurka
7. Alla stella confidente (Der Glücksstern)

(Neapolitanische Romanze.)
8. Sorgenlose Stunden , Potpourri . . ,

Abends 8 Uhr:
1. „Alte Kameraden “, Marsch . . ,
2. Ouvertüre zu „Zampa“ • . !
3. a) Ständchen

b) „Ich sende diese Blume dir“, Lied ,
(Solo für Trompete .)

4. Walzer aus „Das süsse Mädel“ . .
5 Fantasie aus „Hänsel und Gretel“
6. Frühlingsklänge , Mazurka . . . .
1. Canzone, Quartett aus „Rigoletto“
8. Ausstellungs -Potpourri

Beul.

Hannusch.
Bazin.

Reichardi

Bach.
Strauss.
Rossini.
Lehar.
Rabaute.

Stetefeld.

Theike.
Herold.
Schubert.
F. Wagner.

. Rheinhardt
. Humperdinek
Wigge -Gebhardt
. Verdi.
. Thiele.

Montag, den II. August 1902.
Morgens 7 Uhr;

Konzert des Wiesbadener Musik-Tereins
in der Kochbrannen - Amlagc

unter Leitung seines Musikdirektors Herrn Königl . Kammer¬
musiker a. D. C. Hcli. Meister.

1. Choral : „Kommt her, ihr Kreaturen alle
2. Cadetten -Marsch . . s
3. Ouvertüre romant .que . . . . . . Keler Bela4. Düna-Walzer . 73 t „• 1~ ia t 1 ft , ' . ' ' - « • • JLiinJse.
0. „treu  d .ch Herz der sePgen Zeit !“ Lied . . F. Mönring.
b. riochzeitsheder , Potpourri . . (4  HWnM 6
7. .Stets zielbewusst , Marsch . . " F. Meister.

Abonnements - Konzerte
nusgeführt von der

Kapelle des Nass. Feld-Art .-Reg. Nr. 27 Oranien
Nachmittags 4 Uhr:

1. Hohenzollern -Ruhm, Marsch
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“
3. Divertissement aus „Rheingold,
4. Venus-Walzer . . . .
5. Introduetion aus „Lohengrin“

Unrath.
Suppe.
R. Wagner.
P . Lincke.
R. Wagner,
O. Strauss.

Donner

TiAeinfi

6. Melodram aus dem „Ueberbrett ’l“
a) ldie Musik kommt, b) Die Haselnuss,
o) Der lustige .Ehemann.

7. Original -Cavatine (Solo für Piston ) . . . Hasselmann.
8. Confetti , Potpourri . . . . . . j ohn  Klein.

Abends 8 Uhr:
1. „Gute Kameraden “, Marsch . . . . Döring
2. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada “ ’ Kreutzer,
o. „Herz ich bitt ’ dich, lass mich weinen “, Lied Ital.

Solo für Trompete.
4. Mesia-Walzer aus „Die Puppe “ . . . Audran

Fantasie aus „Der Bajazzo“ . . . . Lecncavallo.
b. Divertissement aus „Mignon“ . . Thnmao
7. Konzert -Polka für 2 Trompeten . ' Kottke
8. Ennnerungsblätter , Potpourri . . . . Stetefeld.

Knrhans zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 21. August 1902.

mfahrt mit Tflusik.
Extraboot dor Kur-Verwaltung

(Köln -Düsseldorfer Dampfschifffahrt)
durch den romantischen Theil des Rheinthaies mit seinen Schlossern
und Ritterburgen entlang der Städte und Orte: Eltville, Büdesheim.
Bingen, Assmannshausen, Lorch, Bacharach, Caub (Pfalz inmitten
des Rheines, Blücherdenkmal) , Oberwesel, Loreley, St. Goar und
St, Goarshausen, Kloster Bornhofen, Boppttrd, Braubach, Oberlahn¬

stein, Capellen mit. Stolzenfels etc.
nach

COBLENZ.
Preis einschliesslich Frühstück und Mittagsmahl ohne

Wein 10 Mark.
Abfahrt : Kursaalplatz 8V4 Uhr Strassenbahn nach Biebrich

(Rheinufer ).
Abfahrt des l &Mmptboois von JSirhrirh etwa 8 s/4 Uhr.

Gemeinschaftliches Frühstück auf  dem Dampfer.
Tafel Musik.

Um den Anblick des Kaiser Wilhelm-Denkmals  von dem Strome
aus zu bieten , wendet der Dampfer unterhalb der Mosel-Mündung.

Landung in Coblenz  etwa 1ä ‘/2 Uhr.
Gemeinschaftlicher Besuch des

Denkmals Kaiser Wilhelms I.
am „Deutschen Eck “, eine Gabe der Rheinprovinz nach dem
Entwürfe von Bruno Schmilz, eingeweiht 1897, wohl das gross-

artigstej rein persönliche Denkmal der Welt.
Spaziergang durch den interessantesten Theil von Coblenz za
dem prächtigen Neuen I<> st - « ebiiuile . Besichtigung de*
Gebäudes . — Hast in den Sälen des llestaurants und im Garten.

(Konzert der bchiffskapelle.)
Spaziergang durch „Neu-Coblenz“ 'zu der herrlichen Schöpfung

der Kaiserin Augusta  den BtheinA nlaseu und zu dem
Denkmal der Kaiserin Augusta.

Zurück am Rheine (wunderbares Panorama ) durch die Anlagen
Denkmal des Dichters M.-x von Sch-nkcndorf  zum Dampf boote.

3 % Uhr Kactuniitaj ; * KilrEtfahrt
An Bord : Gemeinschaftliche Mitiaus -Tafel

Tafel-Musik.
Gross * Schiffspolonaiss mit daranschliessendem Schiffsballe.

Bei Ankunft in Biebrich Beleuchtung des Grossher-
X).z ? ? ,li ich ®n , Sch,0 . sses ,lnd  der Rheinufer.
Rückfahrt mit den bereitstehenden Strassenbahnzugen nach

. Wiesbaden.
Rheinfalirtkarten sind, der vielen Vorbestellungen wegen, bis
spätestens Donnerstag , den 14. August , Mittags 12 Uhr, an der

Tageskasse zu lösen.
Für Schutz gegen Sonne und Regen ist auf dem Schiffe besten*

gesorgt
Städtische Kur -Verwaltung.



17. AakrgairgSieSvaSeier Geueral-?rnzetger

vis
8uck6rucksrsi von Lintl kommsrt

V?iL8bci6sn
(Druck und Verlag des „Wiesbadener GeneraUHnzeiger")

tote
Ratten! Herdevstratze 13.

Mittagstisch von 60 Pfg. an. Exvortbier per Glas 10, 12 Pp.
Kulmvachrr, Berliner LSeistbier. ff reine Weine, Apfelwein

Gnrtenwirtllschaft , Kegelbahn und Lereinssaal.
3um Besuche ladet freund !, ein 870kKarl Brühl.

« bezeuge Ihnen gern, daß Ihr jabrikat
, , eichna?pl" bei meinen Runden graße

nmung findet, da di- Wirksamkeit dieses
imittels -ine sehr gute ist. Lin nicht

--in wollender Runde, der in meiner
ein p - <k°> t>M ! kaufte, hat damit
Ratten getötet, kudwig preunige

. Drogerie zum roten Kreuz.

hält lieh zur prompten Lieferung
aller porkommenden

(Es bat geschnappt" ist nur für Nagetiere
L, sgnst ganz unschädlich. Ein Versuch und
ist überzeugt! Ueberall ä 50 ssfg. und

nf. zu haben. Die Wirkung ist wunderbar.

Restaurant

„Zum goldenen Boss 66,
Goldgasse 7.

Special-Ausschank von:
Aecht Gräizer Bies *, Reiohelbräu
Kulmbach , Expoctfeier der * Mainzer

Actien - ESrauerei.
Reine Moselweine , sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.

Gute Küche, civile Preise ; angsnehmes Lokal
8604 und Garten . .... j

iradltliai in den Dro gelten von : Apotheker 2i Ber
A. Cratz, Willy (Kräfte , H . RooS Nachf.
r Siebert » Apotheker Otto Sievert , Lvilh
d, Carl Witzel. Vsrkskr, Handel yyyy

O O O O O und Gewerbe
FÜR ^LANOWIRTH-'

5CHAPTLICME,
.LEISTUNGEN^

geschmackvoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

Wiesbadener GoMnmyaUe! icU|.Ud
'ißerfaufäitetteu : Moritzftr 1 « , Jatm »r . 2 ». Ledrtnplatz »

Korndrod , richtiges Gcwiwt , 06 Pf . , Gemischtes 38 Pf,
Wcistvrod 48 Pf ., Feinste Ins ?rahmtafelb » tter pro Pfd . ck.lä,
bei 5 Psd. 1.12, Gelee u, Marmelade pro Pfd , !8, 22 u. 25sPf ..
7?einftcS Salatöl pr. Sch . 40 Pf .. Niiböl , Borlauf , pro Sch

Marti » Jourdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr. 12,14 . AIIA ! /  Heiliggrabgasse 4.

(1‘orunlette3imraereintiditun,flea
in allen Preislagen.

Eig «ns Fabrikat . Dauernde Garant«
Jede Lieferung eine Empfehlung . 15i/LtS

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Sesichtmung meines

ktandes .uber 90 Böller, und Probiren meinr verschiedenen Ernten gern,

Vst-».-. FraetRPius , 7808
ttuv Walkwüblstratze 46

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Kohlenbedarfs der König-

lichcn Regierung hier für die Feuerungs-Periode 1902/03
soll vergeben werden. Die Bedingungen können während
der Büreaustunden in dem Zimmer unsereŝ Canzlei«
Inspektors in dem Regierungsgebäude, Bahnhofstraße 15,
eingesehen und auch gegen Vergütung der Schreibgebühr
schriftlich mftgetheilt werden. Preisofferten per 50 kg sind
vis zum 25 . August d. Js . verschlossen mit der Auf¬
schrift„stohlenlieferung" hierher einzusenden.

Wiesbaden , den 31. Juli 1902.
Königliche Regierung.

9598 (gez.) Hempfing.

Walkmühlstr. 1» . Eini'erstr 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zögling - und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaareu, als: Besen,
Schrubber . Abseifc- und Wurzelbürsten , Anschmierer, K̂leider- und
Wichsbürsten rc., ferner : Fusiniatten , Klopfer «trohseile :c.

Rohrfitze werden schnell und billig ncugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausg.'führt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt ' und wieder
zurückgebracht. 659

nur diese hat unerreichte

Wasch- und Bleichkraft
Schutzmarke E,öwe.

In allen Drogen-, Kolonialwaaren - und Seifengeschästen
erhältlich. 457

/gm,  Flechten — Hautausschläge,
DWMg GesichtSrötbe, Entzündungen, Geschwüre, offene

Beine .Wundiein.Hämorrhoive»,aufgcsprungeen
Haut, Anfaelege»,«ii'» .mlauffinger, Frostbeuten.

Schutz-Mark-. Tchweistfüste . Brandwunden beseitigt d. v h-roor-
ragenden A-rzten empfohlene WM  g » gf| 2EeSSZÜIIOGa
Prämiirt mit Berbienllkrenz. ^ ^
cotbe Kreuz und großen goldnen Medaille ». Erfolg durch zahlreich-
Alteste nachweisbar. Erhältlich in den Apotheken. Hauptdep . Bicloriae
stluotl -eke Rot . : Myrrhe i,  Camptwr 1,75 , Weihrauch 1,75, Terpen-
in 1 05 Peru .« - fam 0,875 , Blelweiß 0,875 , Olivenöl 10, Fett 9,6,

Verlangen Sie nur die allein acht mit Eriquctte und
meinem Namen:

Fischers Chinin-KaatMlhS'Zlllde.
Unerreicht in ihrer außerordentlichen Nährkraft de

Kahlheit, sofern noch di- geringste Keimfähigkeit vorhanden, un
dünnem. lichten Haar , zur Haarerhaltung , zum Neuwuchs oe
Haare und Erlangung eines vollen, üppige» Haarwuchses.

Fischet Rosmarin-Haarwasser,
vorzüglich zur Erhaltung und Beförderung des Haarwuchses,
äutzerst angenehm und erfrischend. reinigt Haare und
Kopfhaut ohne auszntrocknen. Macht die Haare glanzend,
üppig und seidenweich. Beides nur allein zu haben:

Sonnenberg
Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staats - und Gemeindesteuer
pro 19 « Ä ist fällig unv ist deren Einzahlung spätestens
bis zum 15 . d. Mts . bei der Gemeindekasse in den Kassen¬
stunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags (Werktags) zu be¬
wirken.

Sonuenberg » den 6. August 1902.
Der Bürgermeister.

I . B. :

Wachs 7, Rosenöl 0,01 gr.

Binge !, Beigeordneter,
Bekanntmachung

Die diesjährige Kirchweihe findet am 17., 18. und
24. August l. Js . statt.

Die Versteigerung der Plätze erfolgt am
Mittwoch , den 18 . August l.Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle, beginnend am Spritzeuhause, statt.

Die Bekanntmachung in gleicher Angelegenheit vom
28. v. Mts . wird hiermit zurückgenommen.

Sonnenberg, 1. August 1902. 9391
~ Der Bürgermeister: Schmidt»

eoeofteeeee
VitN«>>k'«>>,»tz,»ni

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- 3.50, 4 - , 5.-
Cognae zuckerfrei Flasche Mk . 3 —

\ Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke . |

( Niederlagen durch Piacate kenn. hon . .awwe miiienwwwwwwMWWtr ' c

garantitt allerse'nste Qualität, an Wie
derverkäufer sehr billig und in jedem
Quantum abzugeben. 9693

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

Polizei -Berordnnng.
Auf Grund der 88 5 und 6 der AllerhöchstenVerordnung vom

20. Sept . 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbe»
neu Landestheilen (G . S . S . 1529) und der 88 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
(G. S . S . 195) wird nach erfolgter Zustimmung des Gemeinde-
Vorstandes für den Gemeindebezirk Sonnenberg über den An¬
schluß von Grundstücken an die Gemeindewasserleitung die nach¬
stehende Polizei -Verordnung erlassen:

8 1. Jedes bebaute und zur Bebauung gelangende Grundstück
muß, sobald die Straße , an welcher dasselbe liegt, mit einem
Wasserleitungsrohr versehen ist, an dasselbe angeschlossen werden.

Die Verpflichtung hierzu liegt dem Eigenthümer oder Nutz»
nießer des Grundstücks ob.

8 2 Mit dem Anschluß der im 8 1 bezeichneten Grundstücke an
das Wasserleitungsrohr ist zu beginnen, sobald Seitens der
Ortspolizeibehörde hierzu, sei es durch öffentliche Bekanntmach¬
ung oder durch besondere schriftliche Verfügung die Aufforderung
an die Verpflichteten ergeht.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung wer¬
den, insofern nicht nach sonstigen Vorschriften eine höhere Strafe
verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 9 M . oder entsprechender Haft
geahndet.

8 4. Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
kündigung im Kreisblatt für den Landkreis Wiesbaden in Kraft.

Sonncnberg , den 25. Juli 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

Schmidt,
Bürgermeister.

Vorstehende Polizeiverordnung wird mit dem Bemerken ver¬
öffentlicht, daß dieselbe im Kreisblatt für den Landkreis Wies¬
baden (Nassauischer Anzeiger) vom 5. August l. I . verkündigt wor-
den ist. 9541

Sonnenberg , den 5. August 1902.

Me « e « oM« MAYEH»

CarlRossbacfo,Sefcrpjie5 (i<
Großes Lager jeder Art

Holz - u. Metallsärge , sowie compl Ausstattungen
Sämmtliche Lieferungen zu reell billigen Preisen . 1651

i. 6ewerbe-M »aemIeolyrechttiscftes limitiit,f. Maschinen- , Elektro-, Bau¬
ingenieure und Baumeister.

6 akad. Kurie.
II. Cedhtiktim (mittlere

Fachschule) f. Maschinen- u.
Elektro-Techniker. i  Kurie.

Der Bürgermeister.
I . V.: Bsnge !, t
Beigeordneter.

»pramm kosf' n7r»*i7̂ Pr fiintM»-I?ortitnMw>»r,
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€in einziger Uersscb und man ist überzeugt!
Hin cirKitf ^iA . . .. J . ir , . I . . . .
Die sicherste, schnellste und untrüglichste

hilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt „Sri ." Jliegen, Höbe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner

.Motten, Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften wannen fallen dem „Ori“
unfehlbar zum Opfer. — Der
Erfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend. Jeder
Misserfolg ist ausgeschlossen,
einzige praktische Rettung vor
Jliegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Landmann in
den Diebställen geradezu un¬
entbehrlich. Die Jliegen schaden durch die
Beunruhigung des Diebes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Baustieren vollkommen un*
schädlich. Die Konsumentenloben „Ori“
mit üeberzeugung und Begeisterung. Infolge

der ausserordentlichen Beliebtheit und des
ungewöhnlichen Dertrauens kolossale Der-
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige geschält, dass

genügend Dorrat von „Ori“
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“. lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist ächt und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartons mit Jlaschen
a 30 Pf., 6.0 Pf. und I00 Pf. Jür wenig Seid
ein glänzender Erfolg. Ueberail in allen
Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich.

Versucht es! Ueberzeugt Euch!

Verkaufsstellen sind durch Plakate erkenntlich.

Hauptrestauram
mit Garten . 1

Heute , Sonntag;

Früh-Schoppt

I Bus» und Einfahren ™ f
¥  artgekommenen oder abgehenden »

Waggon-Ladungen aller flrf ®

Theater-Kapelir
JlüeSotki lüfe

auch im Ausschnitt ,
empfiehlt billigst.

A. AöüelHeimer
6819 Mauergasse 10.

TethmKum iutin.
Maschinenbau, Hach. u. Tiesba,,
Spccialkurse für Bcrkiirziiiia

der Schulzeit . |
Prospekte gratis. 4gg/zz

kür Handel, Gewerbe und Industrie
lowie für private

belorgt die Fuhr- Hbtheilung der Firma

K. Relfenmayer,
CeleFon flr. , r Güierbettätterei der Kgl. Preufe. Slaalsbahib Bureau
und Ur. 2376« Rheinttrafje 21.

(Belinhöfenofs-ft-ots.)

Gs ^ Wagen aller Art für alle Zwecke vorhanden mit kräftigen Pferdenu. tüchtigen
Kutfarern; Einspännige Kohlen-Karren, ein- u. zweifpännige schwere Rollwagen
tnibu. ohne Huffa(3Kaffen, Steinrollen, einspännige Feder-Rollwagen, zweiipänniqe
Feder-Rollwagen von 50 bis.100 Ctr.-Cragkraft, mit u. ohne flufSagkcften, grohe
zweifpännige Rungenwagen, mit u. ohne Huffagkaiten, mit Weinbäumen, hang,holzwagen etc. etc. J

Sachkundige prompte Bedienung. Preife billigst laut bahnamtlichem Caribfür üadungen.
Zur Abfuhr angek. Waggons genügt Einsendung des unterschriebenen Bahn-Huifes.

Die Bereifffellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt
und!die Expedition besorgt.

jed . Schwere stelz vorräthig
Friedrich Seelbacb
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwer katätte
4 Faulhrunnanstr. 4 21

Eine Anzahl
neuer nndgebr.
Kiidkn-

schneider
und

flädiftl-niaffljitifti
billigst zu verkaufen. 8684

Fr . W &scner,
find Hellttttnidsir . 52

I

ITIodeme Druckfachen
in Cckmannfchrih

fertigt fcfmell und billigst an

Druckerei des

„Wiesbadener General - Hnzeiger“
Emil Bommerf

Celephon 199 QO iliauritiusltrahe 8.

Circus « tf. Kulff.
Unwiderruflich letzte Vorstellung am

R8 . Aligust.
Montag, den 11. August

Abends 8 Uhr:
Erste grohe Pcrforee-

Uttd
Monstre -Vorstellniig

mit 20 Programm Nummern
und dem großartigen Mauege-
Schaustüd Tie geraubte Braut.

Diese Vorstellung, die au Reich.
Halligkeit und Pracht Alles dis
jetzt Gebotene überlressen wird,
enthält durch die Zusamiiieiist llung
von 20  Programm -Nunimecii 20
und der Pracht-Pantoiniiiie „Die
geraubte Braut" doppelt so 'viel
als saiill nur in einer Vorstellung
zur Aufführung gelangt, und ladet
hierzu gan; eraebeiist ein

Ed . Wulfs , Direetor,
Billet-Vorverkaus bei Lensch,

Wilhelmstr, 50, und ©. Meyers
Langgasse 26. . g717

Ioßlieimek Jtirdinmfc
„Gasthaus zur Krone1.

Inh» 3ur BeöörRcf)cnbert Kirchweihe nächsten Sonntag und M - Ntiia
ade verehrte El,nvohner,chaft und Umgebung ergebenst ein und ,rach^

auf luetne neu hergertchteten Lokalitäten besonders nufmerffau,
arr . i» ^ / 5' ' «n. besonders schöne Enten , ist gesorgt. 2h
Weine stammen ans dem bekannten Keller des Besitzers Wilh . Höhn,

Gut besetztes Orchester. 4
Mit aller Hochachtung

_Joseph Mücke,9640

»darstras ?e 11, Wohnung van
** 3 Z ' wuiern im Abschluß mit
Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Anzusehen von 10—1 Uhr Vor
mittags. .9712

, , ,Alo « tag, de» 11. August er., Vormittaas
" 3 ” - 3

I Konsole, 1 Salontisch. 2 gr . Spiegel
1 Brüsseler Teppich. 8 Blatt Gardinen. 1 gr Re-
8u.f *0l\ 1 Ausziehtisch, 1 Borplatz-
geilell, 1 Eisjchranku. dgl. »,. ^ ^

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver.
! elgerr. 9716

Wiesbaden, den9. August 1902.
Schleid t, ©triditfijalliifbfr

Göthestraße 24 , Part.

ßircbgnffe 45, 2 r. (Eing. Schul-
gasse 17) möbl. Zimmer mit

bürgert Pension zu verm, 9515

Gkiilkiiisiiiilk Oriskttikkiiksfft.
_ Unseren Mitgliedern bringen wir hiermit zur Kenntnin

dasz der Kassenarzt Herr lln . ab heute für die
Dauer von 3 Wochen verreist sein wird.

Wiesbaden, den 9. Anglist 1902.
Der Kasseuvorstaud:

_ 9ez. Gedieh , Bor sitzender.

^sechten-Seife-Delphin
3lun *h„f^ %h'a F f-, }'50~ ^ beu n Wiesbaden nur Victoria
Apotheke , Rhciiistr. 41. ^ «br. Delp Elmshausen i. Odw.

Bestandth. : 3‘/a% Chclladrininni, 1%% Harze 95% Seife. 458/82

Sternm̂jj , Ring-Club„Athletia“.
Festprogramm

zur Feier des

Iv -Mbrixen

Stiftungsfestes
am

Sonntag1,
den 10. Äupst 1902,

Samstag , den 9. Angriff, Abends 9 ltljr:
Gemüthliche Zusainmenkunft im Klublokal„Zur Kronenhalle" Krch-

gasse 36.
Sonntag , den 10 . August:

Vormittags 9 Uhr ab : Empfang der auswärtigen Vereine an denBahnhöfen,
D°n 1 Uhr ab: Ausstellung des FeffzugeS auf dem Blücherplatz.
2 Uhr: Avmar,ch des F-stzugcs durch die Blücherstraßc, Bismarck-

ring, Wellritzstr,, Schwaldacherstr,, Mauri-msstr,, Kirchgasse, Friebrichstr,
u.s.w. nach dem herrlich gelegenen Bierstavter Fclsenkcll -r , daselbst

- — grosses Volksfest = = = = =
mit Volksbelustigungen aller Art für Groß und Klein Auftreten ver¬
schiedener Mnsterri -gen . interessante Rittgkämpfe , Gesanqsvor.
trage . Konzert und Tanz.

Abends 9 UhrAomarich  mit Musik und bengalischer Beleuchtung
nach dem „Römcrsaal " , Dotzheimerstraße, daselbst

1 — grosser l « i — .  —
verbunden mit theatralischen Aufführungen , Gruppiruugeu.
ebenden Bildern u. s. w. Ueberreichung von Ehrcudiplomen für

lO.jabrtgc treue Mi gliedschast.
Bei ungünstiger Witterung sind:t das Fest von Nachmittags3 Uhr

ab ,,» „ ff. oiiicrsaal " . Dotzbeimerstr,, statt. Die gesammte Festmusik
wird ausgeiührt von der Kapelle dez Fns -Regts. von Gersdorff (Kurhe's.)
Nr 80. freunde und Gönner, die verehrl. Sportsgenoisen, sowie die
geehrte Emwobner Wiesbadens ladet zu diesem Feste neundlichst ein

. NB. Eintritt zum Volksfest frei
9oT6_ _ Der Fcstans/chuh

Fertige

mit
Doppel-Sohlen 29

und 45 Pfg.
lieber 10,000 Paar

echtschwarze
Strümpfe und

Socken si7i
von 15 Psg . an
bis zu seidenen und

handgeftrickten.
Strümpfe

werden angestrickt u.
gewebt, ohne Naht so
fein wie gewünscht.

Cirrullrre etc 3£!
lLi'h°5 Ueberdrnckv. d. Schlnblnaschine).

6?«k . Ausführung , kein - Autographie, kein autogr, Farb¬
band nölhig, fertigt rasch und billig a 9559

Wilh . Würz , Lithograph,
Wellritzstraste 30, li.
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Grundstück * und Hypotheken »Markt.
17- Jahrg . nz

WohlMgs-NchMlS
Inhaber: Bischoff & Zehender,

Friedrichstraße 4 « Telephon 522 Friedrichstraße 40.
Immobilien - u. Hypothekengeschäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen , Geschäfts-
und Etagenhäusern » Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Hochherrschaftliche Villa in der Nähed. Kochbrunnens
u. der Curanlagen mit Stallung f. 2 Pferde, Kutscherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Geschäftshaus i. Centruin der Stadt, vorzügl. Speku¬
lations-Objekt, Berhältniffe halber pceiswerth zu verk. durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen -Billa , hochberrschaftlich, in seiner Villen-Lage, ist
"̂ kgzugshalber billig zu verkaufen durch

Bürema „Koömos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.
Geschäfts - u. Etagenhaus , i. Centrum der Stadt, mit

allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, ist billig unter coulanten
Bedingungen zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Herrschaftliche Villa mit Stallung und schönem Obst-
und Ziergarten ist Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
d ^ Êap„Kosmos ", Inh. Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring, hochrentabel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Etagen -Villa i. Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zimmer frei rentirend, unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen d.
Büreau „Kosmoö ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i Süd - u. Westend,
vochrentabft, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Diverse Bauplätze in bester Geschäfts -, Billcu-
u. Curlage Umstände halber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40,

Villa in Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55.000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffn. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Etagenvilla Bierstadterhöhe, mit hübschem Obst¬
garten, ist Umstäiidc halber sehr preiswertst zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Haus mit flottem Wirthschaftsbetrieb a. Rhein, Nähe
von Wiesbaden, ist Familienverhältnisse halber billig zu ver¬
kaufen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn.
ungen sofort zu kaufe» gesucht durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus in guter Lage mit über M, 3000 Ueberschuß
u. M. 15,000 Anzahlung Wegzugshalbcr sofort zu verkaufen
durch 875g
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zchender, Friedrichstr. 40.

gie ImMbilien- und HyMAlren-Agkütnr
von

J * ^ C. Firmeriicli,
Hellmundstrafte 53,

mpfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Visen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s, w.

vervielfältige ich mein Vermögen
erhöhe  ich mein Einkommen

mit geringen Mitteln, ohne Mitwirkuna, ohne Vorbereitu nq? Auski,»-.
(kostenfrei) gibt Redaktion, Budapest . Postgasse 10 , Mezz.5. 4"‘

„ §§j| ' (

Wegzugshalber eine in bester und schönster Lage Wies
badens. mit allem Comfort ausgest. Villa mit 11  Zim . und Zu
behör, ca. 70 bis 75 Rth. Ganen, sehr vreiSwerth sofort zu
verkaufen durch

I - & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei neue, mit allem Comfort ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr., in: Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver-
kaufen durch

I . L» C. Firmenich , Hellmundstraße53.
Eine Billa, Alwinenstr., mit 12 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort ausgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk.,
sowie eine Billa, Nähe der Sonnenbergerstr,, mit 50 Rth. Garten,
für 125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£ Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 x 3-Zim.-

Wohnungen und im Hinleihaus 3 X 2-Zini.-Wohnungen in
t-der Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus, westl. Sladtth., m. 3 Zim.-Wohn

Balkon, Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk., m. einem Ueber-
schuß von ca. 1100 Mk., sowie ein noch neues Haus für 52,000
Mark, wo Käufer eine 3-Zinimcr Wobnung vollst. frei hat, mit
7- bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I - S(  C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chönes, mit allem Comfort ausgest. Haus, südl

Stadtth., nnt im Soutr . kl. Laden u. Labenz.. 2inal 4-Ziminer-
Wohn. 1,1 jeder Etage, ist für 130,000 Mk., mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

8, - und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Backerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk. d.

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lag- der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge-

Das Immobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villa
sowie zur Miethe und Vormielhung von Ladenlokalen, Herrsehaft.
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-AaBntn.
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388. *

Zu verkaufen
durchdieImmoMien-u.Hypotheken-Agmtur

von

Wilhelm Schiissler, Jflljitflt 36.Ott SW-W CL f . .Kn - atv a». m --

eignete® Haus m. versch. Läden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager¬
raum u. s. w.. wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat.
z. verk. durch I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53;

. -EN der Nähe Wiesbadens ist ein Haus >». Wirthschaft,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, sammt Weinversandgeschäft',
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße110 Rth., preiswerth
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße. Eine kl. Billa, Höhenlage, herrl. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., Gas- u. Wasserleitung, Haltestelled. elekt. Bahn
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Pensions- u. Herrschasls-'
Bille» in den versch. Stadt - und Preislagen zu verkausen durch7257 <xs . tr . - -- - ■- - ’

& <k . Firmenich ^ Hellmundstraße 53.

Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central
Heizung, eleklr. Licht, schöner Garten

„„ • durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 38.
Villa Alwinenstraste mit allem Comfort der Neuzeit, 12 Wohn-

ziiiiiiier und reichlichem Nebengelgß, Gas- und elektrisches
Licht, schöner Garten, Bcränderungshalberbillig

. . . . ^ durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaiser-Friedrich-Ring. 6 Zimmer

Bad, sowie ein solches von 5 Zimmer, Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schüßler , Jahnstraß- 38.

Neues, sehr rentables Etagenhaus , Gartenhaus, welches eine
Wohnung von 5 Ziiiiuicrn und Ueberschuß frei rentirt
Walluferstraße. durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 38. '

Neues Etagenhaus , Bismarckring, 3- u. 4-Zimmer-Wohnung.,
Thorfahrt, großer Hofraum, Lagerraum, Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnuna
U. Abzug aller Unkosten, 1800 M. frei,

m ^ ° durch Wilh . Schußler , Jahnstraß- 36.
Rentables Haus nahe dem neuen Central-Babnhof, welches sich

vorzüg ich für ein Hotel u. Restauration eignet, billig zu ver-
kayfen durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.

tx « yaus m prima Lage, in welchem seither eine Metzgerei mit
ve,lem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

m . , . , durch Wilh . Schitßler . Jahnsiraße 36.
Rentabler neues HauS mit flottgehendem Victualienqeschäft.

prima Lage, Anzahl. 10.000 M.,
^ durch Wilh . Schüßler Jahnstraß- 36.

Rentables neues Etagenhaus nah- der Rh-instraße, 5-Zimmer-
Wohnungen, für 62,000 M., Anzahl. 10,000 M.,

m . . . „  durch Wilh . Schüßler . Jabnstraße 36.
Ren.ablc neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadttheil.
6472  church Wilh . Schüßler , Jahnstr 36.

8

IHeile sicher mit. Garantie
lchein mit m.
Pslanzen-

, ^ ^ Heilverfahr,
rede Krankheit. Nach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Tägl. Dankschr. Kein Geheimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen grüß . Apotheken , Drogerie » etc. käuflich.
Vri *z Westphal , Berli » N. W., Pritzwalkerstr.  16.

Sprechst. daselbst wochentags 10 —12 , in m. Naturheil¬
institut l .« l>nila b. Oranienburg5 —6. 82/72 I

Allgemeine Sterbekaffe
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M . 500 bei eintretendem Todesfall so¬
fort ans . verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetzt M. 261,000 Sterberente ausbezahlt. Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis incl.
49 M. 10. Aufnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H.
Kaiser, Helenenstr. 5, W . Bickel , Langgasse 20, G . Bastian , Hell-
mundsir. 6, Ph . Dorn . Schachtstr. 33, I . Ekel . Scharnhorststr. 15,
G. Hillesheimer , Oranienstr. 31, C . Kirchner, Wcllritzstr. 27,
Fr .Ruuipf , Neugasse II , M . Sulzbach , Nerostr. 8348

von

1 Marg,
j(j Manergassc 15 , 1.
K Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen, Zu-
K schneidenu. Anfertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Hans-,Prinzeß-Reform- u. Ballkostüme. — Boleros, Jaquettes , Mäntel

u. Kiiidergarderoben. —
IR Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen in
jjj Schneiderinnen, sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Ver> fijHi schiedene Curse zu billigen Preisen. — Schnittmuster nach Muk L!

eckep,

schaden- Curse zu billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß
für sämmtl. Damen- und Kinder-Garderobe». — Prospecte D
gratis und franco. ggzg M

Lokal-Sterbe-Versicherullgs-Kaffe.
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterbekaffen (3000
Mirgl .) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Aller von 40 Jgyreu . — Altersgrenze: 48 . LebensjahrW nUGT ' 4AMkAMA i.Am >..ak ... f u. X cM Sterbrrenten werden sofort nach Vor'
ilAe läge der Sterbeurknnde gezahlt. — Diet 'ifiuvuiuuuuc yĉ iu/u. - L-lL

Vermögenslageder Kaffe ist hervorragend günstig. (Rcservefond z.
3 *- 52,000 Mk.) Bis Ende 1801 gezahlte Rente » Mk.
188,818. -Anmeldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern:
Auer , Adlerikraße 60, Ratz , verlängerte Nikolasstraße, Ernst,
Philippsbergstraße 37, Faust , Schulgasse5, Geister , Riehlstraß- 6,
Groll , Bertramstraß- 13, Heil , Hellmundsttaße 37, henius , Hell,
inundstraßc5, Ohlciiiusclier , Blüchcrstraße9, Reusing ', Bleich«
fira6e 4, Ries , Friedrichstr 12, Schaus , Bertramstraße8, 8  toll,
ZimmermannstraßeI , Wlttmann , Schulberg 9, sowie beim Kassen-
boten Biivll » « ussnn ^ , Oranienstraße 25. 606

Den geehrten Herrschaftenvon Wiesbaden und Umgegend die er
gebene Mittheilung, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschneide -Kursus,
verbunden mit Kleidermachen , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig theilc ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend-
stunde» in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertbeile,,.

Wiesbaden, im August 1902. Maria Schwarz,
akademisch gebildete Zitjcanciderin

868  Adelheidstr . 47, Garteuh. Part.

Für Damenschneiderei.
AkademischenZnschneidenntcrricht nach Chronzez System

Präuiiirt mit der goldenen Medaille. Lehrzeit 14 Tage Preis 20  M

UlilmiG nurt)Seidels SdiutllfiljniU Aitporat,
mit der goldenen Medaille prämiirt. Auch mit Apparat nicht mehr
25 M. Nur 3maligen Unterricht. Sprechstunden3—6 Uhr. 8836

Frl, Sehelben , Kaiser Friedrich -Ring 62 , Part , rechts.

Unterricht für Damen it> Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (einfache, doppelte und

amerikan.). Correspondenz . Kaufmännisches Rechnen (Pro-
ent-, Zinsen- und Conto-Corrent-Rechnen. Wechsellehre . Kontor¬
kunde. — Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer
Erfolg.

Tages - und Abend -Knrse.
KB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer- Selbsteinschätzung, werden discret ausgesührt. 6550

Heinr . Leicher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an grüß. Lehr-Jnstituten.
Luisenplatz I» , 2. Thoreingang.

11. Goldwaaren

Carl Esaias,
Sonnenberg, Wiesbadeueisttnße 39

BH llrue Polta-iartDfdii. rai M
ff. MatjeS -Hcringe . Frisches Obst. Kirschen, Erdbeerey.
Limonaden . Kirsch-, Citronen - und Himbeersaft . Ver«
schiedene Mineralwasser . Täglich frische Wurst , robcn und ge
kochte,, Schinken . Frankfurter Würstchen . Frische Citrone «!.

Maggi 'S Suppentafeln ü 10  Pfg . Puro und Liebig.

Prima Limburger Käse,
in ganzen Steinen pr. Pfd . 35 Pfg ..

Krystall - oder Hutzucker,
T P 'd. » " PH . , bei 10 Pfd . 2,90 Mk.
STetefon 216». C . Kirchner , 94M
‘h-ellri8’tr. 27, Ecke Hellmundstraße. Adlerstr. 31.

Nogelsverger Höhenkräuter-Kntte^
seiuste Qualität, in '/, -Psd.-Stücken und Block per Pfd^ M. 1.30.

Prinia Sützrahmbutter
ans eisten norddeutschen Molkereien per Pso. 1.20 und 1.10

■ bei Abnahme von 3 Pfd. und mehr je 5 Pfg. billiger per Ps'd.
empfiehlt

Molkerei K. Scharmann.
9579 Michelsberg 15 . Telephon 879.
Neue Kartoffel » per Kumpf 32 Pfg.,
Breuuspiritus per Liter 27 Pfg.,
3 Pack schwedisches Feuerzeug 26  Pfg .,
Biindelholz per Ctr. M. 2.— ) „ . . *
Klein gespaltenes Holz „ „ „ 2.20)

C. Hlrrhner , triff.*115-
Wellritzstratzc 27 , Ecke Hellmundstraße.
_ Adlerstraße 31. _ 9586

Wecker von 2 .50 an, Remontoir von 4 .50 an.

Umer den coulantesten Bedingungm
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . aaii

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr, Mäbeihlmdtimg, Golimsc 12.
:n '’  _ Auktionator  und Taxator.

9997

Reparaturen solid und billig.

Kar! Becker, UHrmarfier, liiiimmi -Artikel,
Große Burgstrafte 10. 1107

Frauenschutz, sowie alle Neuheiten in anticonceplionellc» Mitteln re.
in der Parfümerie-Handlung von «376

J . Greiliu , 8 Spiegelgasse8
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-rrrTlüml iyod ooer ipaler
^ suchec. gutgelegene Villa mittl.
Vr!±.  mit Garten, möglichst mit
f Jung, in o. noqe6. Wiesbaden

fflirtb«n zu kaufen. Franco.
*4 u L . ß . ß - 2 a. d. Exped.Sss. u- 95Zg

Tuiaen.  möbl . Zimmer
mit Kost, gegen lägl hohe Miethe
" , Offert, unt. Ll 44 an die
£L . d. BI. erbeten. 9674

VerMtelliungen.

Billa Kapellen ^
ZS strafte 49 Herrschaft. U
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten, Per sofort
zu vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

^kchützcnstrafte 3 (Etagen-
Billa), hochelegante Wohn¬

ungen mit 8 Zimmern, Diele,
Wintergarten, mehreren Erkern,
Balkon- u. Beranda, Badezimmer,
Kücheu. reichem Zubehör, Haupt-
und Nebentrepp-, zu vermiethen.
Näheres daselost und Dambach-
tbal 43. 8526

7 Zimmer. _
' dclheidftr . 97 , 2. Etage.

*4 7 Zimmer, gr. Frontspitz-
zimmer. Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenaufz. rc. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonnenberger-
ßraße 45, 2._ 7267

s»isir-«riti>r-Ri« 34,
1. und 2. Etage, k 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Olt
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner-
ftraße1, Part._ 6760
3nmeinem Neubau tiulser-Friedrich -Ring 5 » sind
hochherrschastl. Wohn., besieh, aus
7.Zim..Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St . l.

1013

,

Billa
KaMenüraße 49
herrschaftl. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu-
zeit, großem Garten, per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

I

HZIarkftraffe 29 ist die Bei-
T * Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u . Kam. im Dach-
geschah aus den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz u. elektr
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr._ 7639
(Kchiitzenstrafte 5 (Eiogcn-
**  Billa ), mit Haupt u. Neven-
treppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer, Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengelaß, zu ver-
miethen. Näheres daselbst oder
Max Hart mann . Dambach-
ihal 43. 8525

LaulUlSttraiê 13,
vis-ä-vis dem Kochbrunnen,
eine Eckwohnung von 7
Zimmern per 1. Oktober d.
Js . und eine Wohnung von
6 Zimmern per sofort zu
vermiethen. Auch wird die
Etage im Ganzen abgegeben.
Näh. im 1. Stock. 9086 |

_ 6 Zimmer._
Hßdolsstratze 6 ist die Bel-

Etage, 6 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, passend für Arzt
oder Rechtsanwalt, per 1. Oktvr.
zu vermiethen. Einzusehen Vor-
mittags 11—1 Uhr. Näheres
Mittelbau daselbst._ 9123
AtzdolsSaUee 59 -leg. Hoa>-
■44 parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 8324

^tH)eiü|ltfl!|f 90
Vel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch-
gas, vollständiger Bade-Einrichtung,
kalter und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlcnaufzug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Blcjchplatz rc. Die Wohnung ist
»um 1. Oktober zu vermiethen u.
onzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
6- 7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90.
Parterre. 6665

c?>otzheimcrstraße7, L Etage
6 Zimmer m. Balkon, Bad,

2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sosort zu verm.
Näh. Parterre._ 2997

Mltztl- Sr 18, K
Ecke Friedrichftr, 8
2. Etage, eine Wohnung, 8
6 Zimmer und Zuvebör,
per 1. Okt. zu verm. Näh.
Wilhelmstr. 22, 1 links, v.
S—1 Uhr. 8080

/D oelhestraße2 herrschaftlichaus-
421 gestattete6-Zimmer-Wobnung.
1. Etage, sehr große Räume,
Balkon, Bad und reichliches Zu¬
behör. zu vermiethen. Nach vor¬
heriger Benachrichtigung des Be-
sitzers Jdsteinerstraße 7 jederzeit
ein-juieben._ 8696

Herrschaftliche
Wohnung

2. Stock der Etageuvilla
Hnmboldtstrasze 11, be¬
stehend aus: 6 Zimmern,
Badezimmer, Küche, zwei
Balkons mit prachtvoller
Aussicht, 3 Mansarden u.
2 Kellern mit Benutzung
des Kohlenaufzuges, der
Waschküche, des Bleich¬
platzes und Trockenbodens
zum Preise vonM 220N
pro Anno per 1. Okt. a c.
zu vermiethen. Besichti¬
gung 11—1 Uhr Borm.

Näh daselbst._ 8639
$fc} eubau Snifcr Friedrich
**  Ring 40 herrschaftliche
Etagen von 6 Zimmern, Schrank¬
zimmer, Bad, reichlichem Zubehör
zu verm iethen._ 7968
n ^ eroitmftc 30 , 1. Etage.
**  6 Zimmer und Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen 8261

» der Ringkirche 6 , herrich.
"4" Wohn., 3. El., v 6 Zim.,
Bügelzim., Küche, Speisekam., Bad
Kohlenaufz. u. reich!. Zub., Gas
u. elektr. Licht. Balkon nach der
Straße u. rückwärs, auf 1. Okt.
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
auch wegen Besichtigung bei 4723

Bureau „Lion", Schillerplatz.

Rhcinftr. « 8
elegante .6-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
2. Etage_ 75 8

5 Zimmer
Albrechtftr. 41
Wegzugshalber 1 Wohnung im
1. Stock von 5 gr. Zim. u. reicht.
Zubehör zum 1. Okt. oder auch
früher zu mäß. Preise zu verm.
Näb. daselbst. 2. St . 8071
HAZeubau Arudtilr . 1. Ecke

der Herderstraße, sind eleg.
3- und ö-Ziminer-Wohnungen per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh.daselbstu. Mainzerstr. 54.6446

KchiliGraße 6,
1 Sü , ist Wobnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Oktbr. zu verui. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr. 59. 1. 1241
^N̂ iSmarckring 9 2. Eiage

(3 Treppen), schöne5-Ziinmer-
Wohnung. reicht. Zubebör, per so¬
fort mit Nachlas ? ans den Mielh-
preis zu verm. 9010
FHmserstr . 2 , 2. Etage, ist eine

geräumige5 Zim.-Wohnung
mit Balkonu. Gartenmitbcnutzung
per 1. Oktober zu verm. Näh.
Parterre rechts. 9566
4L »lisadetheiistraste 31 ist die

Parterrewohnung, bestehend
ans 5 Zimmern, Kücheu. Zube¬
bör, auf den 1. October oder
früher zu vermiethen. Näheres
Elisabethenstraste 27, p_ 8008

Goethestv . 20,
2. Etage,

ist eine schöneö-Zimmer.Wobnung
mit allein Zubehör zum 1. Oktbr.
zu vermiethen. Einzusehen Vor¬
mittags zwischen 11—1 Uhr und
Nachmittags von 3—5 Uhr.

Näbercs Part . 9310

f \U WtlM 'kr 13,
1 Silld ? herrschaftliche
I . 5-Ziuimer»Wohnung
mit allem Comf. der Neiizeir zum
1. Oktober miethfrci. Einzusehcn
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näb.
ni B üreau Lion Schillerpl. 5296
Kaiser -Friedrich - Ring 28

schö ne 5-Ziinmer-Wohnung,
3. Etage, Verhältnisse halber auf
sosort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4956 _ 6> Heidmanu.

ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubebör
auf den 1. Oktober z» vermietbe».
Näh. daselbst Part . lks. 5152

Ĉ ti neuerbautem Hause Graben-
x ) straße 16 — Metzgergassc 17
ist per 1. Oktober eine Wohnung
von 5 Zimmern, Küche und Zu¬
bebör zu vermiethen. Näheres
Metzgergaffc 17.  8950
L>HZi„ ritzftr . 44 . 1. Er., 5 Zun.,

Küche, zwei Mans. p. 1. Okt.
zu v. Näh, das. 2. Et.  8367
Cranieustr.60,1.Tt., eineherrsch. Wobn., 5 Zimmer,
Küche,Balkon,Badczim. nebst reich!.
Zubehör, zu verm. Näheres im
3. Stock 4658

Rheinstr 04
Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Oktober zu verm.
Näb. Bart . 8404
<Vtteilstraste 3 , 5 Zimmer u.
443 reicht. Zubehör sosort zu
verm. Näh. Part . 7356

4 Z,mmer

äileHicidiir, 56
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Oct.
zu vermiethen. Näheres Körner-
straße 1, P._ 6759

AdolfsaUee 57,
Bel -Etage , elegante4-Zimmer-
Wobnung mit reicht. Zubebör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh. im Baiibüreau No 59. 8476
/ -..ine Woanuug von 4 Zun» er»
'3 ' und Küche im H. zu ver-
mieth-n. Fricdrichstr. 29. 6527
tzR? enbau Ecke Wcstcnd - u.

Gnciseuanstratze 3-  und
4 Zim.-Wohnungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, aus 1. Okt. zu verm.
Näb. Bsticheiür, 8 P . 8423
^crderitrafte 13 und 15,

2 Trepven hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch._755
tfVntter Friedrich - Ring 4
«6 - schöne Parterrewohnung,
4 Zimmer, 1 Cabinet, Küche nnd
Zubebör, zum 1. Oktober zu ver-
mietden, Näh. 1 Tr. 8817

Körrrerstr.7,3,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 Balkons,
2 Mansarden, 2 Keller und Bade-
kabinet auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. Auskunft 1. Etage,
links._ 8790
l45 (fc Westend - und Roou-
” strafte 12 eine schöne
4-Zimmerwohn., 1. Etage, sosort
oder später sehr Preiswerth zu vm.
Anzus. Vorm. 10—12 u. Nachm.
v. 2—6 Uhr._ 8625
/urojje herrichaftl. ausgest. Vier-
'2 / zimmerwohn. P. sos. zu vm.
Schiersteinerstr9. 9562
>tziclhcnring 8 . l. d. See-
-O robenftv., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. am
Bau u. Sliftstr. 12, P.
8036_ Scheid.
_ 3 Zimmer._
^oyhcimerstr . 74 , l . Et.

a. 1. Okt. schöne3-Zimmer-
Wohn. m. Bad u. reich!. Zubeh.
Näh. 2. Et. r._ 9413
/Qleonoreilit atze 4, 1 Stock
" ist eine Wobnung von drei
Zimmern auf 1. Juli zu verm.
Näh. Langgasse 31, I . 6445
rmi Zimmer, 1 Küche,
y zwei Keller, 3 Stieg
Vorderhaus, auf I. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
Franleuitr. 88, Part. 8222
L̂ crderstraße 15 ist eine

Wohnung. 3 Stiegen hoch,
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h._ 7964
l̂ ahnstratze 14 , 2. Et., sch.
TL» gr. 3-Zuri.-Wohnung mit Zu-
behör, Leucht- u. K.-Gas auf
1 Okt. zu verm. Näh. P . 8424
^ .irchgasse 21 , 3 Zimmer,

Kücheu. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 9567

Näh bei I . Ullmann. _
Oehrstr. 3-Zimmermohnungen mit
^ Zub. zu verm. Astermiethe
nicht gestattet. Näh. Röderstr. 29
im Eckladen._ 8534
Plattersir . 40

Wohnung von 3 Zimmer, Küche,
Flaschenbierkelleru Schivenkküche
aus 1. Oktober zu verm.i eventuell
mit Haus zu verkaufen.

Näheres bei Weil , Platter-
straße 42, 1 St . 9146
^Iteerobenuratze 8 schöne
'v 6 . Zimmer- Wohnung mit
Balkon. Bad, Zubehör per 1 Okt.
zu verm. Näh beim Eigentbümcr
im Gartenbaus._ 8878
^Ateerodeiistratze 27 , 2 St .,

drei Zimmer, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber sos. oder später zu
vm. Näh. das. 9—8 Uhr. 7957

(Licharntwrststratze 19 , Ecke
Bülowstr., prachlv. 3-Zimmer-

Eckwohnung, Gas u. Warmwasser,
Kohlcnauszug, per 1. Okt. zu vm.
Näheres Parterre links. 9383^Waldstraße,
an DotzheimerstrNähe Bahnhof,
1-, 2- u. 3-Z.-Wohn. m. Zubehör
per 1. Okt. zu verm. Näh i. Bau
od. Baubüreau, Rheinstr. 42. 8619

Sonnenberg.
Wicsbadcncrstr . 28 , drei
große Zim. mit Veranda, K. u.
Zubeh., sep. Eingang, Haltestelle
elektr. Bahn, bis 1. Oktober zu
vermiethen._ 9152
Sflictüabt , Adlerstratze 3,

eine Wobnung, 3 Zimmer
u. Mans. nebst Gartenbeuiuzung
auf 1. Okt. zu verm._ 9206
H2ahnhof Dotzheim, Wilhclminen-
^ straße, Wohn v. 3 u. 2 Z.
u. Küche m. Laden z. m. 9käh
bei Quint . 8849

fiattmiieun,
ßaliuljoföcnßc 11t.37,
ist die 1. Etage (schöne Wohnung)
von 3 Zimmern, Küche, Keller,
Bleiche im Hausgarten sosort oder
später zu rermiethen. 4815

_ 2 Ztt »rmer. _
lbrecvtstr . 32 avgeschl. Dach-
wobnung an rilhige Familie

zum 1. Okt. zu verm._ 9638

W

zum 1. Oktober au ruhige Leute
zu vermiethen. sstäheres Emser-
straße 85, 1. 9608

Srankenstr. 3 schöne Ätansard-woh»., 2 Zim., Küche, Keller,
a. ruhige Leute p. 1. Okt. zu vm.
_9502
Fvirchgasse 19 , Vorderhaus,
« • - Mansarde, 2 Zimmer und
Küche ni verm._ 9609

kleine Ztinmer und Küche
&  auf 1. Sept. zu verm. Näh.
Kirchgasse 56._ 9642

t  Zilmmr nnd BÄ
zu vermiethen. Näheres Ludmig-
straße Nr. 11. 9607

Moritzstr . 31
sind 2 Zimmer und Küche mit
Werkstatt, auch für Lagerraum ge¬
eignet, per 1. Oktober zu verm.
Näheres Kirchgasse5. 9029

9ieugasse ÄÄ,
2 Zimmer, 1 Küche, 1 Nianiarde,
1 Keller im Vorderhaus, 2. Stock,
auf den 1. Oktober zu vermiethen.

Im Hinterhaus , Dach, eine
Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, auf den 15. August zu
ver miethen._ 8689
HKAerostratze 29 , Stb ., Mans.-
Vv  W ., 2 Z. u. Küche, an kl.
Familie zu verm. 9iäh. Vdh 1.
_9611

Schöne ä8rÄ
an cinz. ruh. Herrn o. Dame zu
vm. Näh. A. d. Ringkirche7, P.

_ 8707
ohiiung, 2 Zimmer, Küche an
’ pünktliche Miethzahler zu

verm. Römerberg 20._ 9531

Stetngaffe 3
2-Zimmer-Wohnung auf 1. Okt.
zu vermiethen._ 7989

Seeroverrstr. 30
Herrschaft!. 2-Zimmcr-Wohnung zu
600 Rkk. auf 1. Oktober z. verm.
Näh. Part._ 8523

2 schöne luftigeZ , Litte d. st .,
m. 1 od. 2 Betten, einzeln o. zus.
an best. Miether billig abzugeben
Schulberg 6, 3. 8878
ALchwalbacherstr . 19 fft eine

fl. Wohnung an ruh. Leute
auf 1. Sept . zu veriniclhen. 9460

Wattuferstv . 5
zwei große Helle Ziinmer aus gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermiethen. 9613

Näheres beiH. Lenz , Sonnen¬
berg, Wiesbadenerstr. 34, oder im
Hinterhause bei Schreiner Horst.

Waldstr . 48,
2 Zimmer, Küche Keller per
1. August oder später zu verm.
Näh. Parterre oder bei D . Geitz,
Adlerstraße 60._ 9016
»itzdorkstr 4 2 leere Mansarden

(nicht heizbar) per sosort zu
vermietben._ 7676

Ziethenvmg 8,
l. der Seerobenstr., Hth., 2 Zim.,
K. und Zubeh. per 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. im Bau und
Sliftstr. 12 b. Scheid . 8081
(Lonnenberg , Gartenstraße 4,
w * schöne Wohnung per 1. Okt.
zu verm. 9374

dlKaldstratze bei Dotzheim
2 Zimmer, Küche, Speise¬

kammer zu vermietben. Näheres
Fr . Vonhausen , Dotzheim,
Friedrichstraße4_ 9127
HD̂ iertzadt,Taunusnr .1, Wobn.,

2 Zimmer, Küche, Zubebör
zu vermietben. 8856
^Bleubau Clarcnihal sind 2- und

1 Zimmer Wohn. m. Zubeh.
auf 1. Sept. u. 1. Okt. zu verm.
Näh, baielbjt._9480
_ 1 Znnmer._
Kldrechtstr. 42.

leere Mansarde an weibliche
Person zu vermiethen. 9341
,'c.in großes Zimmer im Vdh.

1 St . ans 15. Aug. oder
l . Sept. u. ein Zimmer im Vdh.
3 St . aus 1. Okt. zu vermiethen
Frankenstr. 19. Näh. P . 7985

Hochstraße 2,
Dachlogis, 1 Zimmer und Küche
m. sch. Aussicht auf 1 Oktober zu
zu verm. Näh. bei P . I . Weil,
Platlerür. 42, 1. St . 9145

Köruerstr. 9
ist 1 Zimmer und Küche an stille
Leute zu verm. Näb. 1 r. 9343
schönes gr. leeres Zimmer, auch

für Büreau geeignet, sof. zu
verm. Rheinstraße 48._ 9499

chöne Plans, m. Zubeh. a. eiuz.
anständige Person zu verm.

Schiersteinerstr. 9._ 9561

Sremgaffe 11,
neues Heus, ist eine teere Mansarde
zu verm. Näh. Part._ 9612

1 Jiiiiinrt und Küche
(Dachwohnung) sof. od. am 1. Aug.
zu verm Preis p. Monat 17.50 M
Näh, i» der Exped. d. Bl. 8302
^Htzorkftr. 4 ein Parterrezunmer,

möblirt oder unmöblirt, mit
üi?asserltg. Näh, parterre. 7000

Kövlirte Zirnmer.
/C,m eins. möbl. Zimmer zu vm.
^ Adlerstr. 55, 1 rechts. 9631
jün möbl. Zimmer mir sep. Ein-
^2- gang an best. Herrn zu verm.
Albrechtstr. 13, 2. Etage. 9565

Ibrechtstratzc2S,a (Adolss-
aller), möbl. Wohn- u.Schlaf-

zimmer an besseren Herrn zu ver¬
miethen. 8775

Albrechtstratze 4L,
Hth. 1 Tr . r., kann Arbeiter
Schlafstelle erhalten. 9532

Bleichstratze 3,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1 - 2 Betten) zu ver-
mietben. 8385

(t .in  schön möblirtes Parlerre-
^ Zimmer mit Balkon, ev. auch
ohne Balkon, sofort zu vermiethen
8750 Bülowstr. 3, P.

BiSmarckring 7 , Laden, sch.
möbl. Z. bill. zu verm._ 8287
HLiSmarckriili , 39 , Pt ., hübsch
* ■’ möbl. Zimmer, eventl. mit
2 Bette,,, sofort zu verm. 7891

<x >,ouheimerstr . 39 , Gartenh.
4 / Part . 1., ein Zimmer mit
zwei Belten an zwei anst. Leute
zu vermietben. 9203
^S^ otzhrimer ' tratze 44 , H. P.

L, gut möbl. Zimmer. 11 Ubr
Morgens anzusehen. 8426
ĉ rankeustr . 19 , 3 St . r . ,

ein möbl. Zimmer auf gleich
zu veriliietheii._ 9300
Frankenstr. 16, 2 l ,

freundl. möbl. Zimmer zu ver-
mielhen für Herren._ 9441

Ein anständiger jungerNLauu
kann Theil haben an e. Zimmer
Frankenstraße 24, 3.  9516
t̂ -rier -rikhitr . 12 , Litb. 2 l.̂
^tz srdl. »iöbl. Z. z. v.  9568
t̂ rtedrichstratzc 33 , 2..Etagc

tinls, ichön möbl. Zimmer
mir 1—2 Betten zu verm. 8250
HlZilla Bristol , Frankfurter-
*2  straße 14, vom 2. Juni
Salon uud Schlafzimmer zu ver¬
miethen. 6519
k̂ -ranksurtcrstr . 14 , „BlUa
O Bristol ' möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethen.
Garten. Bäder. 6518
^eUmundftr . 18 , 2 St , er-

hält junger Mann Kost und
Logis. _ 8802

Reinliche Arbeiter
erhalten Kost und Logis Helliuund-
straße 19. 2. Stock. 9660
^ . ellmundstr. 27, Hth. 2 r., eih
«Jy jg. Diann Kostu. Logis. 9512

Hellmundstr. 36,2,
ein bis zwei möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 8430
Lellmundstr. 40, möbl. Zlmmer
Sf  1 . Et. (sep. Eingang) zu verm.
Näh. 1 St . l. 5612

ellmmidstr. 40, zwei möbl. Zi»>
m. 2 Betten (sep. Eing.) 1. Et

zu verm. Näh. 1 St . l. 5611

ft.  n reinl. Arbeiter erhält Kost
^2- und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . 570H
H

.ermannstr. 6 erh. anst. Herren
Kost u. Logis. Näh. Pt. 6656
ermannstr . 18 eine schöne
Mansarde zu verm. 8779

Herrugarteuftr. 14,
erste Etage, 3 eleg. möbl. Zimmer
mit Balkon frei. 9553
Qinfl . jg. Mann k. einfach möbl.
^4 Mansarde erhalten. Näheres
Helenenstr. 7, 1 l. 9593

Häfnergaffe3, 2, erh. e. j. Mann
billig Kost und Logis. 8640

Kapellenstr. 3, 1
elga nt möbl, Z im in er frei. 8046

taljtmjjeL
Part., nächst der Rheinstr., schön
möbl . Zimmer vom 1. August
an zu vermiethen. 8861
^inrtstr . 37 , 2 St . 1 möbl.

Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermiethen._ 7737
L>ürchgasse 19 elegant möblirte
«4 Zimmer zu vermiethen. Näh.
bei Krieg , Laden._ 9352

Kirchgasse 19,
Bdh. 1. Si . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. _ 8334

M

Kirchgasse 54 , 1, ein
möbl. Vorderzim. mit guter

Pension auf gleich zu verm. 7334
ouisenstraße 43, 2 links. Wohn.

niit Schlafzimmer (möbl.) zu
verm., auch Zimmer einzeln. 9135
Ein sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen 7560
_ Kl. Langgaffe2, 1. St.
/C. in schönes, freundlich möbl.

Zimmer an einen Herrn billig
zu vermietben 8748

Mauergasse 12, 3 St . rechts.
Reinliche Arbeiter

erhalten Kost u. Logis Mauer«
gaffe 15, Speisewirthschaft. 9138
^H^ i>auergasse 17 eins, sauber

möbl. Zim., 3 St ., Frlsp.,
an einen bess. Herrn zu verm.
N. b. Weiner._ 9261
>»> ci »liche Arbeiter erhalten

gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zuiimer zu v̂er¬
miethen. 7538

Näheres Metzgergasse27, 1 St.
Mainzerslratze 44,

möbl. Zimmer mitu. ohne Pension
zu vermiethen. 9027

oritzstr . 8 , Hth. 2 l ., ein
eins. möbl. Zim. zu verm.

_9372
^DĤ üllerstr . 1 im Dach eine

sch. möbl. Mansarde zu
vermiethen. Näh, b. Faust . 9451
H°̂ ranieustratze 17 , 2, gut.
’^  möbl . Zimmer billig zu ver-
miethen._ 9068Oranirnstr. 24,1.Etage,3

sein möbl. Zim., auch Salon-.
und Schlafztm. sof. z. verm. 8879,
^"■Vanienfttafte 34 , 2 , et»
7̂ ^ hält reinl. Arbeiter Kost und
Logis. 8368
tz- > raii >eustr . 54 , Hinterhaus

1. Stock rechts, einfach möbl.
Zimmer zu vermietben._ 9429

Kmltcrsir. 24, 2 l.,
Ich, frdl. möbl. Zim. z. vm. 9596
Äg. anst. Leu» k. Kost u. Logis

erh. Riehlstr. 4, 3 St . 51ög
5—6 Arbeiter finden g. Schlaf»

stelle Rämerberg 13. 9578
Ein eins, möbl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh. Rämerberg 23, 1 St . 8785'

/T.in schön möbl. Zimmer mit
2 Betten ist an 2 Herren

vm. Ecke Rämerbergu.Röderstr. 30.
_ 8798

eerobenstr. 1, 3, möbl. Zimmer
billig zu verm._ 8439;S

/Cm möbliries Zimmer zu ver-
>2- miethen Seerobenstr. 5, Hth.
1 St g. rechts._ 95040~tcingaffe 11 ist ein schön möbl.Parterre - Zimmer zu ver-,
miethen. Neues Haus. 8662
(§ >>aalgasse 24/26, Hth. 1 St . r.,
^ sch. möbl. Zim. ni. 1 auch
2 Belten an anst. Leute zu verm.
Eingang separat._ 9464
0 charnhorststr. 19,2,St. links,2 sein möbl. Zimmer (sep.
Eingang), 1 bis 2 Betten, per sof.
billig zii vermietben._ 9481
«lOTm Zimmer zu ver-

miethen 8743
_ Schwalbacherstr. 55, Part.

uiigc , amt . Leute k. Kostm
Logis erhalten Schierstcinerst. 9,

Hth. 1 Tr . r. Frau Malsy . 6869
(lAtchuUeubosstr. 2 . Eck- Lang-

gaffe, freundl. möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen. 8627
?-aun>isstr.l6 herrsch.mödl.4-Zim.-
T Wohn., sowie eins-Zim. preisw
f, d. Win ter zu verm. 9076
^ -aunusstr . 16 (am Kochbr.)

gut möbl. Hinterzimmer für
GeschästSfräiil. oder Herrn billig
zu verm. Näh. 3. Etage. 9076
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^aunnSftr 5 » , i—2 schöne
^  Frontspitzzim., möbl., ebenso
ein Parterrezim., vom Hos ans
sep. Eingang, auf gleich beziehbar,
zuverm . Näh. Part . 9530

Wiesbrndener General̂ Anzeiger.

djlnst. junger Mann erh. Kost u
Logis Walramstr. 25, I r. 7753

§Bf»4alramstt . 31 , Loh. 2 St.
lks., möbl. Zim. in. Kaffee

an e. Herrn od. Geschäftsfräiilein
verm. 9487

^ll >öbl. Zimmer zu vermiethen
JJ + Weste,idstr. 11, P r. 9673
Schönes gr. Zimmer

zu vermiethen. Näh. Wellritz¬
straße 38. 9416
AAörthftratze iS », Hockpan.,

gr. freundl. möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen._ 8096
$K £ örtt )ftr . 20 , 2,  möblirte
***& Zimmer, Wohn- u. Schlaf-
immer zu vermiethen._ 8983
Reittl . linst. Arbeiter

kann Schlafstelle erh. Dorkstr. 4.
Hth. 2 rechts._ 9404
Cfcür jg. Mann o. Frl. nettes
O möbl. Frontspitz-Zimmer in
beff. Hause abzuq. Näh. in der
Exp, d. Bl._ 8981
Morkstr . 13 , H. P . r., frdl.
ty  m . Z. g. sofortz. v. 8391

Jimmermainsilrafie8,
Gartenhaus, Part , l., ein freundl.
»nöblirtes

Zimmer
auf gleich od. später zu verm. 9682

Vorzüglich schone 6405

mödl. Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Billa
Huranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

«beggstr . 6,
Villa Martha

Nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
ty' Hause. Karten._ 7589

M Miodsrg.
Gut möblirte Zimmer mit

»oller Pension für 4 Mark
pro Tag. Für Kinder die
Hälfte.

Homburg,
Luisenstraße 78, II.

Kädsn«

Wauritiusstr. 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres -Miethe 700 Mark.
8800_ Caroline Baum

Wellvitzftr . 10
schöner Eckladen zu vermiethen von

Heinricli Krause.
9202_ Vcrnickcl.-Anstalr.

Kleiner ^ aden
mit Wohnung, in bester Geschüjts-
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rh.. Rathhausstr. 11.

Laden,
! in welchem daS Cou-
sumgcschäft des Herr»
8 «kvsnkv betrieben

| wird , ist 8202
mit Uebenraitmm

m zu vermiethen . Näh.
H Schwalbacherstr 47 , 1.

Keller zu vermiethen
^ * Sedanplatz 3. Näheres
Borderhaus 2 r. 5634

Mehrere große 9373
Eiskeller,

bequemer Eingang, ganz oder ge
theilr, per 1. Oktober zu verm.

H. Weuz , Dotzbeimerstr. 9.

Stallmrg
für zm§i Pferde
nebst groste in Futterraum, Dotz-
beimerstraße 64, zum 1. Oktober
zu vermiethen. 8233

Näh. Leudle Porkstr. 6

Für Bureau
oder sonstige Gefchäftszweckc ein
kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

Wsrüttätreu etc.

Waidstratze,
an d. Dotzheimcrstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder aetheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gascin-
führung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
bürcau, Nheinstr. 42. 8620

Evmh-tpir,
Zwei Näuiiie, ca 50 gm. mit Son
tcrrain, Adolsstraffc 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrcchtstr. 17, P . r.

Arudtftr . 1
stud 2  Burcauräuinc tut Erd¬
geschoß zu vermiethen.

Näheres daselbst und Maiuzer-
straße 51. _ 8454

Für Kutscher!
Stallung für 2 ev . 4 Perde,

Remisen, 3 Zimmer, Küche und
u. Zubehör per 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh. Emserstr. 40. 7128

Frankeiiftraftc IH,
eine Werkstätte, ca. 20 HI-Mtr.
groß, zu verm. 8456

Das Hutts

kufttslkchc Nr. 15,
in freier, gesunder Lage,
Haltestelle der eiektr. Bahn,
vollst. renovirt, m 155 gm
gr. hell. Werk- n. Bureau-
ränmeii und Zubehör, für
jcd. Krastbetrieb vorzüglich
geeignet, GaS, Elktr., Tel.,
f. kunstgewerbliches Atelier,
Zeichenbnreaux, Engros-
gesch., chcm. Waschanstalt u.
Färberei, Laborat., Cig.-
Fabr. nsw., evt. mit Gart,
sof. od. spät zu verm. od.
zu verk. Näh. Emserstr. 13.

9103

FQinsv . Federrolle . 25—30
Ctr. Tragkr., w. Ausg. b. z.

verkaufen. Näh. Exp.  9600
^Z! scrd »»nd Geschirr und
'r  Schncppkarren zu verk.
§ onncnberq, Rambachcrstr.57. 9630

J »»ger Fox
(Hündin) entlaufen. Äbzngevcn
gegen Belohnung
9598 stthcinstr. 60a, 1.

1 Mltz. Klelbersktzrack
1 Consolchcn und 1 Damen-Fahr
rad billig zu verk. Bleichstraste 4,
Part . 9509

C ' iue Kleiderbüste
z» kaufen geiucht. 9671

Gut erhaltenes Rad
billig zu verkaufen Moritzstr. 16.
Restaurant. 9683
(Fahrrad , in gutem Zustand,
f ? für 70 M. zu verk. Wellritz-
s»aß- 42. 2 St . 9659

Möbeln.Betten.
Ballst. Betten 45- 200 M.. Bett,1.
15—60 M., Kleiderschränke(1. u.
2t6.) 23—85 M., Sviegelschränk,
85- 100 M., Vcrlikows35—90M.,
Küchcnschränke 26—50 M.. Wasch,
kommoden 21—90 M., Sopha- u
Ausziehtische(volirt) 16- 60 M.
Küchen» u. Ziinmertischr v. 6 M
an, Sopba» n. Pfeilerspiegel4 bis
60 M., Stühle v. 2.80 an, Sophas
n. Divans, Sprungrabnien, Ma¬
tratzen in Seegras, Wolleu. Haars
Deckbetten und Kiffest in großer
Auswahl, Bettfedcrn in ' allen
Preislagen. Sämmtliche Möbel
sind aus gutem Material, in eigenen
Werkstäte,i angesertigt. 7312

Mvbellager,
22  Marktstrasrc 22 ,

I Stiege.

*7. Jahrg ^

Alles

Gistr nlte hatWrlu,
ii Ctr. 2 .50 und 3 M . 7922
Ft». Köhlssp s 10 Fricdrichstr. 10.

füuterl >alt. 2thiir. Kleider schrank
-6  M ., schönes Coiisolcheii

8 M „ großer Tisch m. gedrehten
Füßen 4,50 M., Sitzbadewanne
5 Pk., sowie Kuchenbrettu. Reale
sofort Platzmangel halber zu verk.
Röderstr. 25. Hth. 1 ,ks . 9680

>ut erhalt, adgenähler Kindcr-
' Strohsack bill. zu verk. Dotz-

heimcrstraße 40. H 2 l , 9672

Neckar!ArckMO1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Ncvenräuinen, geeignet
für Droge» od. beff. Colonial,
tvaarengeschästa. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Büreau. _ 6733

KiMarütting1
I ist ein großer Eckladen nebst

Wohnung v. 4 Zimmern mit
reich!. Zubehör aus 1. Oktbr.
anderweit zu verm. cv. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

KI. KttgSrahk I,
schöner, großer Laden, in dem seit¬
her Delicatessengcschäft betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör auf
1.  April n. Js . zu verm. Näh.
daselbst Kl, Bnrgstraße 1, im
Porzellangeschäft 7398

Üerdcrstraffc » , große Helle
Werkstatt zu vermiethen.  5821

FHcke Herder - und Luxcm-
^ burgstras .e 5 ist e. Raum
von ca. 60 qm und Hofkeller als
Lagreraum auf sogleich zu ver»
micthen. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedr ich-Ning 74, r. 6459
ckt-erderstr. 25, zwei trockene Keller-
"se räume m. Schrotgang u. 1 kl.
Lagerraum v. 1. Okt. ab zu verm.
_ _ 8611
(Atand für ein Pferd und
w  Wasen per 1. Oktbr. zu
verm. Näh. Hochstätte 12/14,
Bäckerladen. 9863
<̂ » artii, 9ftrnffe 7 zwei helle
®r Werkstätten baldigst zu ver¬

miethen. Näh. das. Frontspitze.
._ 9320
tVllcr großer lrock. Souterain-
O»/ raum z. Aufbcw. v. Möbel z.
verm. Näh. Gciieral-Anz. 9000
L̂ icchgassc 19 großer Laden mit

^iebcnräiimen zu verm 9351

BülSwste . 13
schöner trockener Keller, ca. 50
Ouadr.-Mtr ., mit separatem Ein¬
gang, Gas ii. Wasser kann evtl,
hergcrichtet werden, preiswerkh pr.
sof. oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst Vorderhaus 1. Stock
links. 9615

Kl. UmtMk1
sind 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen ober gttrennt
zu vermiethen.

Näh. Langgassc 19. 7662
^WU5oritzstr. >, Ecke Rhein,tr.

^ ist ein schöner Laden per
1. Oct. zu vermieiheii. Näh. da¬
selbst bei Nathgcbcr . 4374

Morützstratze 1,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. Oktb. 2  Läden von ca.
30 qm Bodcnflüche, mit direkter
Kcllerverbindung, Ladenzimuier.
modernes Schaufenster, clektr. Licht
0. Gas, mit o, ohne Wohnung zu
verm. Näh. das.i in Büreau. 963
«Aheinftraffe 87 . Eckladenüi

Einrichl. u. Wohnung für
Drogerie oder beff. Geschäft, zum
1. Oktober zu vermiethen. Näh
1. Stock rechts._ 9390

Laden
Saalgasse 4/6 per sofort zu
vermielbeii.  9087

KI . Lttden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per sofort oder
später zu vermiethen . Mieth.
Preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped. d. Bl.

FAalser -Friedrich -Ning 13
*’»- herrschaftliche Stallung füc
drei Pferde nebst Wageuremise.
Futterboden und Bnrschenzimmer
zu vermiethen, Näh. daselbst od
Schwall'achcrslr. 59, 1. 1240

-Mich
Dotzheimerstraffc 64 , zum
1. Oktober zu vcrvachten. 8224

Nöb. Leudle . Port,Ir. 6.

Grundstücke
zu kaufen gesucht.H, Reifner,
9245 Sccrobcnstr . 27.
waBai ^ Emaiai « JS«

WHmqS-Nchilieis
„Kosmos",

Inhaber:
>Bischoff L Zehender,

Friedrichstr . 40,
Telefon 522.

|Immobilien,
Inptljrtes,

cmpsieblt sich den vercbrtcu
!Mietheru zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Aohnungell aller

. Art, Eeschäfts-Lo-
iiralitäten, möblirten
wimmern, Pillen etc.

Dkl OUküroß
niemes Grundbesitzes, Distrikt
„llaltevbcrg ", ist an einen fot-
reuten Käufer aus freier Hand ab-
zugebeu. Schriftliche Angebote be¬
liebe mau bis 13. August d. Js
bei mir eiiizurcicheu. Einsichtnahme
und Auskunft daselbst.

Auch ist das ganze Grundstück
zu verpachten. 9662

Fra » M. Jacob , Wittwc,
llintcfiH i-lteu Ffiedliof.

2,50 m breit, 3,00 in hoch, sowie
ein Pianino und ein Büffel,
1,00  in hoch, 1,30 m breit, zu
verkaufen. Näh. Nietzgergasse32.

9496

KlllckkllWM
noch wie ne„, zu verkaufen
6554 Bismarckrinq 3l . 2 >.

Kinderwagen,
Fahrrad - Gaslaterue , Musik

autouiak, Fahrrad, eine 2flügliche
Thür mit Rahmen u. Oberlicht,
3,20X1,95 außen, Tpür mit
Rahmen 2,30X1,20 iniikn eisen-
beschlagen, zu verkaufen. Nähere?
im Verlag,_ 8699
sAlchrciuctlarrnciieu . geor.. z.
^ verk. Bleichstr. 19. ' 1667
(* «« Evpha tPal . varoa/, neu,
^ Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt . Franken-
straße 23. Hth. ! l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiteu au-
genommcn. 7023

Messing, Zinn u. Blei L, it
stets u. nimm- in TaulL "

Pl J> F,ie 9en,
Kupterschmiederei,

Eck- Gold- und Mctzg-,
gaffe 37 Hr‘

Prima
. ....itiinlaftl.

aus ersten deutschen Molker-^
bei 2 Psd. a 165 Pf? "'

C. F . W . Schwank,
Wiesbaden. "'M

Lebensmittel- und Wein-Consn̂.
g-schäst. Telef. 414

Schwalbacherst . 49 , gegen»-,»
der Emser- u. Platterstr. "

v -' o ottschqi
PBEmElFZmsiR.30.A5'!S^

Herren !
Bei Harnröhrenloideit, i

Blasenleiden etc.wirken
ausgezeich.nur dächten |
SalapeHesu
Salacet. 0.1. 01. S, „t . o»t. 0.21.
Aerztl viel empfohlen,
/ahlremh . Dankschreib. '
1Flacon 50 Caps—3.00M.

Zu haben in der
Tau nu s-Apotheke
''26/8

ll  KlN !!ee!tilsjtzll!sockll
mit 2 fl . Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
öcrg 9. A Nötherdt . 5632

Allein -, Südwkin- und Eognak-
süsser, frisch geleert, in allen

Grüß, zu verk. Albrechtstr. 32. 8353

mit Coupeeaiifsatz(sehr geeignet für
Arzt) sehr Preiswerth zu verkaufen.

Näh. Vorkäraße 10. 9365
Eassascyrattk,

Toppel-Trejor, ganz in Stabl-
panzer, billig sof. abzugeben. Näh.
ii der Exp, d. Bl._9301
-g Pianino , sedr gut, schwarz

(v. Mand), 2 gl . Bettstellen,
pol., mit Spruiigrahi»., 1 runder
Tisch, 1 Stehpult (130 cm lang),
1 Real u. 1 Fahrrad umzugshalber
preiswerlh zu verkauf Emscr-
straffe 22,  p. Händler Verb. 9503

Verschiedette
Ziehkarren

zu verkaufen 9468
_ Hochstätte  20.

Msroiotsr

EHilclkrr, ca 50 qm, vollst. neu
«4 i'ciiod., mit Gasbeleucht.- II.
Wasseraiilage, sowie Entwässerung,
bequ. Karrcnciufahrt, als Wein¬
keller oder. Lagerräume Per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.

8389
^Kagcrplay , emgezäumt, in d>r
^  vxrderen Mainzerstr., per sof.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Nicol asstcaße  26 . . 9661

Eir§eWerkstatt
mit mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte passend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Niehl,
straße 18, Part . 5422
cxoiraum zum Äufbewahren e
»V Karrnchens o. dgl. zu verm.
Näh. Geueral-Anzciger,  9001
/ttroße Helle Werkstätte mit
^ oder ohne Wohnung, für jedes
Geschäft passend, neben Schlosser»
werkstäite billig zu vermiethen.
9115 Platterstr. 10.
^olz - u. Kohleugeschäft uedst
»sx Wohn. v. zivei Ziiiimer, Küche,
Keller, zwei Soulerrainräumen auf
1. Oktober zu verm. eventuell mit
Haus zu verkaufen. Näh. b. P.
I . Weil , Platterstr. 42, 1 St.

9143
als Lagerraum zu

7594
vermiethen

Rheinstraße  44.
Werkstätte mit Vorplatz per
1. Oktober zu verm. Wellritz-

straßc 19, 1. 997g

billig zu verkaufen.

Ftattzr worin schon längere
Jahre Spezercigeschäst

betrieben wird, zu verk. Näh. in
der Erped. d. Bl. 9401
bFLIatterstranc *2  Lpez .-,

Butter-, Eier-, Gem.°, Obst-
und Flaschenbier-Geschäft auf1.Ok¬
tober zu verm., cv. mit Hans zu
verkaufen. 9144

Bessere Wrttwe
mit hübscher intelig . Tochter,
aus sehr guter Familie, möchte im
Nheiugau od. Pfalz Weiufiliale od.
Weiurestauranimitleileu od. über»
nehmen. Gefl. Off. mit. 8 . W.
9439 an die Erped. d. Bl. 9449
IO » altes, gutgehend. Spezerci-
^ geschäft sofort oder später zu
vermiethen. Waarenbestand ist bei
der Uebergabe mit zu übernehmen.
Zu erfr. Adlerftc. 32.  8388

Sichere Existenz
wird durch Uebcrnahme eines seit
20 Jah '.cu bestehenden Fisch- und
Delikaicßgeschästes geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Chiffre W. 6
vostlagernd Schälle 11 hoi.
aicuc und gebrauchte Puinpen

in allen Größen, auf jede
Bruiincntiefe, sowieReparaturen
derselbe» billig unter Garantie.
WUH. Jacob , Pnmpenmacher,

Wellritzstr. 11. 3149

Mm gearbeitete Möbel , lack, und
poi., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hob. Laden,niethc sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Berten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21- 70 M.. Spiegel-
schränke 80—90 M , Vcrtikows
(polirt) 31—40 Pf., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28- 38M.,
Spriiiigrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M..
Sophas, Divans, Ottoiiianen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21  bis
16 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Ziiiuncrtischc6—10 M., Stühle
3—8  M .. Sopha- u. Pfeilerspicge
5—50 !l)h 11. (. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauken
straße >9. 4082
CC,in neues Fahrrad , erst eine
^ Woche in Gebrauch, mit Frei¬
lauf und Rücktrittbremse, der hohen
Uebersetzung halber billig zu ver¬
kaufen.

Daselbst eine Haudkamera,
6X9 , noch fast neu, auch billig
abzugebe».

Näh. Frankenstr. 5, mech. Werk-
stätte. I . Becker . 9575

Salilell - Filhrrck L
(amerik. Fabrik.) und ein Herrcn-
Tonrenrad , nur wenig gefahren
in konipl. Zustand billig zu verk.

Luifenstr . » 1, 1., Mcurers

K«tt>ftl-- dsnil,,.
Prima neue u. mehlreichc pe

Kumpf 33 Pfg. Consumhallr
Jahnstraß- 2, Moritzstraße 16 und
Sedanplatz 3. 95z1

Damen - 9599
Kleidungsstücke,

sowie die Restbestände aus einem
Weißw.- ,1. Kurzw.-Gkschäft billig
zu verk. Fricdrichstr. 19, Hth. 2.  r.
UMat:ei:|ir. 24, 2, eine gnierhalr.
i -7 Nähmaschine billig zu verk.

9597

"Zwei Bveaks
zu verkaufen 6916
__ Schttlgnsse 4.

Ei » Pvttk -Y Pferd
mit ' leichter Rolle zu verkaufen
Wellritzstr. 30. 9457

3 uverkaufe,,: 1schwarzes uns1 Helles seidenes Kleid Scdan-
straße 3, 1 St . links. 9653

Hortsleiitk.
Großer, edler russischer Wind¬

hund , auffallend schön, ist billia
zu verkaufen. 9635

Cigarren -Exportgcschäft
Frankcnstraße 9,

Mary Büttner.

Für Mteiner.
Billigste Ziel,klingen aus

Gattersägenblättern(feinster Tiegel»
gußstahl).

Sägewerk
W . Carstens,

_Lahnstraße . 8561

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstriche 19.
Schmerzloses Obrlochstechcn gratis.

Se -dstperschnldete

der Männer, Bollut . sämmtl.
ßleschkechtSkrankh . behandelt
sicher nach 30jähriger prake. Er¬
fahrung. INeutf .sk . Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige Brief«
Uch._ 132/112

DllS Klllh über Die De
mit 39 Abbild. M. 1,50. lieber
d. Geschlechtsleb. d. MenschenM
1,50. Beide Bücher zusam. M. 2,70
franko. I . Kantorowicz , Ber¬
lin tl 69. Rosenthalerstraße10.
Bazar f. Jrrigatoren -Binden
u. s. w. _ 134/120

Die berühmte
Nürenolsglll
durch Kopf und Hand. ,
Helenenftr . 32,1

Nur für Damen
von 9—9 Uhr Aiiends. 84S2,

Kei Haruröhrrn-
nnd Blasenleiden sind Sanid-
capsel » (3 Eubeb, 3 Salol, 3
Santelbaumöl 50 C.) von bester
Wirkung. Von Aerzlen fortgesetzt
verordnet. Es bezog ein sehr be¬
kannter Svecialarzl i»i Jahre 1900
1000 Stück, 1901 5666 11. 1902
bis Ende März schon 8666
Sonidcapseln. Diese Zahlen haben
Beweiskraftu. ersetzen 1000 Dank¬
schreiben. Preis M. 3.—. Versand-
Apotheke aofnmnn , Leipzig-
Schkeuditz. 433/81

I Wiesbaden: Victoria-
Apotheke , Nheinstr. 41. ■ ]

- ^ »Sicher heilt
Magen » und Ncrvcnlriden
Schwächcznstättde , Pollutio¬
nen, veraltete Harnröhr .- und
Hautlridcn ohne Quecksilber
b - ri'MllNN Apotheker, Berlin.
VCllIllinUl ^ Neue Königstr. 58a
Herr Sch. in K. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schivüchc ist bcsei»
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgcrammen . 4758

8toili- und
SdUtm-laöcift

Willi. Reuter,
6 Fanlbrunnenstrasze y.
Eigenes Fabrikat. Billige feste

Preise. Ucberzichcn, Reparaturen
in jeder Zeit. 7177

Verloren
eine schwarze seidene Schürze.
^ Abzugeben gegen Belohnung in
der Exped. d. Bl. 9599

per Federrolle in die Stadt >1. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwek.
wird billig besorgt. 2274
Metzgergaffe 20, 2 bei Stictglih

Fordenin8 'en
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten: Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl. nnd
ausserger. Anerelenenh., Aus¬
künfte etc. 5886
C. Lnmb , Rechtsconsulent,

Bureau: Bleichstrasse 13. _
Jlanfcrebit, Wechseldiscoiil, Bk»
S>lriebs- n. Hypotheken-Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim
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Lrltö Ausgabe.

Die poliiifche Weltlage.
Wenn unsere hohe Politik irgend ein ausgeprägter Zug

besonders charakteristrt, so ist es das Friedensbedürfniß und
das Friedensverlangen der Regierungen aller Staaten Euro¬
pas . Die Sicherung des Friedens ist noch Zu keiner Zeit,
soweit die Geschichte reicht, mit gleichem Eifer und gleicher
Hingabe angestrebt und betrieben worden, wie in unseren
Tagen. Ueberall suchen sich die Völker der Erde durch Bünd¬
nisse und Verträge auf Gegenseitigkeit vor den Gefahren
des Krieges zu sichern, so daß ein künftiger Krieg die ganze
bewohnte Erde mit einem Schlage in Brand setzen müßte.
Den ersten Bündnißvertrag von bleibender, Jahrzehnte über¬
dauernder Geltung hat Fürst Bismarck mit der Bildung des
Dreibundes geschaffen, dem in Europa der Zweibund und
speziell für die ostasiatische Politik das russisch-französische und
das englisch-japanische Abkommen gefolgt ist. Alle diese Ver¬
einbarungen dienen dem alleinigen Zweck der Erhaltung des
Friedens. Und daß der Friede, dieses kostbare Gut der Völ¬
ker, thatsächlich als gesichert angesehen werden darf , dafür
stehen uns mancherlei unumstößlicheBeweise zur Verfügung,
das bezeugt wieder in erhebender Weise die soeben beendete
Kaiserbegegnungin Reval. Die bloße Thatsache der Begeg¬
nung der beiden Kaiser und ihrer leitenden Staatsmänner
bannt jeden Verdacht und jede Sorge , daß die wirthschafts-
politischen Fragen eine Abkühlung des guten beiderseitigen
Verhältnisses zur Folge gehabt hätten oder in Zukunft haben
würden. Wir haben daher alle Ursache, uns der Kaisertage
von Reval zu freuen, da uns nach der Erneuerung des Drei¬
bundes an der Freundschaft mit Rußland am meisten gelegen
sein muß.

Von dem fernen Nordosten lenken sich die Blicke nach dem
Nordwcsten Europas , nach der englischen Hauptstadt , wo
nunmehr die vielfach aufgeschobene Krönung des Königs
Eduard stattfinden soll. Die Antheilnahme an den Londoner
Vorgängen ist allerdings mit der an den Ereignissen von Re¬
val nicht gut zu vergleichen. England hat das Seinige dazu
beigetragen, daß ihm seitens des deutschen Volkes nur geringe
Sympathien entgegen gebracht werden. Wir wissen wohl,
daß der König versönlich ein Deutschenfreund ist und keine
Schuld an den Gehässigkeiten trägt , die jenseits des Canals
gegen das Deutsche Reich verübt werden. Wir wünschen dem
Könige daher auch aus vollem Herzen alles Glück und einen
ungetrübten Verlauf der von ihm so heiß ersehnten Krön¬
ungsfeier. An dem Jubel des englischen Volkes können wir
schlechterdings nicht theilnehmen. Daran hindert uns auch
der Blick auf die braven Burenführer , die heimathlos nach
Europa gekommen sind, um hier für ihre kranken und dar¬
benden Volksgenossendie Mildthätigkeit anzuflehen. Einer
der herrlichsten Menschen, den die Erde trägt , Präsident
Steijn, liegt, von den Strapazen des Krieges zerrüttet , auf

Ms8ba6ener Ztreî üge.
Serenissimus in Wiesbaden. — Sonntagsruhe. — Altweiber,
sommer. — Die Ringkirche. — Das Ozonwcrk. — Die Buddelei.
— Vom Bäckercongrcß. — Die für unseren Magen sorgen. —
Der goldhaltige Taunus und seine Gefahren. — Der Karnevalist

als Mörder.
Die Morgenluft der heraufziehenden Saison will uns

umwittern : die ersten Blätter fallen im herbstlichen Wind
und Serenissimus kündet sein Erscheinen an . Serenissimus
und Kindermann werden bei uns erscheinen und uns noch¬
mals ein Stückchen Ueberbrettl vor Augen führen . Ob das
nöthig ist? Schier will uns bedünken,es sei es genug des grau¬
samen Spiels , denn die beiden Barone haben uns herzlich we¬
nig zu sagen gehabt; aber Serenissimus soll ja ganz beson¬
deres „Leben in die Bude" bringen . Das Theater „Schall
und Rauch" prätendirt , hoch über dem abgeklapperten Klein¬
kram der Bunten und Kunterbunten Brettl zu stehen, und es
kill seine Behauptung vor unseren Augen beweisen. Wir ge¬
stehen, daß wir neugierig sind. Und einen alten Zeitungsmen¬
schen neugierig zu machen, das will schon etwas heißen.

Noch ans eins sind wir neugierig : welche Früchte nämlich
die neueste Agitation für eine erweiterte Sonntagsruhe zei¬
tigen wird. Wenn man doch dem Sensenmann auch Sonn¬
tagsruhe gebieten könnte, er ist doch wahrlich in der Woche
thätig genug ! Aber unermüdlich ist er trotzdem auch Sonn¬
tags an der Arbeit und wirbt sich mit besonderer Vorliebe
Dampf, Elektrizität und — Alkohol als Handlanger . Wie
oft hat Detter Hain an Sonntagen seine reichste Ernte gehal¬
ten und kein Ruhegesetz hat ihm Einhalt geboten! Wir
denken nur zurück an-

Doch wozu die düsteren Gedanken? Fort damit ; nur
diese ersten Herbstnebel sind an dem Griesgram schuld. Lacht
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dem Krankenlager , und hunderte wackerer Buren theilen sein
Loos. Obgleich von den Burenführern gegenwärtig eine
ganze Anzahl in Europa weilen, hat sich keiner von ihnen so
weit gedemüthigt, der Londoner Krönungsfeier , trotz der
zärtlichsten Aufforderungen dazu, beizuwohnen. Und das
hat uns gefreut. Dem alte Krüger wird Memoiren veröf¬
fentlichen, die Generale Botha , Delarey und Dewet werden
gemeinsam eine Geschichte des südafrikanischenKrieges schrei¬
ben und wahrscheinlich noch in diesem Jahre herausgeben.
Wir dürfen auf objektive Mittheilungen rechnen, und doch
sind wir gewiß, daß diese Veröffentlichungen die Buren noch
in weit glänzenderem Lichte erscheinen lassen werden, als sie
nach den über London bekannt gewordenen Darstellungen
bereits erschienen sind. Englands Ansehen wird durch jene
Veröffentlichungen ohne Frage noch weiteren Abbruch er¬
fahren, wie der südafrikanische Krieg selber zum Markstein
zwischen dem Auf- und Niedergang der britischen Großmacht
zu werden scheint.

Auch in China hat England kein Glück mehr. Seine Be¬
mühungen zu einerBeseitigung lästiger örtlicher Steuern und
zum Abschluß eines Handelsvertrages mit China zu ge¬
langen, müssen vor der Hand als gescheitert betrachtet wer¬
den. Nun will England die Chinesen durch zartes Ent¬
gegenkommenzu gewinnen suchen, indem es für die Räum¬
ung Shanghais von den fremden Truppen eintritt . Natür¬
lich will England nicht den Anfang machen, sondern es ruft
den übrigen Mächten, in erster Linie Deutschland, zu : Han¬
nemann , geh du voran ! Wir gestehen offen, daß wir eine
Räumung Shanghais , angesichts der im ganzen Aangtse-
thale vorbereiteten Unruhen , die sogar eine neuerliche Con-
centrirung deutscher Kriegsschiffe in das gefährdete Gebiet
veranlaßten , zur Zeit noch stir verfrüht halten würden . Bis
jetzt haben die Chinesen jedenfalls noch nicht den Beweis er¬
bracht, daß sie aus eigener Kraft Ruhe und Ordnung in die¬
sem wichtigsten Theile des ganzen Reiches aufrecht zu erhal¬
ten im Stande wären.

In Frankreich dauert der Kulturkampf frisch und fröh¬
lich fort, da immer wieder neue Kräfte auftrAen , die der
drohenden Einschläferung der ganzen Angelegenheit Vor¬
beugen. Es ist also wahrscheinlich, daß sich die Protestbeweg¬
ung gegen die Verordnungen der Regierung noch eine ganze
Weile dahinschleppt; schließlich wird sie doch an innerer Kraft¬
losigkeit zu Grunde gehen.

pMjlckie Tagesüberlicitt.
Wiesbaden . 9. August.

2ur tiailer-Iulainmenkuiikt in Reval.
Der „Post-" wird aus Petersburg telegraphirt : Von

Theilnehmern an der Revaler Monarchen-Zusammenkunst
wird berichtet, daß Kaiser Nikolaus sowohl auf der „Hohen-
zollern" wie an Bord des „Standart " mehrfach eingchmde
Besprechungen mit dem Reichskanzler Grafen Bülow geführt

hat. Kaiser Wilhelm zeichnete wiederholt den Grafen Lams-
dorff durch Unterredungen aus.

Der Besuch in Reval , zu dem alle Vorbereitungen ge¬
troffen waren , fiel aus . Das Diner an
Bord des „Standrat " dauerte zwei Stunden . Nach seiner
Beendigung schritt Kaiser Wilhelm die Front der von ihm
dekorirten russischen Würdenträger und Offiziere ab, an deren
Spitze Gras Lamsdorff und Baron Fredericks die Insignien
des Schwarzen Adler-Ordens trugen . Mit dem Ritterschafts-
hauptmann von Dellinghausen hatte Kaiser Wilhelm ein
längeres Gespräch, in welchem sein großes Interesse an der
Geschichte Revals h^ wortrat . In der Ansprache des deutschen
Kaisers an die russischen Offiziere war jede politische An¬
spielung vermieden. Die Illumination der Schiffe war von
wunderbarer Wirkung . Die gestern früh abgehaltenen
Schlußnianöver sind programmmäßig verlaufen.

Zur Heimreise des Kaisers meldet der „Berl . Lok.-Anz."
aus Reval : Die Abreise der „Hohenzollern" erfolgte bei leicht
bewölktem Himmel. Zahlreiche beflaggte und geschmückte
Danipfer und Boote begleiteten unter lebhaften Ovationen
der Insassen die Kaiseryacht bei der Ausfahrt . Die Verab¬
schiedung der beiden Kaiser war eine äußerst herzliche. Kaiser
Wilhelm äußerte sich über den Verlauf des Besuches äußerst
befriedigt. Kurz vor der Abfahrt empfing der Kaiser eine
Deputation des deutschen Wohlthätigkeits -Vereins, der er für
die Albumblätter von Reval dankte.

Zu Bennigfen's Uod.
Sämmtliche Berliner Blätter besprechen das Ableben des

früheren Oberpräsidenten von Hannover , Rudolf von Bennig¬
sen. Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Mit dem Verstorbenen
ist ein Mann aus dem Leben geschieden, der an der Gestaltung
unserer vaterländischen Geschicke in bedeutsamer Zeit einen
hervorragenden Antheil gehabt, der alle Zeit mit patriotischer
Hingabe das große Ziel im Auge behalten habe, Deutschland
einig und stark zu sehen und inmitten des Parteigetriebes nie¬
mals denBIick verloren für den zurSicherung desErrungenen
nothwendigen Zusammenschluß aller national gesinnten Ele¬
mente. Das deutsche Vaterland beklagt bei seinem Heimgange
den Verlust eines seiner besten Söhne . — Die „Deutsche Ta-
gesztg." schreibt am Schlüsse ihrer Auslassungen: Der na¬
tionalliberalen Partei hat sein Ausscheiden aus dem Parla¬
ment eine unausfüllbare Lücke beigebracht. Sein Tod ist
vielleicht geeignet, die von ihm stets hoch gehaltenen Traditi¬
onen wieder aufleben zu lassen. Wir zollen dem Heimge¬
gangenen für sein nationales Wirken volle Anerkennung und
stehen trauernd an seinem Grabe . — Die „Post" bemerkt:
Herr von Bennigsen sei Zeit seines Lebens eine innerlich ge¬
festigte, zielbewußte Persönlichkeit gewesen, die selbst dann
imponirt habe, wenn sie irrte . Bennigsen sei die Glanzer¬
scheinung gewesen, und seine Fübrerschaft die Glanzzeit des
Nationalliberalismus . Die Epigoneuzeit habe keinen Mann
hervorgebracht, der ihm vergleichbar wäre. ■— Die „Berl. Neu¬
esten-Nachr." meinen, mit Bennigsen gehe der letzten einer,

da denn nicht die Sonne aus dem düsteren Gewölk hervor?
Und ist der Altweibersommer nicht auch noch ganz annehm¬
bar ? In diesen Tagen , da ein großes Vergehen durch die
Welt zu ziehen scheint, soll man damit zufrieden sein.

Ein großes Vergehen! Italien ist morsch geworden, in
Paris wackelt Notre-Dame. In Frankfurt wollen sie
Sprünge im alten Römer entdeckt haben und
in Wiesbaden haben wir — die Ringkirche.
„Schönheitsfehler" sollen's freilich nur sein, die sie dort ge¬
sunden haben, aber in den Tagen der allgemeinen Wackelei
darf man doch ein klein wenig-skeptisch sein. Hoffentlich wird
alles wieder ins Loth gebracht. Seit wir in Schierstein die
Bakterien mit Ozon abtödten, glauben wir an noch größere
Dinge.

In aller Stille ist die großartigste Ozonisirungsanlage
geschaffen worden und ohne Geschrei und Reklame ist sie das
geworden, was der „Reichsanzeiger" ihr nachrühmt : ein Vor¬
bild für andere Städte . Weniger vorbildlich dürfte unsere
Stadt in Bezug auf die immer noch nicht beendete „Buddelei"
sein, wenn wir auch den Trost haben, daß es anderswo kaum
besser ist. Freilich sind auch nicht überall Kurinteressen zu
wahren, und die Ansicht, daß unsere Saison zur Zeit beendet
sei, wird man nirgends unterschreiben. Die Bäcker, welche
diese Woche hier getagt haben, werden auch anderer Ansicht
sein, denn sie haben bei dem ihnen zu Ehren veranstalteten
Gartenfest die große Frequenz unseres Bades konstatiren
können. Die Leute des Nährstandes fanden überall die ver¬
diente gute Aufnahme und sie werden gefunden haben, daß
in unserer Stadt ihr Gewerbe in hoher Blüthe steht. Denn
man liebt es, gut zu essen in Wiesbaden ; deshalb haben die
vielen Bäckereien und die Metzgereien auch goldenen Boden
allhier. Die Metzger sollten auch einmal hier tagen : ist es

doch nachgewiesen, daß Wiesbaden den größten Fleischkonsum
aller deutschen Städte hat . Der Anlaß zu einem Congresse
wäre also wohl gegeben.

Anlaß zu Congressen findet man bekanntlich ebenso
leicht, wie Anlaß zu Streitigkeiten . Manche ängstlichen Leute
befürchten schon, daß Deutschland mit England einen Krieg
bekommen werde, wegen — der Goldfelder im Taunus , die
kürzlich entdeckt worden sind. Wir haben über die Goldfunde
in unserem Heimathsgebirge berichtet, aber die schlauen Ham¬
burger wollen an die Zukunft des neu erschlossenen Gold-
landes nicht glauben . Sie wollen  nicht! Ja , ja, sie wissen,
was das auf sich hat , wenn man alljährlich ein paar tausend
Engländer gastfreundlich empfängt ! Schließlich könnte John
Bull mehr  Gelüste nach dem Goldquarz als nach dem
Stahlwasser Homburgs bekommen und dann ist unser Schick¬
sal besiegelt. Eine englische Flotte käme alsbald den Salz¬
bach herauf und blockirte unsere Küsten. Und im Hinter¬
grund dräute die dunkle Wolke, die uns das Schicksal Trans¬
vaals verheißt. Brr , man könnte sich wirklich fürchten. Ge¬
fürchtet hat sich auch das junge Mädchen aus Frankfurt , dem
ein hiesiger Carnevalist ganz „entsetzliche" Briefe schrieb, in
welchen der humoristische Herr von Mord und Todtschlag
ulkte. Vielleicht zum ersten Male in seinem Leben wurde der
Carnevalist ernst genommen und wegen seiner vermeintlichen
Mordgelüste beim Kadi verklagt . Indessen der Richter besah
sich den Mann , schüttelte den Kopf und sagte: „Nein, Kinder,
so sieht kein Mörder aus ." Also loste sich der Ernst der Si¬
tuation in eitel Wohlgefallen und ffeigesprochen verließ der
Carnevalist die Hallen der Themis . Der Stoff aber, den
seine Mordaffaire den College» in Jocus Reich geliefert, wird
zum kommenden Carneval unerschöpflich sein. Denn wenn
ein Humorist unter die Mörder geht, braucht er für den
Spott nicht zu sorgen! M. S.
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Welche an dem Werden und dem Aufbau des neuen deutschen
Echos in bedeutsamer Arbeit betheiligt gewesen seien. Mit
der Reichsgründung werde sein Name in dankbarem Gedächt-
nch der Nation verknüpft bleiben . — Die „Germania " bezeich¬
net den Verstorbenen als einen der hervorragendsten Parla¬
mentarier und den bedeutendsten Führer der National-
nberalen . — Die „Deutsche Ztg ." führt aus , daß die na-
üonalllberale Partei in ihm ihr geistiges Haupt , das deutsche
Volk einen treuen deutschen Mann verloren habe . — Das
"Berl . Tagebl ." schreibt : Mit der großen Entwickelung unserer
vaterländischen Dinge in Preußen sowohl wie im Reiche sei
der Name Rudolf von Bennigsen für alle Zeiten unauflöslich
verknüpft.

Rudolfp. Bennigfen.
. r Aum Ableben von Bennigsens erfahren wir noch, daß
8elbe bereits seit Samstag bettlägerig war und an einer
starken Magen -Verstimmung litt . Von Bennigsen hatte sich
an einer Wärmflasche eine Wunde am Bein zugezogen , welche
Anfangs nicht beachtet wurde . In den letzten Tagen ver-
schlimnierte sich jedoch die Wunde und dehnte sich immer weiter
aus . Vermuthlich dürfte Blutvergiftung hinzugetreten sein

Ferner wird aus Hannover telegraphirt : Die Krankheit
des Verstorbenen bestand in einer Lungen -Entzündung , die
er sich durch eine Erkältung zugezogen hatte . Die eigentliche
Todesursache war Lungenschlag , welcher dadurch hervorge-
rufen wurde , daß infolge der am Bein sich zeigenden Wunde
das Bein höher gelegt wurde und dadurch der Blutandrang
zur Lunge ein noch stärkerer wurde.

Zum Fall fiöhning.
Der frühere Provinzialsteuerdirektor Löhning hat be-

kanntlich in seinen Darstellungen des gegen ihn beliebten
Vorgehens berichtet , daß das Verfahren gegen ihn auf Grund
von Mittheilungen des Ober -Regierungsraths Gesch im Mi¬
ni )terrum vom Finanzminister beschlossen worden sei. Löh-
nmg beruft sich ferner darauf , daß Ober -Regierungsrath
Gesch mit dem Oberst des 6. Jnfanterie -Regiments , bei dem
der Vater der jetzigen Frau Löhning früher Feldwebel ge-
wesen, in Posen in einem Hause wohnt , und daß Gesch er¬
zählt hat , die Offiziere des 6. Regiments hätten ihn höhnend
auf seine demnächstige „neue Cheseuse, die Tochter eines
ftmheren Feldwebels ", hingewiesen . — Es müßte , so bemerkt
.dazu die „greif . Ztg .", überraschen , wenn gerade Ober -Re-
grerungsrath Gesch sich durch den Hinweis , daß seine neue
Cheseuse die Tochter eines Feldwebels sei, hätte verletzt fühlen
sollen : denn der Stiesv at er d es H errn ist ein —
früherer Feldwebel!  Wie uns nämlich von durch-
auä  zuverlässiger Seite berichtet wird, heirathete, nachdem
Ober -Regierungsrath Gesch seinen Vater früh verloren hatte,
seine Mutter einen Feldwebel Neßler , der den jetzigen Ober-
Regierungsrath Gesch erzogen hat . Später hatte 'der Feld¬
webel Neßler in Berlin die Stelle eines Subaltern -Beamten
im Ministerium inne.

Der Kulturkampf in Frankreich.
Präsident Loubet wurde gestern in Rambouillet von

Combes über die zunächst nothwendig erscheinenden Maßnah¬
men unterrichtet . In einzelnen Dörfern des Departements
Finistere wurden vor den Klosterthüren Barrikaden errichtet.
Die Gendarmerie wird im Bedarfsfälle von aus Brest ab-
kommandirten Abtheilungen des 2. Jnfanterie -Regiments Un¬
terstützt werden . „Libre Parole " erwartet blutige Straßen¬
szenen. Für morgen , als dem Jahrestag der V rhaftung
Deroulede 's , planen die Nationalisten ein Riesenfest.

Oie Zerwürfniffe Frankreichs mit Siam
nehmen , wie das „Bert . Tagebl ." aus Paris meldet , ernstere
Formen an . Zwar wird die Meldung dementirt , daß der
französische Geschäftsträger um seine Abberufung nachgesucht
habe , man scheint aber in leitenden .Kreisen mit einer militäri¬
schen Intervention zum Herbst zu rechnen.

hucas ITleyerf
Nach einem Telegramm aus Brüssel ist daselbst der Buren-

General Lucas Meyer an den Folgen eines Schlaganfalles ge-
storben. Lukas Mi her verschied zwei Stunden nach dem Anfall
in den Armen seiner Frau . Auch Frau Lcais Botha war zu¬
gegen. Der General war gestern aus dem Haag in Brüssel ein-
getroffen und befand sich auf der Reise nach Dresden.

König Eduard und die Krönung.
Die Nordd . Allg . Ztg . beglückwünscht heute den König

von England zu seiner stetig fortschreitenden Wiederherstell¬
ung von schwerem, standhaft ertragenem Leiden und drückt
ihre Freude aus , daß es der britischen Nation vergönnt ist,
nach tiefer Bekümmerniß um das Leben ihres Souveräns
nunmehr ohne ernste Sorgen das Krönungsfest begehen zu
können.

Die Botschaft König Eduards erregt in allen Theilen Eng-
lands lebhafte Genugthuung und dürfte erheblich zur Erhöh-
ung des Enthusiasmus beitragen . Wie offiziell angekündigt
wird , wurde die Botschaft , obgleich sie durch die amtliche Ver¬
mittelung des Ministeriums des Innern veröffentlicht wurde,

_ Wiesbadener Gene ral -Anzeiger.
in der Form eines Handschreibens des Königs erlassen , wel¬
ches einen persönlichen und spontanen Gefühlsausdruck des
Königs darstellt.

Zur heutigen Feier wird berichtet : Die Westminster -Abtei
wird um 7 Uhr Morgens geöffnet und um K10 Uhr Abends
geschlossen. Der Festzug des Königs wird den Buckingham-
Palast um 11 Uhr verlassen und 11 Uhr 25 Min . in der Abtei
eintreffen . Um 1 Uhr soll er die Abtei dann wieder verlassen.
Der Hofmarschall hat genaue Instruktionen für das allmäh¬
liche und geordnete Räumen der Abtei durch die Zuschauer er¬
lassen, da sonst Verwirrung und Unglücksfälle befürchtet
werden.

Oer Streik in Sapona.
Eine Meldung des „Berl . Tagebl ." aus Savona besagt,

daß die Lage beim Streik der Arbeiter der Stahlwerke immer
gespannter wird . Der Streik erhält einen sozialistischen An¬
strich. Der Bürgermeister empfing eine Deputation der
Streikenden und versprach bei der Gesellschaft zu inter-
veniren.

DeuifcMand.
* Pillnitz , 8 . August . Der heutige 70. Geburtstag

desKönigs  wurde im Hinblick auf die Trauer der könig¬
lichen Familie in keiner Weise offiziell gefeiert . Bis gegen
Mittag waren weit über tausend Depeschen eingetroffen , allen
voran ein in herzlichen Ausdrücken gehaltenes Telegramm des
Kaisers , welches vom Könige sofort beantwortet wurde.

Ausland.
* Tokio , 8. August . Der Hauptheld des japanisch -chine¬

sischen Krieges , Admiral Marquis S a i g o ist gestorben.

Kur aller Velt.
Leichenfund. Man meldet uns aus Hildesheim, 8. August.

Heute Morgen wurden aus der Innerste zwei Leichen gezogen,
die später als die eines Schuhmachers und eines Tischlers von hier
festgestellt wurden. Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Es bröckelt weiter ! Nach einem Telegramm des Lokal-An¬
zeigers aus Venedig haben sich im Gewölbe der Basilika San
Marco, wo sich das berühmte Mosaik: Das jüngste Gericht be¬
findet, erhebliche Sprünge gezeigt. Aus der Kirche Santa Ma¬
ria Mater domini mußte die Gemälde Tintorettos entfernt wer¬
den, da die Kirche einzustürzen droht.

Eisenbahnzusammenstoß. Auf der amerikanischen St . Paul-
Eisenbahn fand ein Zusammenstoß zwischen einem Passagier - und
einem Güterzug statt . 13 Personen wurden getödtet, 20 schwer
verletzt.

Ein Königreich zu verkaufen. Vielleicht giebt es auch unter
unseren Lesern Leute, die gern ein Königreich erwerben möchten,
wenn auch nur ein „Jnselkönigreich". Denen wollen wir denn
nicht vorenthalten , daß, wie das Deutsche Kolonialblatt mittheilt,
am 18. April 1903 auf der Südseeinsel Ponape drei zusammen
etwa 1000 Hektar große Landsitze an den Meistbietenden ver¬
steigert werden sollen. Der Schätzungspreis beträgt 15000 JL
Also zugefaßt ! So billig wird es einem am Ende nicht wieder
geboten, Potentat zu werden.

Soldatenhumor . Merkwürdigerweise sind von dem „alten
Wrangel " mehr „bürgerliche" Anekdoten bekannt aus seiner a. D .-
Zeit als solche aus seiner Soldatenzeit . Es seien daher hier einige
Scherze vom Feldmarschall Wrangel aus seinen militärischen
Dienstjahren erzählt, die gut beglaubigt sind: Wrangel inspicirte
Truppen in Rtzlppin, und die Ruppiner hatten ihre weißgelleideten
Ehrenjungfrauen in drei Gliedern aufgestellt, die hübschesten na¬
türlich in der Front . Wrangel küßte die ganze Frontreihe durch
und sagte dann auf den Rest deutend, zu seinem Adjutanten , dem
Grafen Philipp zu Eulenburg : „Eule , küß weiter." In der Regel
indeß war der Adjutant nur Augen- und Ohrenzeuge dessen, was
vorfiel. So bei folgender Gelegenheit auf einer Inspektion : Ein
Bataillon genügte nicht, und Wrangel bemerkte dem Major , der
es vorführte, spöttisch ingrimmig : „Das nächste Jahr , Herr Ma¬
jor , werd' ich Ihnen wohl nicht Wiedersehen." „Aber Excellenz
sind ja noch so rüstig", antwortete dieser. Und Wrangel , der Gei¬
stesgegenwart liebte, drohte nur lächelnd mit dem Finger . Auf der¬
selben Inspektionsreise sah der Wte, daß ein junger Offizier un¬
vorschriftsmäßige Sporen trug , und gab ihm ohne weiteres 24
Stunden Arrest. „Aber Excellenz tragen ja eben solche." „Jut,
mein Sohn , da kannst Du gleich noch 24 Stunden vor mir mit

I absitzen." Im Jahre 1864 bei Beginn des Krieges berief Wrangel
seinen Adjutanten ins Hauptquartier und unternahm später in
seiner Begleitung eine Reise nach Schweden, um die dortige Vet¬
terschaft zu begrüßen und den großen Erinnerungen aus der
Zeit des schwedischenFeldmarschalls nachzugehen. . Einer seiner
ersten Besuche galt dem ehemaligen Wrangel -Schlosse Skokloster
am Mälarsee . Die derzeitige Besitzerin, eine Gräfin Brahe , über¬
nahm selbst die Führung ihres berühmten Gastes . In allenBilder-
und Wsaffenkammern waren die Schätze gesammelt und aufge-
thürmt , die der Wrangel „vom Blauen Regiment Södermann¬
land" seinerzeit in Deutschland hatte mitgehen heißen, und immer,
wenn die Gräfin sagte: „Sehen , Herr Graf , ein wie schönes
Tableau !" knurrte der Feldmarschall : „Wsfen , Frau Gräfin,
alles gestohlen." Aber die Gräfin , als Dame von Welt lächelte nur
und man trennte sich in aller Freundschaft, wobei seitens Wran-
gels auf eine Bitte der Gräfin diq Zusage erfolgte, daß er seinen
Küraß ihr für die Rüstkammer schicken werde. Als der Feld-
marsch all wieder in seinem Hotel war , wandte er sich an Eulen¬
burg und sagte" „Schick ihr meinen Küraß ". „Excellenz, Ihren
Küraß haben wir gar nicht mitgenommen". „Dann schick ihr
Deinen." Und so kam der Eulenburg -Küraß als Wrangel -Küraß
ins alte Wrangel -Schloß . Denn Graf Eulenburg gehört seit 1838
dem 3. (Ostpreußischen) Kürassier-Regiment an, den späteren
Wrangel -Kürassiren.

Ein unerwünschtes Ballonabenteuer erlebten dieser Tage , wie
aus London geschrieben wird, zwei Gasarbeiter , die bei einem
ländlichen Feste das Füllen des Ballons besorgt hatten. Es war
ein Fesselballon, der den ganzen Tag mit Vergnügungsgästen bis
zu einer Höhe von 500 Fuß auf und nieder ging. Abends gegen
9 Uhr, als die Auffahrten eingestellt wurden, hatte man den bei¬
den Gasarbeitern als den Letzten eine unentgeltliche Auffahrt
gestattet. Dieselbe ging auch in der Hauptsache ganz befriedigend
von Statten , hinauf wie hinunter . Als man aber wieder bis auf
6 Fuß vom Erdboden angekommen war , riß plötzlich das Fessel¬
seil. Der Ballon flog mit großer Schnelligkeit wieder hinauf in
die Höhe und es dauerte nicht lange, so war er aus dem Gesicht
entschwunden. Die Anwesenden waren zum Theil einigermaßen
verblüfft, zum Theil aber auch höchst beunruhigt und aufgeregt.
Der Luftschiffer Spencer vom Crystall -Palast in Sydenham , der
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die Auffahrten unternommen hatte, suchte ohne sonderliche^
folg die ländlichen Zuschauer zu beschwichtigen mit der Vorbau,,
daß der Ballonleiter Beckett mit an Bord sei und sich icfcon
helfen wisse. Letzteres war auch in der That der Fall, nur J“
mait auf die Möglichkeit doch nicht ganz gefaßt gewesen,
Ballon führte keine Ankerhaken mit und die Nacht war nn
wöhnlich dunkel. So gestaltete sich denn der schließliche Niederen̂'
als er nach einigen vergeblichen Veffuchen endlich gelang
ganz gefahrlos und nicht ohne einige Quetschungen, aber doch ob,!
ernsteren Schaden. Me beiden Gasarbeiter können von ihrem
durchgegangenen Ballon und von ein paar Stunden recht falt
Fahrt erzählen, aber ihren Sternen danken, daß sie ohne
brüche und mit dem bloßen Schrecken davon gekommen sind

Schwimmende Ausstellungen. Londoner Maler , die daran hn
zweifeln, ihre Bilder in der landläufigen Weise zu verkaufen
sind auf einen originellen Einfall gekommen, sie zu Geld z»
machen. Sie haben eine schwimmende Ausstellung eingerichtet
die die Themseufer unsicher macht, und es wird versichert dai
die Sache sich rentirt und daß der Verkauf der Bilder an Borb
ein exzellenter ist. Das Resultat basirt auf einer richtigen psychn
logischen Würdigung des Käufers durch den Verkäufer. Der Man»
auf Urlaub, in Ferien oder überhaupt in der Sommerfrische
in einem Vummelleben, ist immer geneigter Geld auszugeben a?
der im alltäglichen Karren des Geschäftes und des gewohnte»
Ealculs gehende. Mcht selten sttecken auch zarte Hände sichw«.
nach einer hübschen Landschaft, einem riskirten Genrebild oder
nach einer badenden Nymphe, einer „Quelle" oder einem ungezo-
genen Centauren aus — und am „River" kann man weder sich
noch verlangenden zarten Händen etwas versagen. Roh würde ich
es finden, wenn die Gewerbe diese Entdeckung sich aneignen wür¬
den und Swan u. Edgar, Owen oder Whiteley sie sich zu Nutze
machen wollten, um ihre Sommerausverkäufe am „.River" fottzu-
setzen. Das wäre eine Entweihung des Flusses, heiliger weil
minnevoller als der Ganges. Hoffentlich verlangt man von diesen
Banausen, wenn sie es wagen sollten„dessus" und „dessous" hier
anzubieten, eine kolossale Gewerbesteuer. Wer von den Damen an
den „River" geht, ist übrigens mit allem versehen. . .

Große Blassen Polareis sind in diesem Sommer weit süd-
wärts in den Atlantischen Ocean hineingetrieben, und die Schiffs,
offiziere berichten über empfindliche Kälte. Schottische Fischer
trafen auch dieser Tage bei den Hebriden zahlreiche Eisberge.
Norwegische Fischerfahrzeuge melden, daß erst Mitte Juli das
Fahrwasser rund um Island eisfrei geworden, daß aber in meh.
reren großen Fjorden an der Nordküste der Insel das Polareis
landfest geworden sei. Mit diesem Abtreiben des Polareises süd-
wärts steht jedenfalls eine an der norwegischen Küste beobachtete
Veränderung aus dem Polarmeere in Verbindung : es hat näm.
ltch,. wie man der Voss. Ztg . schreibt, im Juli ein gewalttger
Rückstau des aus den Fjorden (Meerbusen) sonst aussttömenden
Wassers stattgefunden und statt dessen ist eine dicke Schicht grün-
licken Seewassers bis in die innersten Buchten hineingesttömt.
Das ist nach Prof . Saos auch die Ursache, daß in diesem Som¬
mer an der norwegischen Küste bisher so äußerst wenig Fettheringe
gefangen wurden , während sonst im Juli die Fettheringfischerei
am ergiebigsten ist. — Schließlich kann noch eine merkwürdige
Natureffcheinung dieses Sommers aus den Gewässern er-
wähnt werden. Zum Schrecken der Dorschfischer an der nörd¬
lichsten Küste von Norwegen bemerktm diese gegen Mitte Juli,
daß aus dem Weißen Meere , in dem damals noch viel Winter¬
eis lag, eine allgemeine Auswanderung der Seehunde westwätts
nach der norwegischen Küste zu stattgefunden hatte. Die See-
Hunde kamen bis zu den Lofoten, von wo sie aber bald spurlos
verschwanden. Der Dorschfang an der ganzen Küste hörte mit
einem Schlage auf, denn die Dorschzüge hatten sich schnell vor
den Seehunden in tiefes Wasser geflüchtet. Der Seehund des
Wdißen Meeres wird bis 10 Fuß lang und ist der größte seines
Schlages . Von einer solchen massenhaften Auswanderung aus
dem beständigen Aufenthalsort nach Westen ist bisher nie 'etwas
berichtet worden. -

Zeitungen in Amerika. Das Statistische Amt in Washing-'
ton versendet eben seinen ausführlichen Bericht über den Stand
des Zeitungswesens in den Vereinigten Staaten für das Jahr
1900, welcher schon wegen seiner minutiösen und pedantischen De¬
tails Aufmerksamkeit verdient. Das Statisttsche Bureau geht in
seinem Rapport so weit, daß es dem Leser geradezu vorrechnet,
wieviel Pfund Druckerschwärzeim Laufe des Jahres in den 22312
amerikanischen Druckereien zur Verwendung kämm. Es weiß
auch, daß in diesen an Papier rund 625 Millionen Kilogramm
verbraucht wurden, und daß hiervon wieder genau 77,6 Procent
aus der Rotationspresse als Zeitungen hervorkamen, während
der Rest das Material zu Büchern und Accidenzarbeiten liefer¬
te. Die vielen lausend Druckereien repräsentirten ein Kapital
von 293 Millionen Dollars , und ihr Bruttoeinkommen stellte sich
im Ganzen auf 347 Millionen Dollars . Wieder sind es die Zeit-
ungen, welche um ein Geringes mehr als 50 Prozent von dieser
Summe einnahmen , und zwar fast genau zur Hälfte durch den
Verkauf von Exemplaren und zur anderen Hälfte fiir Inserate.
Im Jahre 1900 wurden in den Vereinigten Staaten Zeitungen
in 25 verschiedenen Sprachen gedruckt. Die englischen Blätter
überwiegen selbstverständlich mit mehr als 94 Prozent . Daneben
giebt es aber Zeitschriften in deutscher, französischer, holländischer,
böhmischer und sogar hebräischer Sprache . Durchschnittlich ent¬
fällt ein Zeitungsexemplar auf je zwei Amerikaner. In manchen
Gegenden, speziell in den Staaten von Newyork, New-Jersey und
Pennsylvania , ist aber das Verbältniß für die Zeitungen ein noch
bedeutend günstigeres. -Speziell in der Stadt Newyork. In die¬
ser erscheinen 58 Tageszeitungen , 29 des Morgens und ebensoviel
Abends . Mese drucken täglich 2 732089 Exemplare, und da die
Stadt 3437000 Einwohner zählt, so entfallen in Newyork allein
4 Zeitungsblätter auf je 5 Personen , einschließlich der Säug-
lmge und der Kinder.

_ Das wachsame Glasauge. In Ceylon erzählt man sich eine lu-
sttge Geschichte von einem Theepstanzer mit einem Glasauge.
Er wollte eines Tages seine Pflanzung verlassen, wußte aber,
daß die Eingeborenen mit der Arbeit aufhören würden, sobald
er nur fort wäre . Da kam ihm ein glücklicher Gedanke. Er rief
die Leute zusammen und sagte folgendes zu ihnen : „Ich selbst
w-eroe abwesend sein, aber ich lasse eines meiner Augen hier,
das euch bei der Arbeit beaufsichtigen wird." Dann nahm er zum
größten Staunen seiner Arbeiter sein Glasauge heraus und stellte
es auf einen Baumstumpf . Einige Zeit arbeiteten die Eingebore-
nen wie Elefanten da sie sich von dem Auge bewacht glaubten.
Dann aber kam einem der Eingeborenen ein glücklicher Einfall.
Er stellte einfach sein Eßgeschirr über das Auge. Als die Einge¬
borenen nun sahen, daß sie nicht mehr beobachtet wurden, legten
sich alle hin und schliefen fiiedlich.

Kanibalismus im Herze« Afrikas. Me „Beiträge zur Kolo-
malvolittk und Kolonialwirthschaft" beginnen in Heft 2 die Beröf-
fentlichung von Aufsätzen des vor kurzem heimgekehrten Afrika»
forschers Dr. Richard Kandt. Unter den mit höchster Anschau-
ltchkeit entworfenen Bildern von Land und Leuten am Kiwusee
giebt er ein Beispiel eines geradezu greulichen Falles von Kan¬
nibalismus . In der Nähe unseres heutigen Lagers , so schreibt
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lag der Kopf eines höchstens vor zwei Tagen geschlachteten
Menschen- Die Ohren , Lippen und das Fleisch von Wangen,
-mls und Kinn waren weggeschnitten, die großen Röhrenknochen

man zerschlagen, offenbar, um Blut und Mark auszusau-
Die Feuerstelle mit der Asche war noch vorhanden , der

blutige Schurz aus Rindenstoff, die Stroh - und Drahtringe des
Geschlachteten lagen rings zerstreut im Grase. Ich rief die Füh-
® sie kannten den Mann ; sie sagten, wenn wir suchen wollten,
würden wir noch viel andere solcher Reste finden; aber ich ver-
lvürte keine Lust dazu. In den Fliegenden lesen sich Kanniba¬
lenwitze sehr amüsant, aber die Wirklichkeit ist so ekel- und grau¬
enerregend, daß einem für einige Zeit die Freude an diesen Scher¬
zen vergeht. Da die unteren Lider und die Wangen entfernt
waren, lagen die Höhlen der Augen und des Mundes bloß und
die nackten, von Fliegen umschwärmten Augäpfel boten zusammen
niit dem bis zum letzten Backzahn sichtbaren Gebiß den fürchter¬
lichen Anblick eines so schrecklichen Grinsens , daß ich alle meine
ärztlichen Erinnerungen zu Hilfe nehmen mußte, um dieses Bild
zu ertragen. Die Führer erzählen, daß vor vier bis fünf Mo¬
naten Mounye das Land überfallen hätte . Was nicht fliehen
konnte, sei geschlachtet worden. Die Wahunde hatten immer,
wenn ich ste fragte, protestiert, sie seien keine Kannibalen . Ich
glaubte es ihnen auch, weil der Körper des von meinen Askaris
iw Dickicht Getödteten noch nach Tagen unberührt war . Auch
hmte wehren sich die beiden Wahunde , die mir Mounye gab,
gegen diesen Verdacht, aber sie können nicht mehr leugnen, daß
ihre Landsleute, die Wvregga, Menschenfresser sind. Ich frage
die Kameronseführer, wie der Getödtete hierher gekommen ist,
aud sie antworten , daß sich eine Anzahl Leute wieder eingefun-
den hatte, um versuchsweiseihre alte Heimath zu besiedeln. Aber
sie seien vor wenigen Tagen , während ich in Kalunga war , von
den Waregga überfallen und fast alle verzehrt worden. Auch 100
Rinder seien den Räubern in die Hände gefallen. Was diese
Leute zum Kannibalismus verführt , dafür fehlt mir jede Kennt-
niß und jedes Verständniß . Ich vermuthe, daß viel Aberglaube
im Spiel ist. Ihre sämmtlichen Nachbarn verachten sie grenzen-
los deswegen, sie behaupten aber auch, daß viele Wahunde dem¬
selben Laster fröhnen. Vielleicht wirkt da eine Art psychischer
Ihisteckung mit.

Aus der Umgegend.
m Soimenborg, 9. August. So allmählich rüstet man schon

zum Kirchweihfest,  welches am 17. August gefeiert wird . Da
wir im Vorjahre unsereNachkirchweiheinbüßten, so soll sie in die¬
sem Jahre , zumal wir das 300jährige Bestehen feiern können,
mit besonderem Pomp begangen werden. Es ist ein Festzug mit
Gruppenwagen geplant usw. Wir werden über das Programm
noch Näheres berichten. Außerdem ist die Wette, deren Ziel die
hiesige Kirchweihe bildet, gewonnen. An dem fraglichen Spring¬
brunnen wird soeben gearbeitet und derselbe wird im Laufe dieser
Woche fertig gestellt werden. — Wir konstatiren gern, daß unsere
Notiz dieser Tage von Erfolg begleitet war . Die Rohre an der
Haltestelle der Elektrischen sind bei Seite gelegt worden, worüber
das Publikum sehr dankbar ist. — Das Unwetter  hat unter
den Früchten der Obstbäume sehr gehaust. Einen Schaden an Ge¬
treide, wie in vielen anderen Gemarkungen, haben wir nicht zu be¬
klagen, da wir früh mit dem Schnitt begonnen hatten und unsere
Getreidefelder schon leer sind.

z Naurod, 9. August. Heute Samstag versammeln sich sämmt-
liche Bürgermeister  des Landkreises Wiesbaden zu Naurod
im Gasthaus zum weißen Roß zu einer Berathung über Kreisan¬
gelegenheiten. Ueber die Verhandlungen werden wir berichten.

— Auringen , 7. August . Auch der hiesige Turn¬
verein  hatte sieben Turner zum Kreisturnfest nach Worms
entsendet. Diese errangen im Vereinswetttitrnen unter 99
preisgekrönten Vereinen den 17. Preis mit nahezu 40 Punk¬
ten. In Anbetracht der örtlichen Verhältnisse (dem Verein
steht kein Saal und keine Halle zum Geräteturnen zur Ver¬
fügung und er ist das ganze Jahr hindurch mit seinem tur¬
nerischen Betriebe der Ungunst der Witterung ausgesetzt)
muß diese Errungenschaft als eine große bezeichnet werden.
Dementsprechend war auch der Empfang , welcher am Abend
des 4. August den heimkehrenden Siegern bereitet wurde.
Die gesummte Bürgerschaft nahm Antheil , der Gesangverein
»Teutonia " hatte sich mit seiner Fahne in liebenswürdiger
Weise dem Turnverein zur Abholung am Bahnhofe ange¬
schlossen. Nach einem Fackelzuge durch die Hauptstraße des
Dorfes fand die eigentliche Begrüßung im Vereinslokale
durch den Ehrenvorsitzenden des Vereins , Herrn Chr . Dörr,
statt . Derselbe wies in schönen, treffenden Worten auf die
Bedeutung des Sieges hin , warf einen kurzen Rückblick auf
die Geschichte des Vereins , erklärte die Verhältnisse des Kren
ses und schloß, nachdem er den Turnern für ihre Mühe ge¬
dankt mit einem brausend aufgenommenen »Gut Heil " auf
die Sieger . Herr Lehrer Müller  gab in flammender Re¬
de seiner Freude über den Sieg seiner ehemaligen Schüler
Ausdruck , wies auf die hohe Bedeutung des Turnens für
das Volkswohl und Vaterland hin , gab dem Wunsche Aus
druck, daß der Turnverein auf der von ihm bisher gewander¬
ten Bahn weiterfahren möge und schloß mit einem „Gut
Heil " auf den Turnverein . In schönster Abwechslung folg
ten noch weitere Ansprschen mit Liedervorträgen des Gesang
Vereins , und als man sich in später Stunde trennte , hatte
man das Bewußtsein , einige schöne Stunden verlebt zu ha¬
ben. Von Bedeutung ist noch, daß der Riege für Theil-
nehmerzahl mindestens 1 Punkt in Abzug kam , also ihre
turnerische Leistung in erster Reihe steht . Auch der Turner
Christian Esaias errang im Einzelwekiturnen mit 52 Punkten
den 74 . Preis . Gut Heil!

b Schierstem, 9. August. Mit unserem Bahnhofs - New
bau  geht es langsam voran und immermehr schwindet die Hoff
nung, das Gebäude noch in diesem Jahre beziehen zu können. Es
ist sehr anzuerkennen, daß trotz des großen Behelfes in den Noth-
gcbäuden die Berwalümg tadellos funktionirt . Für den Winter
werden jedoch die provisorischen Gebäude kaum genügenden
Schutz gewähren. - Frau Wilhelmine Ermert  Wtw . ver¬
kaufte ihre in der Bahnhofstraße gelegene Besitzung - Haus mit
großem Garten - für 16,000 A  an Herrn Friedrich Birk dahier.

Das Unwetter  dieser Tage hat hier schrecklich gehaust und
unberechenbaren Schaden angerichtet, zumal dasselbe strichweisen
Hagel brachte. Ein bedeutender Weinbergbesitzer, welcher am
Donnerstag Morgen seinen Weinberg besichtigte, kam in solcher
Verzweiflung nach Hause, daß er von seiner Familie bewacht
werden mußte, da man fürchtete, er werde sich ein Leid anthun.
Nicht allein daß die diesjährige Ernte total vernichtet ist, auch
für Jahre hinaus haben die Weinberge Schaden genommen. Es
ist furchtbar traurig , sich sagen zu müssen, alle Mühe , Beschwerde
und Arbeit war umsonst!

r . Vom Unteruiai », 7. August. Durch das lktzte Unwetter
sind auf den Friedhöfen  vieler Orten des Untermains zahl¬
reiche Kreuze entweder ganz abgebrochen, oder an dem Funda¬
ment geborsten.

St . Königstein, 8. August. Dem jüngst ausgesprochenen
Wunsche betreffs Späterlegung  des jetzt um 7.36 von hier
nach Höchst abgehenden Morgenzuges , kann deshalb nicht ent¬
sprochen werden, da es dann zur Zeit an einem geeigneten An¬
schluß nach Frankfurt fehlen würde . Die Durchführung einer
größeren Anzahl von Zügen nach und von Frankfurt läßt die
Verwaltung der Kleinbahn selbstverständlich nicht aus dem Auge.

* Frankfurt a. M ., 9. August. Der frühere Burenkämpfer
Oberst Sch i e l ist gestern Abend hier e i n g e t r o f f en. Obrest
Schiel, der vortreMch aussieht, hat im Frankfurter Aof Wohn¬
ung genommen.

* Homburg v. d. H., 8. August. Das Geschenk der Stadt
Franffurt für das Saalburgmuseum  war es, welches wie
gemeldet, gestern an der Karlsbrücke bei Dornholzhausen im
Chausseegraben in Trümmer ging. Glücklicherweise bestand es
nur aus Nachbildungen von Frankfurter Fundstücken, der Verlust
ist somit nicht unersetzlich. Immerhin soll aher der materielle
Schaden jener Gypsnachbildungen mehrere tausend Mark be¬
tragen . — Auf der Saalburg sind in den letzten Tagen bei der
Rekonstruktion des Römerkastells auch Versuche mit den alten
römischen Heizungsvorrichtungen (Hypokausten) gemacht worden,
welche sehr zur Zufriedenheit ausfielen und zeigten, daß man bei
Verwendung der Holzkohle als Heizungsmaterial gar keiner
Schornsteine bedürfe.

* Oberlahnstein, 8. August. Am Umbau unseres Rangir-
b a h n h o f s, der eine baldige Umgestaltung des gesammten Cen¬
tralbahnhofs nach sich zieht, arbeiten zur Zeit recht viele Leute
und geht die Arbeit flott voran . Das Terrain für die Rangir-
köpfe und den „feuergefährlichen" Bahnhof ist soweit fertig, sodaß
man nunmehr schon seit der vergangenen Woche mit der Auf¬
füllung des Geländes zwischen dem Gerbstoffwerk und dem
Victoriabrunnen , worauf die großen Ringschuppen zu stehen
kommen, begonnen hat . Das seiner Zeit vielbesprochene „große"
Bahnhofsprojekt wird , dem „Lahnst. Tgbl ." zufolge durch diese,
der ganzen Umgegend nach ihrer Fertigstellung ein anderes An¬
sehen bietende Umgestaltung nahezu erreicht.

* Diez, 7. August. Ein frecher Diebstahl  wurde ver¬
gangene Nacht in Langenscheid bei Diez verübt . Dort wurde
nämlich dem Landwirth Wich. Künzler eine Kuh aus dem Stalle
gestohlen. Die sofort angestellten polizeilichen Nachforschungen
hatten Erfolg . Der Dieb wurde in Ems , nachdem er die gestoh¬
lene Kuh in der Remise des Gasthauses „Zur Krone" unterge¬
bracht und dieselbe bereits an einen Handelsmann verkauft hatte,
erwischt und verhaftet.

Wiesbaden , 9. August'

Zur Verküpung der Zonntagsarbett.
Die von 540 hiesigen Ladeninhabern an den Magistrat

der Stadt Wiesbaden Unterzeichnete Eingabe für Verlänger¬
ung der Sonntagsruhe hat folgenden Wortlaut:

Die Unterzeichneten Firmen , die die Eingabe betr . Ver¬
kürzung der Sonntagsarbeit in Cours gesetzt haben , beehren
sich hiermit , dem verehrlichen Magistrat die diesbezüglichen
Unterschriften zu unterbreiten und zwar:
Liste Nr . 1 mit 50 Unterschriften,
Liste Nr . 2 mit 170 Unterschriften,
Liste Nr . 3 mit 116 Unterschriften,
Liste Nr . 4 mit 21 Unterschriften,
Liste Nr . 5 mit 75 Unterfchriften,
Liste Nr . 6 mit 6 Unterschriften,
Liste dir . 7 mit 67 Unterschriften,
Liste Nr . 8 mit 35 Unterschriften,

insgesammt , 640 Unterschriften,
und zwar betonen wir hierbei ganz besonders , daß gerade die
Inhaber der in den Colönaden , der Wilhelmstraße , Taunus¬
straße , Webergasse , Langgasse und Rheinstraße etc. belegenen
Geschäfte, welche Straßen doch zu allermeist  vom
Sonntags - und Fremden -Publikum frequentirt  werden,
säst sämmtlich die vorerwähnte Eingabe unterschrieben , da¬
runter auch sehr viele Cigarren-  Spezial -Geschäfte.

Wenn man nun weiter erwägt , daß eine Anzahl Ge¬
schäftsinhaber , die die Eingabe jedenfalls auch unterzeichnet
hätten , verreist waren und daß manche Geschäftsinhaber ledig¬
lich deshalb nicht unterzeichnet haben , weil sie theilweise ohne¬
dies schließen, theilweise gegen jeden gesetzlichen Zwang sind,
und wenn wir weiter hervorheben , daß von den 225 Mit¬
gliedern des Vereins selbständiger Kaufleute , wovon nur l ?4
Mitglieder Inhaber offener Ladengeschäfte sind , der weitaus
größte Theil der Mitglieder dieses Vereins die Eingabe bereits
unterschrieben hat , so dürfte doch der Beweis für das Bedürf-
niß einer ausgedehnteren Sonntagsruhe zur Genüge erbracht

Wir verweisen den verehrlichen Magistrat noch ganz be
sonders auf die mitfolgende Einlage 1, ein Zeitungsbericht,
der über ähnliche Bestrebungen in anderen Städten berichtet,
indem wir hervorheben , daß dieses Eingesandt in sämmtlichen
hiesigen Blättern erschienen ist , weiter auf Einlage Nr . 2, Nr
67 des „Wiesbadener General - Anzeigers " , in
dem ein seit mehr als 25 Jahren dem Kaufmannsstande ange
höriger Bürger auf die in Frankfurt a . M . übliche Sonntags
arbeit hinweist , was ebenfalls in allen hiesigen Zeitungen er

schienen ist, weiter auf Einlage Nr . 3, Nr . 17 des hiesigen Cen¬
trumsblattes , in dem betont ist, daß die Centrums -Partei , die
in der Stadt Wiesbaden sehr viele Anhänger besitzt, schon seit
länger als einem Jahrzehnt eine Erweiterung der Sonntags,
ruhe wünscht , sodann auf Einlage Nr . 4, die Morgen -Ausgabe
des „Rhein . Cour ." Nr . 636 vom 3. August a. c., in der ein
hiesiger Kaufmann hervorhebt , daß die bei den Ladenin¬
habern zirkulirenden Listen von keiner hiesigen kaufmänni-
chen Korporation ausgehen , sondern von Laden -Inhabern,

und dagegen protestirt , daß ehemalige Handwerker die be¬
rechtigten Wünsche der kaufmännischen Kreise bekämpfen , fer¬
ner aus Einlage Nr . 6, in der ein seit mehr als 25 Jahren
im Detailgeschäft thätiger Kaufmann , der seit 12 Jahren La¬
deninhaber ist, hervorhebt , daß eine allgemeine Einschränkung
der Sonntagesarbeit in der vorgeschlagenen Form für Nie¬
manden besondere Nachtheile bringen würde und insbesondere
betont , daß diejenigen Geschäfte , die viel mit englischer
Kundschaft zu rechnen haben , wiederholt die Wahrnehmung
gemacht haben , daß diese Kunden an Sonntagen prinzipiell
nichts kaufen , sowie auf Einlage Nr . 5a , mit demselben Ein¬
gesandt , indem abermals das Organ der Centrums -Partei den
Standpunkt vertritt , daß eine Erweiterung der Sonntags¬
ruhe sicher und ohne Schädigung für den Einzelnen erfolgen
könne , ferner auf Einlage Nr . 6, Nr . 183 des „W i e s b a d e -
nerGeneral - Anzeigers"  vom 8. August , in der von
einem seit mehr als 10 Jahren auf dem Römerberg etablirten
Kaufmann unter nochmaliger Zurückverweisung der Gegen-
oetition speziell die im Verkehr mit der Arbeiter - Be-
völkerung  gemachten Erfahrungen veröffentlicht werden
und weiter auch der Standpunkt der hiesigen Cigarren-
Geschäfte und Drogisten präcisirt ist und weiter hervorgehoben
wird , daß auch Schritte gethan wurden , um die Arbeiter-
Vereine zu veranlassen , ihre Einkäufe in Zukunft nur noch an
Wochentagen und nur noch vor 8 Uhr Abends zu machen.
Wir fügen weiter bei , Einlage Nr . 7, die vom Magistrat der
benachbarten Handelsstadt Frankfurt a . NN. erlassenen ge¬
druckten Bestimmungen über das Ortsstatut betreffend Re-
gelrmg der Sonntagsruhe in Frankfurt a. M ., während wir
als Einlage Nr . 8 die Abschrift des 8 105 b Abs. 2, des § 41 a,
öwie des § 142 der Reichsgewerbeordnung vom 1. Juni
1891 beifügen.

Zum Schlüsse erlauben wir uns noch, den verehrlichen
Magistrat zu bitten , die Lo h nz ah lung en d er städti-
schenArbeiter  wenn möglich in Zukunft schon am ^ ret-
tag oder am Samstag Vormittag vornehmen zu lassen und,
soweit es möglich ist , durch Aufforderung im W i e s b a d e -
ner General - Anzeiger , dem Amtsblatt  der
Stadt Wiesbaden , darauf hinzuwirken , daß auch in den
größeren Betrieben der hiesigen Stadt und Umgegend die
Lohnzahlungen in Zukunft entsprechend geregelt werden

Nachdem wir somit Alles genügend vorbereitet haben,
bitten wir den verehrlichen Magistrat , möglichst bald \n  eine
Berathung dieser Angelegenheit einzutreten und für Erlaß
eines Ortsstatutes Sorge zu tragen . —

In der angenehmen Erwartung , daß der verehrüche Ma¬
gistrat unseren berechtigten Wünschen Rechnung tragen
wird , verharren

mit aller Hochachtung
Namens des Comit6s der Laden -Inhaber

Folgen die Unterschriften.

nochmals das i>Zu 6nde*Bedienen«t.
Uelier die Frage , ob die im Laden anwesenden Kunden an

Sonn - und Feiertagen nach Eintritt der Sonntagsruhe zu Ende
bedient werden dürfen oder nicht, ist in der Gewerbeordnung
nichts zu finden. Das ! Kammergericht hat , wre wir schon unt-
theilten, in einem Falle entschieden, daß die schon oder noch m
Laden anwesende Kundschaft nicht weiter bedient werden darf,
sondern daß mit Eintritt der Sonntagsruhe der Verkauf an
das Publikum augenblicklich einzustellen, das heißt, letzteres aus
dem Laden zu weisen sei. Der „Kons." bemerkt dazu:

Das hohe Gericht macht sich wohl schwerlich eine Vor-
stellung davon, was das für den Detailkaufmann bedeutet. Ja,
wenn das Publikum aus lauter verständigen und einsichtigen
Leuten bestände oder wenn es auch nur aus Männern be¬
stände, dann ließe sich das wohl durchführen. Eine Dame aber,
der man mit Hinweis auf gesetzliche. oder behördliche An-
Weisungen ober gar richterliche Entscheidungen bie Thür wehen
würde, die man zwingen würde , „ungekaust" das Lokal zu ver¬
lassen, die wird stets einen Stachel gegen den „unhöflichen,
wenn nicht gar „unverschämten" Kaufmann im Herzen Iwcück-
behalten, der ihr einreden will , daß er mit dem Glockenschlage
9 oder 10 den Verkauf einstellen muß . Lächerlich! Auf die eme
Minute wird es doch nicht ankommen! Und wenn man ihr nnt
Engelszungen predigen wollte, daß der Schutzmann schon mit
der Hand am Notizbuch vor der Thüre lauert , „sie hört von
allem nur das Nein ". Nie mehr wird sie die Schwelle eines
so ungastlichen Geschäfts betreten . So verliert der Detaillist
so manche sonst ganz gute Kundin. Ja , wird man sagen,
dann muß der Kaufmann aber etwas früher schließen, damit
er die noch im Geschäft anwesenden Kunden bis zum Eintritt
der Sonntagsruhe bequem abfertigen könne. Aber das läßt
sich oft erst recht nicht durchführen. Aber entspricht denn das
Verbot des Zu -Ende-Bedienens überhaupt dem Sinn des Ge¬
setzes? Man kann darüber durchaus verschiedener Ansicht sein.
Das Kammergericht hat sich im Sinne dieses Verbotes aus-
gesprochen, ein anderes Oberlandesgericht , dessen Urtheil Wohl
kaum mindere Beachtung verdient, dasjenige in Karlsruhe, hat
in entgegengesetztem Sinne erkannt . Diese Entscheidung geht
dahin, daß der beim Neunuhrladenschluß festgelegte Grundsatz,
daß beim Ladenschluß die im Laden anwesenden Kunden noch
bedient werden dürfen , zweifellos auch auf die Schließung der
Läden an Sonn - und Feiertagen anzuwenden ist. Daraus , daß
der Neunuhrladenschluß später als die Sonntagsruhe Gesetz
geworden ist, ist nicht zu folgern , daß das Zuendebedienennur
beim Neunuhrladenschluß nicht aber bei der Sonntagsruhe er¬
laubt ist. Nachdem das Zuendebedienen einmal vom Gesetze
beim Neunuhrladenschluß zugelassen ist, habe es für alle Laden¬
schlußverbote, also auch an Sonntagen zu gelten. Das Gegen-
theil würde eine Unbilligkeit gegen den Kaufmann sowohl, wie
gegen das kaufende Publikum bedeuten.

Die großen Unzuträglichkeiten, die das Verbot des Zuendebe-
dienens mit sich bringt , haben im Kaufmannsstande Widerstand
geweckt. Eine ganze Reihe von Handelskammern hat sich in diesem
Sinne ausgesprochen und nunmehr hat auch der DeutscheHandels-
tag, einer Anregung der Handelskammer in Oldenburg folgend,
sich entschlossen, sich der Angelegenheit anzunehmen und eine Aus-
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dehnung der Bestimmung des Zuendebedienens, wie sie im Neun-
uhrlcchenschlußgesetz enthalten ist. auf die Sonntagsruhe im Wege
der Gesetzgebungzu erwirken. Allen kaufmännischen und gewerb¬
lichen Korporationen kann gerathen werden, dieses Vorgehen
des Deutschen Handelstages durch Eingaben an die gesetzgebenden
Faktoren zu unterstützen.

* Städtisches Elektricitätswerk. Es wird uns mitgetheilt. daß
die Pachterin unseres städt. Elektricitätswerkes, die Elektricitäts-
Aktien-Gesellschast vorm. W. Lahmeyer u. Co., in Frankfurt
, Magistrat den Antrag gestellt hat, den Strompreis für elek-

Beleuchtungszwecke bei entsprechender Ausgestaltung der
Rabattskala von 70 Pfg . für die Kilowattstunde  auf 6 0
Psg. zu ermäßigen.  Mit dieser neuen Preisbemessung soll
dezwectt werden, sowohl das größere Privatpublikum als auch
die Geschäfte mehr, wie bisher , zum Consum elektrischen Lichtes
heranzuziehen, indem hauptsächlich für Installationen kleineren
Umsanges die Ermäßigung eine bedeutende sein wird."

* Nr die mit elektrischer Kraft betriebenen Kleinbahnen im
Regierungsbezirk Wiesbaden ist eine neue Polizeiverordnung er-
lassen worden, der wir folgende Bestimmungen von allgemeinem
Interesse entnehmen: § 3. Es ist verboten, die elektrischen Leit-

zu befassen, die Quer - und Arbeitsdrähte mit irgend wel-
chen Gegenständen zu behängen oder zu berühren , sowie Fahnen
oder sonstige Gegenstände an Gebäuden oder Masten derart an-
zubrmgmi, daß die Drähte der elektrischen Bahn berührt werden,
d 4 Beim Ertönen der Warnungssignale haben Fußgänger,
Radfahrer und die Führer von Wagen sofort die Fahrbahn für
den Bahnbetrieb fteizumachen. Reiter , Radfahrer und Fuhr¬
werke haben den Straßenbahnwagen soweit Raum zu geben, daß
^der dleletzteren in der Fahrt , noch die Fahrgäste beim Ein-
und Aussteigen behindert oder gefährdet werden. § 5. Die Vor-
! - des § 4 gelten nicht für Wagen , in denen Al°
ml* unb ^ fte Herrschaften fahren,
tirr geschlossene marschierende Militärabtheilungen , Leichen- und
^ ^ öffentliche Aufzüge, sowie für Postwagen und im Dienste
bestndüche Fuhrwerke der Feuerwehr . 8 6. Schweres Fuhrwerk
^ V .jj * . foBdb und soweit der Fahrdamm neben derselben

"X.? ' ^A,öefahren . § 9. Während der Fahrt ist das eigen-
? -E Ochnen der Wagenverschlüsse auf den Trittbrettern , so¬

wie das Auf - und Abspringen  verboten.
, * * • * d« Eisenbahn Vom 10. d. Mts . ab geht die seit

vielen Jahren bestehende Haltestelle Rebstock zwischen Höchst und
Fran ^ urt Taunusbahn ein. Eine größere Anzahl Personen-
zuge hat an dieser Stelle angehalten , damit die Eisenbahnbedien,
steten nach ihrem Heimathsort oder zur Arbeitsstelle ein- und
aussteigen konnten. Da sich in letzter Zeit auch andere Perso-
nen zur Mitfahrt berechtigt fühlen und kein Bahnsteig zur Kon-
Eolle vorhanden ist, wird die Haltstelle aufgehoben. — Auf der

und Taunusbahn sind seit einigen Tagen neuerbaute Wa¬
gen 4. Klaffe probeweise in den Dienst gestellt.

Frau Adolf Hahn Mttwe verkaufte ihr
HWs . Feldstraße 16 an Herrn Wagnermeister Peter Klopp hier.
J  Verdingungen . Die Lieferung der Rollläden
lur das Volksbad an der Roonstraße wurde Herren Maxaner
ünd Sohn zum- Preise von 740 JL, die Schlosserarbeiten für die
Arbeiter -Wohnhauser an der Mainzer -Landstraße wurden an die
Herren Schlossermeister H. Pfeffermann , August Horn und Fr.
Wendtler , die Schreinerarbeiten daselbst an die Herren Heinrich
Bremer, Fritz Fuß und W. Neugebauer hier vergeben

□ Lehrer-Zeichencursus. Auch in diesem Jahre wieder und
zwar rm Laufe dieses Mdnats beginnend, findet im Gewerbeschul-
gebaude ein 8etc5encutfu8 für an Gewerbeschulen thätige Lehrer
statt. Außer aus dem diesseitigen Regierungsbezirke betheiligen
sich an demselben auch Lehrer aus den benachbarten Bezirken.
, * Z «r Berufswahl wird uns vom Deutschen Technikerver-
^ b El ^ 'bben: Die vor ca. 2 Jahren eingetretene wirthschaft-
liche Krise und die damit naturgemäß verbundene Rückstauung
unseres gewerblichen Lebens läßt die Frage des Ergreifens eines
technischen Berufes als eine sehr ernste  erscheinen . Unzwei-
sethast durste, nach uns von berufener Seite gewordenen Mit-

n^’ ten ^ "ören , d. h. für die Zeitdauer des
ivirthschaftlichen Niederganges und auch noch weit drüber hin-
mch die Erlangung von technischen Stellungen außerordentlich
schwierig sem, und zwar umsomehr, als in letzter Zeit durch die
VermehruW der technischen Lehranstalten das Kontingent der
deutschen Techniker den letzigen Bedarf an Kräften weit über-

*3 0rj3 Z ° bl von Technikern sich außer Stellung be-
fut  “ ,TO  di » Th- .«- « -

mto  Düsseldorf . Auf die am Montag, den 11. d.
Mts . Abends 8% Uhr, rm „Friedrichshof" stattfindende Ver¬
sammlung von Mitgliedern und Freunden des Gewerbevereins

über die Veranstaltung eines Vereinsausfluges nach
Düsseldorf zwecks Besichtigung der dortigen Industrie -, Gewerbe-
und Kunstausstellung Beschluß gefaßt werden soll, sei hiermit
nochmals aufmerksam gemacht. ' ‘ ;

Mf,Vfi eSri be"e? Abend" in Berlin . Zur Pflege der Anhäng-
lichkeit hat sich unter obiger Bezeichnung vor einigen Monaten

Vereinigung von Wiesbadenern gebildet, welche in Berlin
Ä ^ « ^ ^ ^ uhrende Mitglieder sind die Herren Fabrikbe-
^ Dr - Sirk und Roßarzt Dr . Heuß, Hülfsarbeiter im Reichs-
gesundheltsamt. Bei den regelmäßigen Zusammenkünften, deren
ünd 8eüQnfntrx H^ en auf Wunsch gerne mittheilen,

' Welche sich nur vorübergehend inBerlrn aufhalten., herzlich willkommen.
• f Unfälle. Gestern Abend gegen 9 Uhr stürzte der Sohn

mnes an der Schwalbacherstraße wohnenden Bürgers von
?1 ^ u m der Kirchgasse nieder. Der Bedauernswer-

L a“ bat ^ e,l<̂ t; ba& ba§  Blut aus Mund und Nase
°sr °de dazu kommender Arzt nahm sich des Verletzten

an und ein Denstmann brachte ihn nach seiner Wohnung. - Der
Weißbmhergeselle von Nauenstein , welcher;, wie gemeldet, an
b^ ^ ule der Rheinsttaße abstürzte, hat seine Arbeit wieder
aufnehmen können. Es liegt lediglich eine Verstauchung der lin-
Mäd̂ ^ i° X' ~ ^ eUte  Vornttttag gegen 11 Uhr lief ein lleines

^ von der Schulgasse herunterkommenden mit
das ^ ind vo/dem " Duncherkarren hinein. Um nun

^ ^ Wvgerl ^ ch" öorn^ nieb«rfchlagev'. dabJzog ^es
LL di- Smernävl °o» d-°

. * Mansardendiebe sind wieder an der Arbeit . Gestern wur.
ten Ŵ SnikhV" b N -edrichstraße heimgesucht. Theilweise mach-

ret^ ctÊe : sie fanden u. A. Gold- und
öetbufteten ungefefjen. Vorsicht ist sonach

* Straßensperrung . Der Gartenfeldweg wird zwecks <ner.
Wellung b5? K°nal °nschlusses zur neuen Entwässerung des Neu-
kau^ rundstucks „Aecise-Erhebestelle" im ehemaligen Ludwas-
S ’ rtpmt W i £r ^eit für den Jchrverkehr poli-

«ies - adeuer« meral-Nnz etger.
* Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am Sonnabend

der nächsten Woche ein großes Gartenfest mit einer Luftballon-
Konkurrenz-Fahrt , großem Feuerwerk, Illumination und Kon¬
zerte der Kapelle Johan Strauß.

* Der Verband Kathol. Kaufmännischer Vereinigungen
Deutschlands, dem 134 Vereine mit über 14000 Mitgliedern ange-
hören, hält seinen diesjährigen Congreß (Generalversammlung)
am 14., 15., 16. und 17. August in Mainz ab. Die auf der Ta¬
gesordnung zur Berathung stehenden Punkten sind u. A. : Lehr-
lingswesen und Fortbildungsschulen, Frauenfrage im Handelsge-
werbe, Waarenhausfrage , kaufmännische Schiedsgerichte, Han-
delsinspectionen, Sonntagsruhe im Handelsgewerbe etc. Der Kath.
Kaufmännische Verein Wiesbaden ist Mtglied dieses Verbandes.

*Walhalla -Theater . Wie bereits mitgethellt, beginnt am 13.
ds. M - im Walhallatheater ein siebenmaliges Gastspiel des Ber-
lmer Intimen Theaters „Schall und Rauch". „Schall und

bat sich aus der Hochfluth der Ueberbrettl , mit denen
es ubrrgens nichts gemein hat, allein inBerlin zu behaupten ver¬
mocht und zwar Dank eines gewählten Repertoirs und einer
vortrefflichen EMnstlerschaar. Von Premiere zu Premiere stei-
gerten sich die Erfolge dieses Theaters , das hmte von der ge-

| sammten hauptstädtischen Presse künstlerisch ernst genommen
' Der Spieplan umfaßt vorwiegend satirische und parodi-

sttsche Emakter und gewinnt einen besonderen Reiz dadurch, daß
leder Vorstellung Serenissimus in seiner Hofloge beiwohnt und
d,e Schauspreler allergnädigst anzusprechen geruht. In seiner
Begleitung befindet sich stets sein getreuer Hofmarschall Excellenz
Freiherr von Kindermann . Zu den Mitwirkenden zählen erste
Berliner Kräfte. Zur Aufführung gelangen einige Novitätm , die
zmn u.heu in Berlin über 100 Mjal gegeben wurden, und end¬
lich die Serenissimus -Zwischenspiele, welch letztere sowohl in Ber¬
lin, als bei allen Gastspielen die größte Anziehungskraft aus-uvten.

* Der Turnverein , dessen Sommerfest am 20. Juli dom
Wetter n̂icht besonders begünstigt war , entschloß sich auf viel-
fach geäußerten Wunsch seiner Mitglieder , dasselbe morgen noch¬
mals zu veranstalten . Hoffentlich hat Gott Pluvius ein Einsehen,
zudem die Wirthschaft- und Vergnügungskommission keine Ar-
velt gescheut hat, um allen Ansprüchen gerecht zu werden. Au¬
ßer einer vorzüglichen Kapelle wird die Gesangriege ihre Weisen
ertönen lassen; Kinderspiele werden mit Volksbelusttgungen ab-
wechseln; ja sogar eine Illumination ist in Aussicht gestellt. Es
§ "Mt für alles gesorgt, daß sich auf dem herrlich gelegenen
^ru platz „Atzelberg das gewohnte fröhliche Treiben entfalten

* Der Gärtnerverein „Hedera " veranstaltet morgen Sonn-
^ .̂ fLuitttag rm Saalbau „Germania ", Platterstraße , eine hu-
morrsttsche Unterhaltung mit Tanz.

* Athletenclnb Deutsche Eiche. Sonntag , den 10. August hält
genannter Verein sein zweites Sommenfest bei seinem Mitakied
Franz Daniel (zur Waldlust) Platterstraße ab. Der Verein wird
m allbekannter Weise bestrebt sein, den Besuchern einige ange-
nehme Stunden zu bereiten. Unter anderem werden die preis¬
gekrönten Sieger ihre Gruppenstellungen zur Ausführung brin-

m 1 ,but der Vorstand für die Jugend Sorge getragen
durch Veranstaltung von Wurstschnappen, Ballonauffahrt , Fackel-
Polonaise etc. 8ur die Bewirthung wird Mftglied Daniel das
Beste aufbleten Die Veranstaltung beginnt um 4 Uhr Nachmit-
tags und findet bei jeber Witterung statt.

, Zum ^ rnspnechverkchrmit Wiesbaden sind neuerdings zu-
ZAA ' ? Flonhemi, Armsheim , Bornheim sKr. Alzey), Erbes¬
budesheim, Lonsheim, Uffhofen und Wendelsheim. Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 50 Z.

I stM* Bayern -Verein Bavaria . Der unter dem Protektorat der
> smnzesstn Therese von Bayern stehende hiesige Bayern -Verein

„Bavaria feiert am Sonntag , den 10. August durch ein großes
Konzert nebst Ball in den Räumen des Kath. Gesellenhauses das
M semes lOzahrigen Bestehens. Das reichhaltige Programm
bietet eine Menge des Interessanten und Amüsanten und sichert
so ledem -Teilnehmer einige genußreiche Stunden . Das Konzert,
beswhenh rn instrumental - und Vokalvorträgen , findet reiche Ab»
Wechslung durch ein Liederspiel, sowie humoristischeVorträge , für
welche dem Vmem namhafte Kräfte zur Verfügung stehen Ein
von der Schuhplattlerabtheilung des Vereins arrangirter Salz-
Äirfwf"  Übergang zum Festball bilden, der
bSfffidn  Anriehungskraft nicht verfehlen wird. Sonntag,

1 i ? USUJl ft" bet  dann noch als Nachfeier ein großes Volks-
eE Atzelberg statt , welches durch Konzert, Gesang, Tanz

und Austanzen eines Lammes etc. etc. Jung und
Antechaltung bieten wird . Den Schluß des Festes

bildet dann noch eine große Festkneipe im Vereinslokal zum
Gambrinus Der Bayern -Verein^ ,-Bavaria " wird durch diese
seine neuesten Veranstaltungen seinen zahlreichen Freunden und
R ^s^ d̂ , Ir 1rA ® fnD<r rr^ ieIe neUe  bmzufügen und den guten
Mfikm  Ä to t”l tSS,® t6“ ,e

Hus dem Serichtsfaaf.
Strafkammer*Siöung vom8. fluguff 1002.

. Am Sonntag , den 13. April , hatte eine Gesellschaft *
lungert Leuten , darunter der Taglöhner Heinrich K r a fi ° ^
hrer , im Trinken des Guten etwas zu viel gethan 4 . )°n
Karlstraße rempelten sie andere Passanten , sei es mit
ohne Absicht, an und als die Leute sich das in vielleicht
derben Worten verbaten , traktirten sie 3 derselben mit W
schlagen. Der Vorfall veranlaßte einen Menschenauflaut sJ
Inders , als einer der Excedenten unabsichtlich einen von
Krndern besetzten Sportwagen derart umwarf , daß die
neu sich auf der Straße herumwälzten , und als einer b*
jungen Leute den Vater der Kinder , statt sich zu entschuldio^
obendrein insultirte . Ein Schutzmann machte durch
Einschreiten und durch die Verhaftung der Burschen der Seli
ern Ende . Krähe ist wegen seiner Theilnahme durch schöff^
gerichtlichen Spruch mit 14 Tagen Gefängniß und 3 Taall
Haft bestraft worden . Während er selbst ausdrücklich burl
seine Unterschrift das Urtheil anerkennt , hat sein Vater Kr
rhm mit Rücksicht ans die Höhe des Strafmaßes die Berufuni
angemeldet und erzielt auch die Umwandlung der Freibciis
strafe in Mk . 25 Geldstrafe.  ^

Cefegramme und letzte nadiriddenT
Die Rückkehr des Kaisers.

Berlin , 9. August. Aus Swinemünde wird der Staat «,
burger-Zettung gemeldet, daß das Kaiser - Geschwader
Sonntag Morgen vor Swinemünde eintrifft und dort bis Man
tag oder Dienstag bleibt. Im Seebad Swinemünde trifft mn-
alle Vorbereitungen zum Empfang des Kaisers. Von Swim

Stapellauf lebt b^ Kaiser Menstag früh nach Stettin m
Crftt «.

. , Dlmütz, 9. August. Ein furchtbarer Orkan verbunden mit
schwerem Gewitter hat in ^ ganz Nordmähren und Schlesien
§ r °fe? n Schaden  angerichtet . Viele Gebäude wurden demo-
lirt . Von der Olmützer Domkirche wurden die steinernen Fialen
herabgerpsen . ^ n Teschen wurden zwei Personen auf der Straßevom Blitz erschlagen.

Fabrikbrand.
* » en, 9. August In den Fabrik-Anlagen der Harbura-

Wien ^ Gummi-Fabrik in Wimpassing ist ein großer Brand aus-
gebrochml, welcher durch rasches und energisches Eingreifen der
Fabrik-Feuerwehr bald lokalisirt werden konnte. Nur die Pa-
tent-Gummi- und Vulkanisirungs -Abtheilung wurden eingeäschrt

± m  Der Kampf um die Schule.
Paris , 9. August. Die klerikalen Abgeordneten Piou und

§ ™" C0lS  achteten einen Aufruf  an alle frMzösischen
in welchem diese aufgefordert werden, als

^mchen des Protestes gegen die Schließung der Ordensschulen
^ ?«^ b^Edten der verschiedenen Tepar-

“ Eröffnung der Generalräthe zu versam¬
meln und Kundgebungen zu veranstalten.

Opfer der Berge.
^AuWst In der Nähe von Villetti im Kanton

Wallis stürzte der Engländer G u l m o h ab und blieb todt.
Krüger.

w - 5 aaS' 9' .^ e Meldung auswärtiger Blätter , daß
die Regierung beabsichtige, Krüger aufzufordern, sein ständiges
Domizil außerhalb Hollands zu nehmen, wird von informirter
Seite als gänzlich unbegründet bezeichnet. >oe« iner
kebren^ ^ k' ^ 5 ^ 1 wird am Montag hierher zurück-
feN , iiat| bci er nochmals eine längere Unterredung
m i t S t e i z n gehabt haben wird. In der Umgebung Krü-

Meldung , wonach scharfe Auseinaider-
gestern verstorbenen Lukas

Meyer über dessen Haltung in London stattgefunden hätten.

In ! ;rrD=w° tatt0näb l UCf"Ä .Ve/lag der Mesbadener Verlagsanstalt
m Wiesbaden . Verantwortlich für Politik

und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer-  für den
übrigen Thell und Inserate : ^ Wilhelm Herr;  sä 'mmtlich in

Wiesbaden.

Fahrlässige Körperverletzung.
Der Landwirth Phfl . Klunk  von Ober-Walluf hatte eines

Tag ^ eine Ladung Weinbergpfähle in der Richtung nach Nie-
der-Walluf zu fahren An einer Stelle , wo die Straße kaum
10 Meter breit ist und wo zum Ueberfluß auch noch die Passage
durch einen dort haltenden Wagen eingeengt war , begegnete ihm

Backsteinen beladenes, der entgegengesetzten Richtung
ommendes Fuhrwerk . Anfangs hielt Kl. zwar, um dasselbe Pas-

Men zu lasten, dann aber kam ihm der Gedanke, daß der Andere
warten könne wie er. Er fuhr zu, der das Backstein-

Fuhrwerk leitende Mann wurde umgeworfen, kam unter die Rä-
s ? ^ 3 'lch ziemlich erhebliche Verletzungen zu. Wegen
fahrlässiger Körperverletzung unter Vernachlässigung der ihm spe-
ciell obliegenden Berufspflichten, verfiel Kl. in JL 20 Geldstrafe.

Erfolgreiches Debüt.
r, - Äahre alte Taglöhner Peter Wagner  von Flörs-

«ach der Anklage in der Diebes-Laufbahn gleich
mit 4 Strafthaten , von denen 2 dazu Qualifications -Mvmente
u." ??”■ f. el  r er ^beftau Klepper und dem Müllergesel-
len Kopf soll er die Hausthür sowie ein Kästchen erbrochen und

Mal JL 3, das andere Mal Ä  5 .60 annectirt haben.
Müller stahl er angeblich JL 3 gelegentlich eines

Trinkgelages aus der Tasche, der Wittwe Kißlinger JL 2.50 aus
? "wmvde, letztMs nachdem er sich auf den StrümpfM in

eingeschlichen hatte. - In 2 Fällen nur legte der Bur-
sthe ein Gestandniß ab, und er wurde nur in je 1 Falle des Ein-
^ .̂ ^ sp- einfachen Diebstahls für überführt erachtet. Strafe:

ol8. Gesammtstrafe. Ein Antrag auf Erlaß
eines Haftbefehls Wider den Angeklagten wurde abgelehnt.

öuiin.ay, ue i iu. Auqusi tyi)2.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musik verzins
in der Kochbrunnen -Anhige

unter Leitung seines Musikdirektors Herrn Künigl. Kammer-
i n , . T , musiker a. D. C Heh. Meister.1. L/horai: „Lobe den Herrn. 1*
2. Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie “ . p v Sunne.
3. Gavotte der Kaiserin ■ \ p . Bertel
4. „Verlassen bin i“, Kärntner Volkslied . Th , Koschat.
5. „Der lustige hhemann “, Tanz -Duett . . . V. Straus.
6. Studentenlieder -Potpourri . . . . Br . Kohlmann
7. Bayerischer Avancier -Marseh . ' A Seberzer

t _

©ITHS (fH  Jlldtff.
Unwiderruflich letzte Vorstellung am

18 . August.
Vorletzter Souutag i»

dieser Saiso «.
Heute Sonntag , den 10. August,
2 Gr . Vorstelluugen 2

Nachm. 4 u. AbendS 8 Uhr.
Zur Nachmittags-Vorstellung zablen
Kinder unter 10 Jahren auf allen
Plätzen nur halbe Eintrittspreise.
In beiden Vorstellungen Nach,

mittags und Abends:
„Die geraubte Braut ."
Gr. Pracht Mancge-AusstattungS-

stück in 8 Bildern.
Morgen Montag, Abends 8 Uhr:
Erste graste Parforce-
u. Monst -Vorstellung.

Billet-Borverkauf bei Lensch
Wilhelmstraße 30, und Gustav
Meyer . Langgasse 26. 9641

Bicbrich -Maivzer

Dampfschifffahrt
2lugust Waldmaun,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, 10.00)-, 11.00. 12.00t,
100, 2.00, 3.00, 4 00, 5.00,
6.00» 7.00, 8.00, 9.0 »*.

Sin und ab Kaiserstraße-Central-
Badnhof:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ilb Stadthalle) :
8.30, 9.00f , 10,00, 11.00t.
12.00, 1.00, 2 00, 3,00, 4.00,
5.00, 6,00, 7,00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Ccntral-
Bahnhof:

je 5 Minuten später,
t Nur Sonn- und Feiertags. —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September. 5489
Sonn- u. Feiertags: Extratouren.

— Extraboote f. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Pfg. pro 100 Kq.
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Kirchweihe Dohheim.
Sonntag / den IO., Montag , den II ., und Sonntag , de» 17.

August , findet unsere beliebte

Kirchweihe

(
c

statt.
Für Speisen und Getränke , sowie

Tanzbelustigzmg und Coneert
ist bestens gesorgt.

Die Unterzeichneten Wirthe laden zum freundlichen Besuche ein.
Gustav Stahl . Ph . Sixi . Ph . Seelhach.
August Doneckep . Philipp Ehmig . Will ». Kö ppen.
Friedr . Wilh . Höhn . Jacob Rück . Louise Schmidt.

Friedrich Beiz . Karl Wäntermeyer.
Joseph Mücke . Ludwig Haberstock.

9603

c
c
0
\c
Ic
c
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G
Bayern -Yerein „Bavaria“

(Protectorin Ihre Königl . Hoheit Prinzessin Therese von Bayern.)

G
G
V

Sonntag , den 10 . August
von Ahends 8 Uhr so feiert der Bayern -Verein „Bavaria “ im Kath . Gesellen«

hause , Dotzheimerstrasse 24, sein

lOjährlge » Stiftungsfest
bestehend in

Konzert , Theater und Ball
wozu wir sämmtliche hier wohnenden Bayern und Bayern -Freunde ganz er¬
gebenst einladeu.

Der Vorstand.

G
NB. Sonntag , den 17 . August als Nachfeier Bayerisches Volksfest

auf dem Atzelberg , Platterstrasse . 9424

0000900000000000 @@@© 009000 .1009

Geschästs-Uebermhme.
Hiermit beehre ich mich meiner geehrten Nachbarschaft und Stammgästen, sowie meinen

werthen Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich seit1. August das

Rkjt» r»»t „Zum Mau ",
Seeroberrstratze 2,

übernommen habe.
Durch Berabreichung nur vorzüglichster Speisen und Getränke werde ich

meine werthen Gäste bestens zufriedenstellen
Jeden Morgen gelangt warmes Frühstück in reicher Auswahl zur Verabreichung.

Hochachtungsvoll
Heinrich Krekel,

9367 seitheriger Wirth im „Rheinischen Hos '^

f
fi
fl

Nur einige Tage! fl

ßiesen-Walflsoh-Ausstellung
V

■ auf dem Scl ist
S *i 5, Am Roeinwerft gegenüber dem Schloß!
^ 'VlvVtlt ^ **♦ vßv-iß»  Eröffnung : Montag , den 11 . Anguft 1802.

Vollständig geruchlos präparirier natürlicher Viesen-Walfisch
08 (Pinnwal , Balaenoptera Nushnlns)

22 Mir . lang , lebend gewogen ca . 80,000 kg . Kein Skelett.

jl Das größte aller Saugetßiere.
Eintritt : Erwachsene 30 Pfg,  Militär nnd Kinder 20 Pfg.

Ferner:

L Diverse Hai,Säge-,Igel-Fische,Seehund-,Walfang-Geräthe re
1

1
flK
Kis
flK
I

Empfohlen durch Autoritäten auf zoologischem Gebiet. 966» P
Gemeinsame Ortskrankenkaffe Wiesbaden.

Büreau : Luiscnstraste 22.

Kaflenärzte- Dr. Althausse,  Marktstraße 9. Dr . Delius,  Bismarckring 41. Dr. Heß,
Kirchgassê>9 Dr' Hey mann.  Kirchgasse 8. Dr. Jungermann,  Langgaste 31. Dr. K e l l e r.
Grrichtsstraßc9 Dr. van Riehen,  Nwolasstraße 12. Dr. Lippert,  Taunusstraß- 53. Dr. Mäckler,
Rheinstraße 30.' Dr. Schräder,  Stiftstraße 2. Dr . S chr' a n k, Rbeinstraße 40. Dr. Wache n-
Husen  Friedr 'ichstraße 41. Spezialärzte: Für Augenkrankheiten Dr . Knauer.  Wilbelmstraße 18 ; für

— * c .. r» .ü.w nu .Hf. is,,. «Tiv Wtrfpr tun  9minnnff (* 37 Dentist?» k W » Ilcr r Webergasse 3.Rafen-, Hals- und Obrcnleiden Dr. Ri cker j un ., Langgasse 37. Dentisten: M ü
Sünder,  Mauritiusstraße 10. Wolfs.  Michelsberg 2.  Masseure und HeilgehülHcilgebnlfen: Klein,  Markt-
ltraße 17. Schweibächer,  Michelsberg 16. MatheS,  Gchwalbacherstraße 13. Masseuse Frau
Fr> cb , Hermannstraße4. Lieferant ver Brillen: T r e m u s , R-ugasse 15. O c u l a ri u m, G. m. d.
h . Webergaffe9. für Bandagen rc. Firma A. Stoß , Sanitäts -Magazin. Taunusstraße 2. G e b r u der
Nirschyöser,  Langgaffe 32, für Medizin und dergleichen sämmtliche Apotheken hrer. 8b3

Aaschr«-§ ikl!

icr

Die allgemein beliebten Biere der

Gkmsnlil-Kmkttl,
Wiesbaden,

in anerkannt vorzüglicher Qualität, sowohl
hell nach Pilsener Art, wie auch
dunkel nach Münchener Art,

empfiehlt in stets frischer Füllung und jedem
Quantum 8783

Georg Appel,
Hermannstratze 18.

Flaschenbier-Handlung.
Telephon 2417.

Wiederverkäuser ermäßigte Preise.

Photogr .AtelierErohwein.
2 Webergasse 2 — Wiesbaden — 2 Webergasse 2»

am Kaiser Friedrich -Platz.

12 Visit - Bilder . . .
12 Cabinei - Bilder . .
12 Visit - Kinderbilder

Mark 1. 90 —2 .20.
Mark 4 . 90 —5 .40.
Mark 2 .50

in bekannt guter, tadelloser Ausführung*
Grössere Formate und Gruppenbilder,

sowie Vergresserungen nach jedem Bilde zu entsprechend
billigen Preisen . 6320

Postkarten mit Photographie per Dutzend ML 1.90.

AfMolz
liefert frei ins Haus

per Centuer
M . 1.2 J. AllzüllMolz per Ceutner

M . 2.2«

f . Gail Ww.
Bureau und Laden , «Balmliofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegeugcnommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlu ng, Gr. Burgstraße 11.

NassauischeHauptgenossenschaftskasse Wiesbaden
E. G. m. b. H.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landwirthschaftlichen Genossenschaften.

Moritzstrasse No. 29.
Reichsbank-Giro-Conto. Telephon No. 2791.

Eingetr . Haftsumme Mk . 3,166,000 .— .

Eigene Betriebsmittel Mk 162,136/

Es rtnnAoltnnnnlrlAM mit '‘/̂ -jähriger Kündigung von Jeder-
werden Depositengelder mann zu U 3j40| 0 entgegen genommen,

vom Tage derund täglich C n oHn! n |n n A>, — bis zu Mk. 500
abhebbare w [Jal tiJIldycIi Einlage ab mit verzinst.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenstunden von 9 bis 12Uhr.

8463

Wollen Sie etwas Feines rauchen?
Dann empfehlen wir Ihnen

Garantirt
naturelle türkische
HandardeitS-

Cigarette.

W*lf>| VV/kV»» IVl* HJV*»*'*1

„Söfcm JMetftum“
Diese Cigarrette wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmundstück verkauft.

Bei diesem Fabrikat sind Eie sicher, daß Sie Qualität , nicht Confeolion bezahlen.
Die Nummer auf der Tigarette deutet den Preis an.

Nr. 3 kostet» Pf . Nr. 4 : 4 Pf . Nr. 5 : S Pf. Nr. 6 : 6 Pf.
Nr. 8 : 8 Pf. Nr . 1 « : 1 » Pf . p. St.

^l ^ hik̂ ? " W°7t ü" Bild ^ . Nur w°nn auf jeder Cigarette die volle Firma st°bt:
desgl. Form und Wortlaut dieser Onentallsche Tabak - u . Crgarettenfabnk ^Vsnillre . Dresoea.
Annonce sind gesetzlich geschützt. MU» Ueder fünfhundert Arbeiter . *W _ . 4463
Vor Nachahmungenw. gewarnt. ttf Zu haben in den Cigarren - Geschäften. "91
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Ardeits-Nachweis.
Anzeigen für diese Rubrik bilren wir btt

11 Uhr Bormittags
in nserer Expedition einzuliefei .

81e!len- 668 ucKv.
c7>urchaus perf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbst w. Wäsche
zum Bügeln angenommen.
6874 Jorkstr . 4, 1 St . r.
HDädchen such. Stelle . Heinrich»
** * Stellenvermittl., Karlstr.40,3.

_9426
Tüchtige Schneiderin

sucht noch-Kunden 9670
__ Hellmundstr 23, 3,
Ärelbflft . Herrsch.-Köchin, w. z.
^ H. schlafen f., s. Stelle oder
Bush . Philippsbergstr . 17/19 , 4 St.

9649

Lehrmädchen zum 1. Sevt . ges.
^ Blücherplatz S, 3 Et . Marie
Hirsch , Damenschneiderin. 9ä46

einen kleinen Haushalt
O wird ein jüngeres

DikiißiKÄihkN
sofort gesucht. 9633

Mauritiusstr . 8, I l.

Knlitifkk«.
Zwei angehende

Kaiser- Vaiioriimg
Rheinstrafte L7,

unterhalb dem Lnisenplatz.

Ar IMlal  1
17- 3fii}tttnnft

sucht 8899

Simon Meyer.

Offene Steilen:
Männliche Merlane ».
Gesucht ein junger

Zeichner.
August Schaeffer,
Jnsiallationsbureau f. Elektrotechnik

Saalgasse 1._ 960 1
Lohnender Erwerb!
Frauen finden leichte einträgliche

Beschäftigung. Näh . in der Exp.
d. Bl._ 9697
■-1 geur ges . z. Berk . u. Cigarr.
A Hohe Bergiit . 1033/46
H .Jürgcnsen L Co ., Hamburg.
«Achtung .' «iS 200 Mark

inonatl. verdienen flotte Ver¬
käufer durch Vertrieb m. neust,
emaill. Thürschilder, Kautschuck-
stempel rc. Katalog gratis.

Th . Müller , Stcmpelfabrik,
4817 Paderborn.

Retoucheur
in und außer dem Hause gesucht.

Photograph Schipper»
ß640 Saalgasse 36.

Verein für unentgeltticheu

ArtmiSNihims
iw Nathhaus . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

vbtheiluug für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Schriftsetzer
Anstreicher — Tüncher
Schreiner
Tapezierer.
Wagner
Hausdiener
Kutscher

Arbeit suchen
Kaufmann
Küfer
Anstreicher
Schlosser
Schreiner
Hausdiener
Hotelbursche
Kutscher
HerrschaftSkutscher
Taglöhner -s% *v
Krankenwärter_

fKiit anstelliger junger
Bursche , welcher Lust

hat , die Buchdruckerel zu er¬
lernen , wird als

Lehrling
bei wöchentlich steigender
Vergütung gesucht.

Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich als Maschinen¬
meister auszubilden.

Lkuielk!
des 9634

Mesb. ieKeralsniefgcr.
Möibtiche Personen.

Lehrmädchen
aus besserer Familie per lg . Sep¬
tember gegen sofortige Vergütung
ges. Alte Colonnade 12.
9694_ H . Mülle r.

Ein zuverlässiges tüchtiges
Kindermädchen

zum 1. September zu e. Knaben
von 4 Jahren und einem Mädchen
von 5 Monaten gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich.

Vorzustellen zw. 10 u. 12 Uhr
Adolfsallee 41, 1._ 9676

Aeitere Frau
sogleich gesucht zu zwei Kindern
Schachtstraße 9, 1._ 9654

i chrmädchen zum Kleidermachenges. Michelsberg 10, 2 St . 9651
Ein braves sauberes

Mädchen
für die Küche gesucht.

Hotel Bender,
9626_ Häfnergaff e.
OLraves Mädchen k. das Kleider,

machen qrünbl . ecl. Kroeck-
Taunusstr . 25, Stb . 3. 9627

^Hausmädchen . das etwas
. kochen kann, zum 15. d. M.

gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich vorstellen

.zwischen 9 u. 12 und 3 u. 5 Uhr.
Nhcinstr. 30, 2 Treppen . 9528
«DIädche » kann bas bügeln

gründl . nnentgeltl . erlernen
Seerobenstraße 9, Mt 'b 1 r. 3131

leißiges Mädchen v. 15—16 I
für oanz o. bis 4 Uhr Nachm.

gesucht Schnlberg 6. 3. 6875

tzktzrKÄch» zischt.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Z»schneiden, sowie Putz er-
erneu . 7212

Station bei nicht so hoher Be.
echnung.

Näheres Expedition. \_
Nähmädche»

und Lehrmädchen gesucht Roon-
straße 7, Part. _9590

Möchktihkioiu stkiisi«,
Sedanplatz 3, 1.

Allst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P , Geister . Diakon.

Arbeitsnachmeis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermittelung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I . f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfraueu»
Näherinnen , Büglerinnen uns
Laufmädchen u Taglöhnerinnen.

Gut empfohlen- Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Coinptoristinncn,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

15 für sämqrtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Neüauraüonsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet- u. Servir-
fröulei».

C.  Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen: IP/2 —1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten»

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

S erschIIeil».billigStellungwill , verlange per Postkarte die
OsutselisValiÄnranpost,Eßlingen.

H e i r a t h vermittelt
älxIvJIu Frau Krämer, Leipzig,
Briiderstr . 6 .Auskunftgeg .30 Pf.
iitlfp 9e9- ®lllt Hocf., Timermaim

Hamburg , Ficktestr. 33,
geg. Blutstockung. A. Leh-
mann, Halle

Stcmsir , 5a . Rückporto.
a ./S.
56919

Ausgestellt vom 10. bis 16. August
VI . Reise im malerische«

Süd -Tirol.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.'
Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 Psg:
___ Abonnement._

Gmpsehirrrrgen.
«Vläsche wird zum Waschen u.

Glanzbügcln angenommen
9056 Hellm undstr . 28 , 3 l.

werden ele-
iinü billig ange-

fertigt,  Marklstr . 22 , 2. 306

Arbeitshoscn von 1.50 Mk. an
Englischledcr-Hosen in weiß, grau,
gestreift u . dunkel von 2 .50 Mk.

b, an . Knaben-Anzüge von 2 Mk.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröckc, blauleinene An¬
züge, Maler - Tapezierer - u. Weiß-
bindcr-Kittel Hemden, Kappen,
Schürzen rc. empfiehlt billigst

Heinrich Marsin,

Jimger fiiüifnicriii,
kalh., sucht zwecks Heirath Bekannt¬
schaft in. tücht. Mädchen zu machen.

Offert , unter 4. K . 3405 an die
Expcd. d. BI . erbeten._ 9692

^i !t gründlich Er.
»UHstill folg garantirt.
Mäßig - Preise. Cursusbeginn:
11. August.

Sprachheilanstalt „Hoffnung " ,
«ricdrichstraße 85. 1. 9689

Zugelaufen
ein raubhaarjger , grau und braun
gefleckter Jagdhund und eine
Foxhiindi » , weiß mit schwarzen
Flecken und gelbem Kopf. Abzu¬
holen gegen Einrückungsgebühr bei
Förster Handrich in Frauen-
stein. 9691

Wäsche in kleineren Parrhien
wird angcn. sauber u. pünkt! des.
Herinannstraße 17, 2 l. 5814

«Wäsche zum Bügeln wird an-
genommen Ludwigstraße 8,

1 St . rechts. 9500

ASrbeiterwaschc wird ange-
nonimcn. schnell u. bill. des.

Näh. in der Expcd d. Bl . 6749

AjLründl . engl., franz . u. ital.
Unterricht (Gram., Conv.

u. Sit . ) ertheill längere Jahre im
AuSlande thätig gewesener Sprach¬
lehrer. Deutsch für Ausländer
Jahnstraße 30. Part. _8429
fQewandtc » » opflocharvei-
As  terin empfiehlt sich Inter¬
essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen . Näheres in der
Expedition. 7842
^eldstr . 12 . Stb . Pt .. Herren-
13  Stiefelsohlen und Flecke2.25,
Damen - Stiefelsohlen und Flecke
1.70 für Kinder von 1 Mk. an.
0i>23 _ Kern.

Achtung!
Herrcn -Sohlni u. FleckM. 2.80,

Damen -Sohlen u. Fleck M . 1.80
bis 2.—

Connad Hartmann,
Röderstraße 5, p.

Keine Schncllsohlerei,
_ nur Ia Arbeit . 8615
dk >l-Eisen, Metall ,Papier,Lumpen,

Flaschen, Bücher kauft Franz
Kohlhaas , Hirschgraben 14. 9632
fttutgchendes Waguergeschäst
A-J wegen Aller des Besitzer» zu
verkaufen.

Näheres bei Hch . Löb , Keller-
flraße 22, I._ 8841

Glas , Marino r
ttHlilUtl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
fester u. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmanu . Luisenplntz 2.
Weist , Gold - und

5335 Bnnt - Sticken
wird sofort und billig besorgt

Frankcnitraße 25. Stb . 1. St . l

^ » errnkleider u. Uniformen a.
«r Art w. gereinigt u. reparirt.

Näh. Karlstr. 39, 1 l. 7668
?ttuien Privat -Miklags - u . Abends
W  tisch empfiehlt Frau I . Hilden-
braud , Jahnslr. 40, 1. 9268

Line  nimm,
vorrübergchend in dringende, un¬
verschuldete Roth gcraiben, bittet
um ein Darlehen von M , 150.
Sicherheit, gute Zinsen , schnelle,
monatliche Rückzahlung.

G -fl. Offerten unter M. D. an
an die Expcd. d. Bl . 9685

8Hhs Ott UirlhsPs!
wird direkt vom Eigenth. bei hoh.
Anzahl, zu kauf, gesucht. Ausführl.
Off. erb. u . T . 13 H'&asenstein
& Vogler , Frankfurt a/M . 1040/46

Friseur Geschäft
ifl wegzugshalber sof. bill. z. verk.

Offert , unt . H . H . 300 an die
Erpcd. d. BI . erbeten. 9677
^ ^ chrünke, Tijche, Waschtische,
^ Betten (Nußbaum polirt),
sofort abzugeben
9679 Ccharnborststr, 20 , 4.

Hattoffela,
i3 Pfg ., frührosa 31 Pfg.
9702 Schwalbacherstr. 71.
f5iUbt >« ttcr , 10 Pfund - Colli
**\  M . 6.50, Blüthenhonig Pf. 4.
H.Spitzer,Probttzna119viaBreslai,.

1039/46

Zwei Ziegen
zu verk. Jabnstr . 11, p. 9695
>Ĥ cue Münchener Concert-

Zither zu verkaufen
9687 Frankenstr . 13, 2 l,
Peife süße Birnen zu verk.
^LScharnhorslstr . 20, 1 r. 9664
Aepfel p. Pfd. 6 Pf ., Zwiebel
p. Pfd . 7 Pf .. 10 Pfd . 65 Pf.

C. Kirchner,
Wellritzstr. 27 , Ecke Hellmundstr .,

Adlcrstraße 31. 9705
Owei gebrauchte Breaks,
-O -eichte und schwere Fcdcr-
rollcn zu verkaufen
9701 Hclenenstr. 5.
/c .rkergesIeU zu verk. Schäfer.
^ Wcbcrgasse li . 9589
Lr» cIImi!>idstr . 20 e. Feder-
** r tolle zu verkaufen. 5704
Fgettteder » w. durch Dampf-

apparat gereinigt bei Frau
RIein , Albrechtstr. 30 . 2379

Min schönes großes leeres
^ Zimmer zu vermiethen.
Näheres Mauritiusstraße 6,
1 links.
/Lm reinlicher Arbeiter erhält

schöne; Logis Walramstr . 35.
Vorderhaus 1. Stock. 9696 \
Öiun anst. Leute erhalten Logis

Schwalbacherstr. 53 , p. 9698 !
A llwalbacher,tr. 63, Hth. park,
^ erh. 2 reinl . Arb. Kost u. Log

9699

*3 ' che in. Reinigen , Bügeln wird
schnell, gut u. billig besorgt Sedan-
straße 6, Vdh. Part . 8995

Hente , Sonntag , von Vormittags 7  Uhr ab
imrb das bei der Untersiichung ininderwcrrhig befundene Fleisch
, - itif ä meicr  Kühe zu 30 Psg . resp . zu 35 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Anfsicht der unterzeich,letei, Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer (Fleischhändlcr, Metzger, Wurst»
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 9708

Städtische Schiachthaus -Verwaltnna.

Odst-kinIcoLllXessel
in Kupfer und Hessing ernpüshlt billigst

J . Fliegen , Kupferschmied,
Etke Sold - u Metzsrorü 'asse »S . 8789

M.  W ^ Sd ^ aiaaiiii , Gr.ßorgstrasse 17,
Atelier für Streich -Instrumentenbau u, Reparaturen.

Grosses Tager
in echten alten ital . und deutschen Meister.
Geigen und Celli, sowie in neuen Geigen und
Celli , Sogen , Kasten , Zithern, Mandolinen
Guitarren , Mund- u. Zishharmonika ’s, Trom«
mein, Flöten , Trompeten etc ., feine Saiten
aller Instrumente.

Grammophon , bestes Lach-, Sing«u,
Musik -Instrumeot der Neuzeit . 9410

Auch auf 'Theilznliliing,

Meue V ©ü - flsirfiigfe 9
per Stück 6, 8, 10 und 15 Pf.

Neues Saurrkrant . Frankfurter Würstchen.

A.  Haybach , WeUcitzstraße 22 . 9107

Hamburger
und Bremer

Fabrikate.
Importen.

9122

Me HoMer Dollhlinsgk
i>>Pkima, Iiipkriir unh 3iuiftioc=JUildintr.

g»t Stdaittliiiet i« i 16, j«, ‘|4,1-, '|, tni«
stet» jttra billigsten Gngr»» Tage»-Ke,i,'

Prompter Versandt.

Weilritzitr . tze NN.  _ Telcpho»
Empfehle meine anerkannt Vorzüglichst ^ TTtlh

preiswerthe Specialmarkeu:

..Uolta" 7 StiidsU. 0,40
„Ailas " 6 „ 0,40.
„Dioina " 6 ., „ 0,4«.

C. W. Bender 1,
Cigarre,r - Lpeeial -Weschäff,

22 Birhilyofstrafze 2t,
_ _ Ecke Schillerplatz.

Das natürlichste und sicherste Mittelgeg -n Stuhl?
verftopsung ist unbestritten

Kuijfus'
Graham-Krod.

Ter Genuß von 1- 2 Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt nj°
seine Wirkung . Ans gewaschenem Weizen hergestellt; daher ah,
solut rein , wohlschmerkend und leicht verdaulich . Bekö,,,,,,
lichstcs Broü für Magenleidende. A-rztlich empfohlen, — Bestellung,
per Postkarte werden prompt ausgesührt,

Grahamhaus Wiesbaden,
F . A . Kahfas jr .» Bülowstraße 13,

erste und einzige Schrolbrodbäckerci
_ mit eigener Mü llerei. — Elektrischer Betrieb . 8086

Bienen -Homg.
(garantirt / ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und ! lmgegend.

Jedes Glas ist mit der „ B e r'e i n s p l o m b versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Cvmut , aut Mark  t ; in Biebrich bei Hof - doublt«
C . Machenheimer , Nheinstraße

^NeWMUmrsuIent ^ ? MOl2^
für alle Sachen . Schwalbacherstraste 5, I . 880

©prechfi. : ^9—-iä 1/'/ . 37 2—6 1/», Sonntags 10 - 12 Uhr.
2ö- jiiyrige Thätigkeit in Rechtssachen

Bertfedern und Dauueu
Grane 38 , 50 » 00 . 1. 25 . 1 . 75 per Pfund
Weist « 2 .- , 2 75 , 3 . - , 3 . 50 . 4 .— per Pfund,

empfiehlt 9048
Wiesbadener Bettfedern -Hans , Manergasse 1»1— —mi
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln , Betten , Sophas aller Art mache», -rsuch
ich Sie , gefl. mein Lager zu besichtigen, dort finden Sie alles unte
Garantie zu staunend billigen Preisen . 9639

Wllh . Ileuniann , Helenenfiraste 1,
Ecke der Bleichstraße.

Reeller Ausverkauf
in Cigarren u. Cigaretten,

bei l00 St . 20 —25 °/,.
Aiinstasisis Meeclier,

Langgaffe 51 , am Kranzplatz . 4708

-Speisehaus
Schul gaffe 6,1 Stiege

(Balzer)
empfiehlt

guten bürgerlichen
Mittags - ». Abendtisch

zu billige » Preisen . 5433
Jederzeit Zimmer und Schlafstellen mit Pension.

I 5 Minuten vom
Bahnhof. Niedernhausen i. T. |

clefosa Kr . 8.

Villa Sanitas,
Familien - Pension . — Hestanrant.

Prachtvolle Lage in waldreicher Umgebung und Fern¬
sicht auf die Höhen des Taunus.

Comfortable Zimmer mit Pension pro Tag 4.50 M.
Schattiger Garten und dartenhalle.

Bad im Hanse . 9349

T nftknrort Cronberg a . Taunus , Hotel u. Restaurant
Schützenhos « Zur begonnenenSaison erlaube mir meiner werthcn

Kundschaft, sowie einem verehrten Publikum mein Gastbof mit große»
lull,gen Zimmern . Terrassen u. schatt. Garten - u . G-sellschaftssaal i»

Erinnerung zu bringen . Gute reelle Bedienung . (Pension ) Telef 4.
^ "0 Georg Lorenz , Gastwirth.
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Singer Mähmaschinen.
— **  Paris 1900 :

„Grand Prix ” MGr Anztichmz!
1 Singer Mähmaschinen ““ '
Singer Mähmaschinen
Singer Mähmaschinen BÄT ""
jSinger Mäh maschmen jfnb unübertroffen in LefflungSföhinkeft und Dnner.

Singer MEahmaSChmen send für die moderne ftunfUMerei die geeignetüen.
Unentgeltliche Unterrichtsknrsein allen Häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei, Lager von

Stickseide in großer Farbenauswahl. Electromoloren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch. 9(06

Singer Äs. Nähmaschinen Aet.-Ges.tSZimü ng für Feuer,chutz
*u 1 Berlin 1901

Goldene Medaille
L>öchi)er Preis. Wiesbaden . Marktstiaße ÄL

Vom 1. Oktober 1902 ab nur no u Nengasse 28.

7v!spi>on Nr. 59.
Ö* *• *A J

> / / / S/J *S  o
f / V

Beste Rtfmm.

Der Wiesbadener AnteMhungs-Bund zahlt 1000 Mk . sofort baar im Sterbefall eines
Mitgliedes. Aclteste Sterbekass « Wiesbadens,

> - - gegründet 1876 Nahezu 2000 Mitglieder.
SesammtvermSgen rund 90,000 Mk . Ausbezahl,e Unterstützungen bis Ende 1901: S 94 ,29 K Mk Eintrittsgeld von
1 Mk bis 20 Mk. Beitrittsalter vom 18. bis 40. Leoensjahre. Anmeldungen zu richten an die Boritandsmi.gli-dcr 4, » .Stherat,
Bertramilraße4 und Laugqaffe 27. » 8chm « »». Blatteräraße 44, 4 . » er « als , Fr -nk-nstraß- 3. K . f . **cI . »iU *■ ® *'* '1r“Be ’
W. Haiel , Kl. S hwalbacherstraße 10. Ph . « och , Dcudemtraße 7, » . iek TmaBn , Helen nstrage 12 F . »echt , P atierstraße 82a,
O. Efflmsl , Feldstraß- 4, J . Eschnaur, S -erob-nstraße 3, Ph . »I » x, -Mauritmsäraß- 1, JO ttey 'r , o-llmundftrase 39,
W. Michel . Rh-inltraße 23, » . Stil gjr , Bertramstraß- 16, und « Zo .llager . Schwalbacherstrape 2o, sowie an den B-teinsdiener
J . Hartmann , Hclenenüraße28. _

Wichtig für Küiißrutr!
Er giebt nur einen Weg, vorwärts zu kommen, Zeit und Geld zu

sparen, durch schöne Briefe Bertranen zu erwecken, mit einem Wort —
unser veraltetes Bureau zu modernisiren: Wir muffen Schreibmaschinen
anschaffen! — kaufen wir darum gleich die beste, die Nndeewood,
Franklin rc. mit sichtbarer Schrift und Tabulator.

Nicilkllilzk: lüieebulni, pütrtait 14
Universal  Institut.

Wieder«erkäuler all. Art Neuheiten gesucht. Guier Verdienst. 9041

Für Brautleute.
Eine sehr feine belle Schlafzimmer-Einrichtung, 2 Betten mit

schönen Haarmalrayen, Waschwilelte, 2 Nachttischeu. 2lh. Spiegel-
schrank, alles innen Eichen, wird sehr billig verkauft. 9684

__ «A Fuhr « Ggldgüffe 12.
GelegeHeitslmuf

in allen Sorten gebrauchten und neuen Möbeln , Betten stets
»us Lager zu den billigsten Preisen. 9885

__ J. Fuhr , WdgM 12.

X  Meinte Kohlen Ader, Etr. 1.10, per Kumpf 20 Pfg. sowie trockenes ^
Buche.. u»d Kiefernholz empfiehlt 9548
I E), CaH to . Adlerstr. 56 u. Herrnmuhlgasse6.

W »zt. Lusllilht-Utlitr». Snitiinnihijtalt
faitjgaffc 28  Karl Kipp Atelierl-Mck.

Aufnahmen nur bei elektrischem Licht täglich bis 9 Uhr Abends.
Spezialität: Kinder- «. Gruppen-Aufaahme«. 8185

Sonntags geöffnet von 10—6 Uhr. — Prämiiri Frankfurt a/M. 1900

IS ' KIsinvisknwaai-sn 'W»
tVcrbreugc n . IVvi - h/fUiUiiiu -fdiiuoil

Iraust wall am besten

Hellmundstr . 48 , Ecke Wellritzstr.
A. Baer & Co. 6140

Clärens -Ulontrenx
Hotel und Pension du Chätelard,

empfiehlt sich in Folge seiner ruhigen, ländlichen Lage , ver¬
bunden mit grosser schattiger Gartenterrasse , zu jeder Jahres-
Ceit als Aufenthalt . Prachtvolle Hundsicht auf See und
Gebirge ; in nächster Nähe aller Verkehrswege Massige Preise
bei guter Verpflegung.
1808 Lieop . Degenmann - Weher , Eigenthümer.

Bauunternehmer
empfehle

Oeten &  Herde,
Baubeschläge,

Patent-KamintMreiiu. Wandbiichsen.
Grösste Auswahl. — Günstige Conditionen.

7h. Frorath,
ElsenwaareDhaiullang . 8810

kr
Walhaila -Tiieater.
Vom 13. bis incl. 19. August 1902:

Eäsemble - ^ astepiel
des Eerlimer Theaters *.

„Schall und Rauch“.
„Serenissimus “.

Näheres über Vorverkauf, Preise der
Plätze durch die Tages -Affichen. d

Neues Teiephon-Nerseichniß.
Behufs Aufnahme in unser demnächst erscheinendes Telephon-

Bcrzeichnist für Wiesbaden und Umgebung ersuchen wir alle
Thrilnehmer a» der Fernsprecheinrichiung um gefl . alsbaldige
Mitthcilung der seit Anfang d. IS . erfolgten Neuanschlüsse
sowie Nummer -Bcränderungen rc.

Gleichzeitig laden wir zur Insertion in diesem allgemein be¬
nützten Berzeichnift Höst. ein. 9536

Carl Schnegelberger & Cie . ,
Marktttraße 26.

99W aläliiiiosclien “ «

lesellsshaft GemütblieijMt,

Xk

Spente,  Nachmittag , 4 Uhr (bei
jeder Witterung) :

Familieilfest imBurggras
(Waldstr .. Mitglied Hebel) ,

v̂erbunden mit

lliitcrliflümti uud fiön|.
Es ladet sreundlichst ein 9713

_ _ _ Der Vorstand.

Athletenclub

Dmtschr Eichr".
Sonntag , den IV. August von Mittags4 Uhr ab:

§co§ßs Sommerfell
bei unserem Mitglied Franz Daniel („zur Waldlust")

Platterstraße.
Für Vergnügungen aller Art , z. B-: athletische

Aufführungen, Tanz, Tombola, sowie Kinderspiele hat der
Vorstand bestens Sorge getragen. Alle Sportgenossen, so¬
wie Freunde und Gönner des Vereins ladet hierzu höflichst
ein Der Vorstand.

NB. Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung
nn Saale statt. 9109

1b

Einige Mk. 1000
Mefleinkoimnen

können sich rührige Herren, auch Damen , für Zuweisungen von Ver¬
sicherung bei einer hoch angesehenen, unter Staatsaufsicht stehenden und
von Staat chchörden empsob!enen Lebens -, Kinder , Stervekassen -,
R Uten und Unfall -Brrsicherungsbank verdienen. Bei Ver.
sicherniigsadschlüffenist ein Beamter behilflich.

Offenen nn er ist. K. 7803 n"‘ die Erped. d. Bl. er beten. 9700

Technikum Worms a . Rli.
Maschinenteclmisclie Fachschule för allgem. Maschinenbau u. Electrotechnlk
gegr. 1886 vermittelt in einem Lehrkurse (Jahreskurse ) völlige, gründliche
Ausbildung. Absolventen befinden sich in Stellungen als Konstrukteur- 2,
Ingenieure. Ober- und Betriebs -Ingenieure und Betriebs -Directoren in den
bedeutendsten Fabriken Deutschlands und des Auslandes. Anfang ? z,
A, October u . e . Programme, Referenzen gratis und franco durch die

Dlrection Fritz Kugel , Ingenieur.

Restaurant und Sommerfrische.
Einer der schönsten SlusflngSpunkte Wiesbadens»

Tröster schattiger Garten , dicht am Wald e.
«PSEP Fremdenzimmer mit und ohne Pension . «üsM

Elektrische Beleuchtung. — Telephon-Anschluß No. 2067.
7572  Karl Müller.

HotliWsMiit Frleinichshlif.
Morgen Sonntag von ll 1/a—V/ i Uhr : 9714

#cufi|dioppßn4 oiicßd.
Eintritt 10 Pfg. dafür ein Programm.

Keinen Bruch mehr!
10,000 Wall! öklolüiimg L.L

nicht von seinem Bruchleiden vollständig geheilt wird.
Höchste Auszeichnungen , tausende Dankschreiben.

Verlangt Gratisbroschürevon

Dr. M. Reinmms, Yalkenberg 339  MM.
Da Ausland, Briefe 20, Karten 10 Pfg. Porto. 1008/48

BLehbesitzer,
die noch keinen Versuch mit dem

berühmten LVriezener Restit .-Fluid,

und den 8393

Freß- und Mustpulvern
aus der Engel -Drogerie , Wriezen

gemacht haben, sollten dies nicht versäumen. Prospekt
gratis in den Verkaufsstellen für W »«sh » den bei
Backe & Eskiony und Otto Siebert.

Aquarien, Terrarien,
. Wasserpflanzen,
Muschelu. Goldßslht, Miletze

u. s. w. empfiehlt

(^ 01'Ls LiedmaiM)
Samen - Vogel und Vogelfutter -Ha»t- l»»ng.

Mauergasse 2. m,
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In meinem Zweiggeschäfte

Marktstrasse 19a
Ecke Grabenstrasse,

werden sämmtliche

OchuhtvSAkM
wegen Aufgabe dieser Filiale,

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ansTerbanft«

Ferdinand Herzog.
5680

Mijnnkrgchiig-Vttkjn„Mion".
Sonntag » den 10 . August er.,

(bei jeder Witterung)

FamilimausjlugÄtMtlst
nach dem herrlich gelegenen AMllgSttM ' N bei DtlNNH.

Die Abfahrt erfolgt Mittags 12 «* Uhr (Taunusbahn).
-öit '«den hierzu unsere verehrten Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
des Vereins sreundlichst ein. 9647
,_ _ Der Vorstand.

Turn - WD ¥ ereln.
Eonntag , den 10 . August bei günstiger Witterung, auf unserem

ini Distritt „Atzelberg" gelegenen Turnplatz

Sommerfeft
Für ein gutes GlaS Bier , sowie Unterhaltung und Be¬

lustigung aller Art ist bestens gesorgt. 9619
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

___ __ _ Ter Vorstand.

Ultm-Umiil„Hcdtta".
Heute Nachmittag , um 4 Uhr beginnend,

humoristische Unterhaltung
mit Tanz

im Saalbau „Germania " , Platterstraße 100, wozu
sreundlichst einladet 9667

Der Vorstand.
NB. Besondere Einladun gen ergehen nicht.

ßiiM Junfiumliß.
„Gasthaus zur Krone“.

r k 3ur 6ebor|leI)enben »irchweihe nächsten Sonntag und Montag
lade verehrte Einwohnerschaft und Umgebung ergebenst ein und mache
aus meme neu hergericht . ten Lokalitäten besonder- aufmerksam.
sm.P Ut  J>tma  Speisen , besonders schöne Enten , ist gesorgt. Die
Weine stammen aus dem bekannten Keller des Besitzers Wilh . Höhn.

Gut besetztes Orchester.
Mit aller Hochachtung

9610 Joseph Mücke.

Zur
Iiifengitck Jluriilinli

findet im

Saalbau Friedrichshalle"
pfr fajliflnlliiiiiig

liatt. Für Unterhaltung aller Art, Caroussel und Buden -c. ist bestens
f?"™t der Kerbe-Haminel zur Verloosung. Abends

Fackelpolonalse und Begrabung der Kerb mit bengalischer Bel-uch-unq.
Zu einem recht zahlreichen Besuche ladet höflichst ein 9666

... . ^ , Joh . Kraus.
»rr- Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr. Tfü®

Wiesbadener
Militär - E, Verein.

(E . V )
Sonntag , den 17. August er., bei günstiger Witterung,

Famtlien-Ansflng mit Musik
per Schiff nach Bingen,

wozu wir unsere verchrlichen Herren Ehrenmitglieder, Mitqiieder und
deren Angehörige, sowie Freunde des Vereins hiermit ergebenst einladen
Gemeinsamer Abmarsch vom Luisenplatz präzis 7 Uhr Mo' qews. Abfahrt
von Biebrich8 Uhr Theilnehmerkarten, für Mitglieder freie Fahrt,

be/s ""kh gülttg , für deren Angehörige und Freund- ü Person
Hülste, wolle man bis spätestens

82 » ^ bendö 9 Uhr . bei den Kameraden
lÄvf 8' ?^ ulflal e 9>. und Jean Diefenbach. Oranienstraße1,
m Empfang nehmen. Veretnsabzeichen sind anzulegen. 9643
_ — _Der Vorstand.

Füknl-Gkimdlllttkiil Wirsdadr«
E . B.

Montag , den 11. August. 1902 . Abends 8 V, Uhr, findet
im hinteren Saale der Restauration „Friedrichshof ". Friedrich-straße 35, eme ^

tKüST" Besprechung,
betreffend einen in der zweiten Hälfte des Monats August zwecks Be-
sichtlgung der Industrie -, Gewerbe und Kunst Ausstellunazu veranstaltenden “

lerans*Hitsftug naeft DiilfeWorf
ifltt, zu welcher Mitglieder und Freunde hiermit eingeladen werden.
0007 ' Der Vorstand.

ZtWraßc l.
Heute und jeden Sonntag:

. IV Große Tanzmusik. "Mi
Anfang 4L Uhr. Er ladet höfl. ein Htinr . Groß.

Etablissement Walhalla.
Abe? ds "7?? Uhr". 0 *"b buuutag . den IO. August 1902,

Zwei große Concerte des
Iioscliat -Öuiiitett

fUu SoKettfänrn" 1 i des Componisten Tnoraas Koschat,
’ ® Pun pr TOit,95' 'l9 ' eÖ? ' bi H°k°p°r u. Domkapelle in Wien,

i. unter Mitwirkung bei Theater -Kapelle.
3lb «nb vollständig neues Programm

__ Abend-Cassapreis  1 .30 und 1.80.

iaflians jiir M\  Klkdrlch,
Albrechtstraße 9, in nächster Nähe vom Circus. 1

Schönstes Gartenlolrat Wiesbadens.
Es ladet ergebenst ein

_ _ _ Wilh . Brännlüg.
OOQCOQ©GGOCG0 QQOQGO
® G-Ahms„Jnm Adltt". Kirrgoist.W Wtüasr- a, ..*.. r -i_ ~ _

792g

iw H ute, sowie jeden Sonntag «5
™ Große Tanz-Miusik
W wozu ergebenst einladet ' 9703
o H. Brühl
QQOOQOOSSDSSDSOOQ2E

Kirrstadt.
-A - ulba « »Zur Rose«.
H^ te und,cde« Sonntag von4 Uhr ab: ffiroge*1anz -llnsik

«im« «. ,lnM„ *
Schiebener-

Restauration Waldlust
Station Saalburq.

SulöM. Zimmer mit voller Pension von 3 M 50 an
^ Besitzer : H . Stepbac

!uir!iauäl!icötid|tl>nl  Är SifÄS'
gomtort. Wohn. Schalt. Park. Borzügl. Verpfleg. Näh. Prosv. 4782

Gnktcnrestnilrniltn.knfez.KlgKermiiD
in 10 Min. bequem durch die Labnstraße oder den Wald zu erreiche»

ss* rum Cafe frische Waffeln.
Schoner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstaiton. 4872
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